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Vorbemerkung

IIit dieser Veröffentlichung legt das Statistische Bundesamt zum z!^reiten Ha1 d.ie Statistik d.er
I'ifnwirtschaft vor, die bei der Novellj-erung des Fil-mförd.erungsgesetzes d.urch das zweite Gesetz
zur Anderung des Gesetzes über Maßnahmen zur Förd.erung des d.eutschen Fil-ms vom 2?.2.i9?+ (BGBI.
I S. +17) als amtfiche Statistik eingefi.ihrt wurde. Damit sind jährliche Erhebungen in einen
überwiegend den Dienstleistungen zugehörigen Bereich angeord.net word.en, d.er bisher im Rahmen
der amtlichen Stati-stik der Bundesrepublik Deutschland mit Ausnahme d-er Arbeitsstättenzählungen
vornehm]ich sekundärstatistisch (2.8. durch d.1e Umsatzsteuerstatistik, Verroögensteuerstatistik)
recht unvollständig erfaßt wurd.e. Mit der nunmehr vorliegend.en Rechtsvorschrift können hingegen
die Institutionen urrd Lej-stungen der Filmwirtschaft stati-stisch ej-ngehend. beschrieben werd.en.

Gegenüber der ersten Veröffentlichung für das BerichtsjahT 19?3 sind Veränd.erungen in Form, Um-
fang und rnhaft vorgenommen worden, auf d-ie kurz hingewiesen werd.en sol_r.

Im Zusammenhang mit der Neuordnung und Neugestaltung der in tr'achserien veröffentlichten stati-
stischen Ergebnisse erscheint das Heft Filmwirtschaft nunmehr in der Fachserie 11 (BiId.ung und.
Kultur), Reihe 6 mit einem einfarbigen grünen Umschlag. Der Umfang vemingerte .sich durch eine
bessere Raumausnutzung - di-e Druckvorlagen wurd-en überwiegend. im DIN A 2 Format gefertigt -,
ohne daß die Ergebnisdarstel-lung i.nhaltl-j-ch reduziert wurde. Die wirtschaftssystematische Glie-
derung der Ergebnisse wurde vielmehr in den Bereichen Fil-rnherstellung sowie Fil-nverleih und
Filmvertrieb vertieft. Durch diese zusätzl-ichen Unterglj-ederungen konnte auf die Darstell-ung
der Ergebnisse des jeweiligen Bereichs nach UmsatzgrößenkJ-assen, d.ie weniger aussagefähig ist
al-s die Umsatzgrößenklassengliederung für d.ie neugebi-ld.eten homogeneren Teilgruppen, verzichtet
werden. Dle näheren Einzelheiten sind dem Abschnitt Einfi.ihrung zu entnehmen, in dem auch d.as
methodische Vorgehen erläutert ist,, notwend.ige Begrj-ffsbestimnungen gegeben hrerd.en und eine zu-
sammenfassende textliche Darstel-l-ung der wichtigsten Ergebnisse erfolgt. Zum besseren Verständ.-
ni-s der Erläuterungen und Hinweise sind. im Anhang wied.erum Muster der Erhebungsbogen abgedruckt.

Um Mißverständnissen vorzubeugen, ist darauf hinzuwej-sen, d.aß Ergebnisse von Unternehmen darge-
stell-t hrerden, die nach dem Schwerpunkt ihrer Tätigkeit fiLowirtschaftl-iche leistungen erstel-
1en. Die fil-mwirtschaftlichen Aktivitäten von Unternehmen aulSerhal-b der Filmwirtschaft sind in
den Ergebnissen grundsätzlich nicht enthal.ten; auch d.ie filnwirtschaftlichen 1,eistungen außer-
halb des Unternehmensbereichs (2.B. der Rundfunkanstalten und wi-ssenschaftlicher Institute) kön-
nen nicht nachgewiesen werd.en. Eine Darstellung der gesamten in der Bund.esrepublik Deutschl-and
erbractrten filmwirtschaftli-chen leistungen ist nach der vorliegend.en Rechtsgrund.lage nicht
nö91 1 ch.

Diese Veröffentllchung wurde in der Abteilung rrFinanzen und Steuern, Bi-1d.ungs- und Gesundhej-ts-
hresen" des Dj-rektors beim Statistischen Bund.esarot Hansen von Obemegierungsrat Hake in d.er Grup-
pe des Regierungsdirektors Schwenk bearbeitet.
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Rechtsgrundlage und Ziel-setzung

Rechtsgrundlage der §tatistik der Filmwirt-
schaft ist § 20 des Gesetzes über l'laßnahmen
zur FörderunB des deutschen filns (fifuoförde-
rungsgesetz - FFG) vom 22. Dezember 1967
(BGBI. I S. 1112) in der Fassung der Beka-nnt-
machung vom 6. M.ai lJf+ (BGB]. I S. 1047).
§ 20 I'FG ist a1s Teit eines Anderungsa-ntrages
zum Entwurf eines 2. Gesetzes zur änderung
des Ftr'G von den Fraktionen der SPn und tr'DP im
Bundestag eingebracht worden. Der am 12. De-
zember 19?1 zui zweiten Beratung des Regi-e-
rulgsentwurfs vorgelegte Initiativaltrag
wurde in der zweiten und .dritten Beratung des
Gesetzentwurfs vor a1lem damit begründet, daß
zuverlässiges I{aterial über den Bereich der
Fil-mwirtschaft für die bis Ende 1978 vorzu-
nehmende erneute Novell-ierung des FFG bereit-
gestellt werd-en soll. Außerd-em wurd"e auf ein
fnforuationsbedürfnis der Filmwirtschaft
selbst wie auch der Öffentlichkeit hlngewie-

1)sen'.

Umfang und Periodizität der Erhebung.
Erhebungsstiihtas u:rd Auskunftspflicht

IIi-t der Stati-stik der Filnwirtschaft wurde
eine totale Bestandsaufna-hme aI1er in diesem
Bereich tätigen Unternehmen erroögIj-cht. Der
lriortlaut der Rechtsvorschrift (§ ZO, Abs. 1,
Satz 2) hätte eine Totalerfassung d.es gesar-
ten Fulktionsbereichs zugelassen, d.h. ein-
schließ1ich der filmwirtschaftlichen Tätig-
keiten solchdr Unternehmen, deren wirtschaft-
Iicher Schwerpunkt in anderen Wirtschaftsbe-
reichen Ij-egt, z.B. ein Hotel-- oder Gast-
stättenunternehmen mit einem Kinobetrieb als
f achlichem Unternehmensteil.
Die Infornationswünsche der Br:ldesroinisterien
u:nd der Fachverbände der tr'iLawirtschaft be-
ziehen sich jedoch vor al.l-em auf diejenigen
Unternehmen, bei denen filnwirtschaftliche
fätigkeiten den wirtschaft1ichen Schwerpunkt
bilden. Ein besonderes Interesse gilt dabei
den Verhäftnissen in der Spielfilnwirtschaft.

1) Siehe Sitzungsbericht des Deutschen Bun-
destages, /. lrrahlperi-ode, 11 . Sitntng,
Bonn, Donnerstag, 11.12.1)l), Seiten 4186
rnd 4J)J.

')

Dieser fnteressenlage entsprechend werden in
der Statistik der tr'i-Imwirtschaft nit Aus-
nahme des Bereichs Filmtheater nur Unterneh-
men erfaßt, die im Schwerpulkt filnwirtschaft-
liche Tätigkeiten ausüben.

Dj-e statistischen Erhebr:-ngen sind jährlich
durchzuführen. Berichtsjahr ist in allgenei-
nen das Kalenderjahr. Deckt sich das Ge-
schäftsjahr nicht roit den Kalenderjahr, so
wlrd das letzte Geschäftsjahr zugnrrde ge-
1egt, das spätestens afr 11. März des Folge-
jahres endete.

Der Stichtag für die in die Erhebung einzube-
ziehenden Unternehmen sowie für zeitpunktbe-
zogene Angaben ist der JI. Dezember. Aus-
kunftspflichtig sind die fnhaber und leiter
der Unternehmen.

Erheburrgseinheit und Erhebr:.ngsbereich

Erhebungseinheit j-st das Unternehmen, das j-st
die klej-nste rechtlich selbstijadige Einheit,
die aus handel-s- uld,/oder steuemechtlichen
Gründen Bücher führen muß, unabhängig von
einer eventuellen Zugehörigkeit zu Organ-
schaften, Konzernen oder anderen Unterneh-
menszusarlmenschl-üssen. Die Angaben beziehen
sich auf das gesamte Unterneh-men, auch lrerul
mehrere Nj-ederlassungen bestehen und,/oder ver-
schledene - auch bereichsfremde - Tätigkeiten
( z. B. Fi-Loverleih, Fitnvorfi.i-Lrrung, Vernietung
von Geschäftsräumen) ausgeübt werden, sofern
hierfür eine gemeinsame Bilanz erstellt wird.

Der Erhebungsberelch Filmwirtschaft unfaßt
nach § 20 Abs. 1 Satz 2 FFG die Unternehmen,
die tr'ilne herstellen, verl-eihen, vertreiben
oder vorfü-hren oder die fi-l-ratechnische Lei-
stungen erbringen.

Al-s Film gilt jedes auf einen Bildträger
(Filmstreifen, Ilagnetbald, Bildplatte oder
dg1.) aufgezei-chnete aus Laufbildern beste-
hende Fifmwerk, r.rlabhängig von der Vorfijhr-
dauer, d.h. es si-nd Filme mit einer Vorführ-
dauer von weniger aIs ei-ner Minute, z.B. Werbe-
spots, bis zu progra-mmfüI1-enden Fifrnen im
Sinne des Ftr'G mit einer Vorführdauer von l)
und mehr Minuten eingeschlossen. Unerheblich

Einführung
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ist, ob die Filne bestimmt sind für eine Auf-
fühnrng im Kino, Fernsehen oder anderen Spiel-
stellen (2.B. Unternehmen, Schulen, privaten
Haushalten).

Fil-mh erstellrrng

Zur Filrnherstellung gehören a1le Unternehmen,
die ausschließlich oder überr.riegend Filne
(Filnwerke) herstel-len. Filnhersteller ist
der Unternehmer, der a1s natürliche oder
juri-stische Person die Initiative u.rrd Verant-
wortlichkeit für die Herstellung von tr'j_lnwer-
ken übernimnt und die entstehenden Leistrrngs-
schutzrechte in der Regel an Dritte über-
trägt. Dazu gehören z.B. dle Hersteller von
Spi-e1filnen, Kultur- und Dokumentarfilnen,
lJochenschauen, VJerbefilmen, Industriefilmen,
Fernsehf i-l-nen.

Auch freiberuflich tätige Personen sind. al-s
FiLoproduzenten a-nzusehen, werrn sie Filn-
werke herstellen.

Mit d.er übernommenen Kombinations- und Ko-
ordi-nationsfurktion unterscheidet sich der
FlLnproduzent von einem Unternehmenr das
filntechaische Leistungen (Vernietung von
Raum, Personal und Ausstattung) erstellt und
ggf . die Fil-maufna-trne j-m technischen Sinne
reali-siert.

Fi-lrnverleih und Filnvertrieb

Zum Filnverleih und Filnvertrieb zäh.len a1le
Unternehmen, die ausschließIich oder überwie-
gehd tr'iIme verl-eihen oder vertreiben.

Fl1rnverleih ist das Vernieten von Haupt-,
Beifilnen und 1'Iochenschauen (fitntcopien) an
in1ä-ndische Spielstel 1en.

Filnvertrieb r:mfa-ßt a1le übrigen Transaktio-
nen mit tr'ilnvorfühn::egsrechten rrnd den ggf .
dazugehörigen Filmkopien. Dazu zähl en auch
Unternehmen, die tr'iIne vernj-tteln, nicht hin-
gegen Unternehmen, für die der Filn (die
Filnkopi-e) Haldelsware ist, z.B. Erverb r:.nd
Verkauf von Schmal-filmkopien für den Privat-
gebrauch. In einem engeren Sirrne wird unter
Fifnvertrieb nur der Handel- mit Auswertungs-
rechten in eigenem Namen verstanden.

Im einzel-nen rechaen zrrm Bereich Filnverleih
und Fihovertrieb Normal- und Schmalfilnver-
leihulternehmen, Verleihagenturen und Fifun-

außenhaadelsunternehmen, die sich auf den Er-
werb, Jdj-e Veräußerung und Vernittlung von Aus-
wertungsrechten an Kino- oder Fernsehfilnen
spezlalisiert haben.

Filnvorführung

Zum Bereich Filmvorführung - ira Tabel-1enteiI
al-s FiLotheater bezeichnet - gehören alle Un-
ternehmen, die ausschließIich oder überwiegend
Filne in eigenen oder gemj-eteten,/gepachteten
Spielstellen vorführen. Als Spj_e1ste11en vrer-
den unterschieden: Ortsfeste Filntheater nit
fest eingebauten Vorführgeräten, Autokinos und
wrd sonstige gewerbliche Spielstellen (2.B.
für Filnvorfi.ihrungen verwendete Gemeinde- und
Gaststättenräume, Ka-ntinenräume in Kasernen).
Unternehmen, die ausschl-ießlj-ch oder überwie-
gend in sonstigen gewerblichen Spielstellen
Filme vorfi.ihren, sind insbesondere die sog.
lrianderkinor:-nternebmen. Hierzu rech:len jedoch
auch diejenigen Unternehmen, die tr'ilne für
ausländische Arbeitnehmer vorführen rrnd hier-
für ortsfeste tr'il-ntheater mieten.

Als Filmtheateruaternehmen zähLen nicht komnu-
nale Kinos oder sonstige regehaäßig betriebeae
Spielstellen, z.B. von Vol-kshochschulen,
Huseen, Kirchengeneinden, da sie in allgenei-
nen zu Gebietskörperschaften oder Orgarisatj-o-
nen ohne Enrerbscharakter gehören oder nicht
gewerbl j-ch betrieben werden.

Filntechnische Lelstuagen

Dieser Bereich umfaßt die Unternehmen, die
ausschließ1ich oder überwiegend Ateliers
einschl. Personal- und Ausstattulg zur tr'ilm-
herstellung, Synchronisation, Ilischung usw.
vermieten, d.ie Filnentwicklungs- und Filmko-
pierleistungen erbringen oder sonstige filn-
technische Arbeiten wie z.B. lfbersplelung,
Cutting, Tricks ausführen. In der Filnwirt-
schaft werden sie - wie auch im Tabellenteil -
als filntecbnische Betriebe bezeichnet.

Die Ätelieryermletung betrifft hauptsächlich
Filmaufnahmeateliers, daneben auch Atel-iers
(Stuaios) für Tonaufnalunen, Synchronisation,
Mischung usw.

Ni-cht zu den filmtechnischen Betrieben zählen
Unternetrmen, di e tr'i1mherstel 1 ern, Verl eihunt er-
nehmen uld Kopieralstaften unbe1ichtetes FiLo-
material liefern (Rohfilnlieferanten) wie auch
Unternehmen, die tr'i-lmaufnahmegeräte, Beleuch-
tungs- und Kopieranlagen hersteflen.
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Wirt schaft sgliederung

Die erfaßten Unternehnen sind ausgehend von
der Systeroatik der !'/irtschaftszweige (Ausgabe
1961) in folgenden Positionen dargestellt:

Filnherstellung (T.a. 70 ?1 O)
darunt er Kino f if mherst e 1 lulg

tr'erns ehf ilnh erst e1lurig
l,Ie rb e f ilmherst e1 lung

Filnverl-eih wrd Fil-nvertrieb (7O 71 7)
darunter Filmverleih (ohne Schmalfilmverleih)

Fil-mvertrieb (irn engeren Sinne)

Filmtheater (7O 71 O)
davon Ortsfeste tr'ilmtheater (Filnttreater i-m

engeren Sinne)
Autokino
lrlanderkino

Filntectrnische Betriebe (T.a. 7O ?1 OrTO ?3 +)
davon Vernietr.urg von Ranrm, Personal u:rd Aus-

stattuag für Bild-, Husik-und Tonauf-
nabme zur tr'ilmherstelh:lg, Synchroni-
sation, flischung usw. (Atel-ierbetriebe)
Fj-Lnentwickluag und tr'il-mkopi-e (Kopier-
anstalten)
Sonstige filntechnische Leistungen
(Ilischuag, Cutting, Tricks usw. )

Entsprechend den allgeneinen Zuordriungsricht-
linj-en sind Unternehmen roit Tätigkeiten in
verschiedenen Bereichen der tJirtschaft oder
Fil-mwj-rtschaft denj enigen fil-nwirtschaftli--
chen Bereich 4ugeordaet, in dem dj-e überwie-
gend ausgeübte wirtschaftliche Täti-gkeit 1iegt.
Innerhalb der vier Erhebr::ogsberej-che sind
weitere fachliche Untergliederu.ngen vorgenom-
men.

Der Kinofilmherstellung sind Unternehmen z1r-
geord:ret, die ausschl-ießfich oder überwie-
gend Filne mit einer Vorführdauer von 59 Min.
und mehr hergestellt und in Kino erstaufge-
führt haben (fa1ls die Erstauffüirrung noch
nicht stattfald, war die Zweckbestinmung maß-
gebend) .

Zttr tr'ernsehfil-nherstellung werden al-l-e
Unternehmen gezählt, deren Filme ausschl-ieß-
lich oder überwiegend im Fernsehen erstaufge-
fü]irt werden oder hier zur Erstaufführung be-
stimnt si-nd uld die ihren Umsatz überwiegend

aus der tr'ilnherstellurrg für Ruadfunkanstalten
erziel-en. Besonders ausgegliedert werden aus
dieser Gruppe diejenigen Unternehmen, die nit
Schwerpunkt tr'ilme von 16 llinuten Vorführ-
dauer uld mehr produzieren r:-nd nindestens einen
tr'iIn mit einer Vorführdauer von 59 Min. und
mehr hergestellt haben. Diese Gruppe entspricht
den in der ersten Erhebung a1s Fernsehfilm-
hersteller bezeichneten Unternehmen, die nun
als "tr'ernsehfiLohersteller rnit I,angfilmen"
nachgewiesen werden.

Al-s Werbefilnhersteller gelten diejenigen
Unterneh-men, die mit Schwerpurkt Fernsehfil-
me mit einer Vorführdauer von weni-ger als
16 Minuten herstel-Ien, ihren Umsatz aber mit
sonstigen Auftraggebern (lrlerbefirmen oder auch
Unternehmen der Industrie, des Handel-s, der
Versichen:lgen uslr. ) erzielen.

Zum tr'ilmver1 e ih werdsr nur di e j eni gen Unt erneh-
nen gezäh1t, die ihre Eifuoe vorwiegend
arr inIändische Fifrotheater vermieten.
Die sog. Schmalfilmuaternehnen, die sich in
Vertriebssysten und Abnehmerkreis wesentlich
von den Normaffilnverleihunternehmen unter-
scheiden, sind i-n Gesamtbereich Filnverleih
uld Filmvertrieb enthalten.

Zum tr'ilnvertrieb im engeren Sinne zählen die-
jenigen Unternehnen, die ausschließlich oder
überwiegend Auswertulgsrechte 1n eigenem
Na-men erwerben und wieder veräußernl dazu ge-
hören vor allem Unternehmen des Filmaußen-
hande]s (Einfuhr und Ausfuhr).

In Fi}ntheaterbereich sind zusätzlich ausge-
gl-iedert die Unternehmen mit ausschließl_ich
oder überwj-egend ortsfesten Fil-mtheatern mit
fest eingebauten VorfüJrrgeräten (Filntheater-
r-urternehmen im engeren Sinae), die Autoki-no-
urrternehmen sowie Unternehmen, die ausschließ-
lich oder übenviegend sonstige Spielstellen
b etre iben ( l,/and.erkinount ernehmen) .

Als besondere tr'ormen der sog. fiLrotechaischen Be-
triebe werden- dem wirtschaftlichen Schwerpunkt
der Unternehmensleistung entsprechend - Atelier-
betriebe, Kopieranstalten und Unternehmen, die
sonstige fifntechlische Leistulgen erstellen,
unterschleden.

Durchführulg der Erhebung

Grundlage für die auf dem Postweg durchgeführ-
ten Erhebungen sind Anschriftenverzeichllsse,
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aie nacn Angaben der auf d.en Gebiet der Filn-
wirtschaft tätigen öffentlichen und. privaten
Orgaaisationen, insbesondere der verbäade,
züsammengestellt wurden.

Zur Aktualisierung des Anschriftenmaterials
werden Informationen der auskunftspflichti-
gen Unternehmen, die neuesten }Iiglied.sver-
zeichnisse der Verbätrde der Fihnwirtschaft
uad Angaben aus der Zentralhaad.elsregister-
beilage des Bundesanzeigers verwend-et.

Die Erhebungen haben j_m Zeitraum von Novem-
ber '1975 bis Juli 19?6 stattgefunden. Die in
den Fragebogen enthal_tenen Angaben wurd-€in
einer eingehenden Vo}lständ.igkeits- und plau-
sibilitätsprüfung uriterzogen. Fehl_ende od.er
zweifelhafte Angaben wurden dur6h Rückfragen
bej- den Auskr:aftspflichtlgen gekl_ärt. Die nach
der Aufbereltung verwertbaren tr'ragebogen
jedes Bereichs entsprechen jed.och nicht d-er
Aazahl- der am Erhebungsstichtag (11 .,'2.?4)
tatsächlich bestehenden Unternehmen, d.a wirt-
schaftliche Veränderungen zwischen Erhebungs-
stichtag u-nd Versandte::min der Fragebogen.
(2.B. durch Inhaberwechsel, Unternehmensschlie-
ßurlg, Fusion) zwangsläufig zt1 Anthrortausfä1len
führen. Der ErfassunBsgrad hat jedoch in aI-
Ien Erhebungsbereichen bei etwa 96 % gelegeo..

FraRe- und TabelleaDrosr€rmm

Die nit dem Bundeswirtschaftsninisterium und
den Fachverbijrrden vere inbart en Erhebr:::gsmerk-
mafe sind in drei- verschiedene Typen von
Fragebogen aufgenommen worden (siehe Anhang).
Yon den ursprünglich vier Erhebungsbogen wur-
den die Fragebogen,für Filnherstellung und
Filmtech:rische Betriebe zusammengefaßt. Die-
se Zusrmmenfassung erlelchtert die stati-
stische Zuordnulg und reduziert den Erhe-
bungsaufwand bei den auskunftspflichtigen
Unternehmen, di-e in bei-den Bereichen tätig
sind. Für die filmtechnischen leistungen wur-
de ein Zusatzbogen a1s Einlegeblatt entwickelt.

Jeder Fragebogen besteht aus sechs Abscbait-
ten, von denen die ersten drei (Kerazeichnung
des Unternehmens, Beschäftigte, Sachaalagen
und Verwertungsrechte) in wesentlichen gleich
sind, während die übrj-gen Abschnitte (Pro-
dukti-on oder leistung, Umsatz, Kosten) den
Besonderhej-ten des jeweiJ-igen Bereichs nnzu-
passeD waren.

Die in Abschaitt A des Erhebungsbogens erfra|_
ten Tatbestärrde dienen vorneh-1ich der Beurtei-
lung der Meldepflicht und der statistischen
Zuordnung der Unternehmen, teilweise aber auch
a1s Gliederungsmerloale für das Tabellenpro-
grann. Die Angaben in den Abschnitten B bis F
sind gnrndsätzl_ich als Darstellungsnerkmale
vorgesehen.

Bei der Aufstellung des Tabellenprogra-mms ist
eine wirtschaftssystenatische GIied.er.ulg
(siehe hj-erzu den Abschni-tt Llirtschaftsglied.e-
rung) : elne Gl-iederung nach d.er Unternehmens-
größe sowie eine regionale Gliederu-ng berück-
sichtigt. Auf eine vorgesehene Gliederung nach
den Geschäftsjahr der Unternehnen (12 Monate,
wenj-ger als 12 Monate .Geschäftstätigkeit) kann
verzichtet werden, da nur ga:rz wenige Unter-
nehmen nit Runpfgeschäftsjahr in den einzelnen
Erhebungsbereichen erfaßt sind. Die Ergebnisse
dieser Unternehmen sj-nd denjenigen für Unter-
nehmen roit vo11en Geschäftsjalrr hinzugerech-
net.

Die wirtschaftssystematische Gliedenrng ist
in einzelnen Tabellen der Bereiche Filnver-
leih und Filmvertrieb sowie Filmtecbaische
Betriebe durch narunter-Positl-onen noch
ergänzt worden.

In FiLoverleih sind i-n einigen Tabel-Ien die
der Hotion Pi-ctures Export Associatj_on of
America (I{PEA) angehörigen Unternehnen - einer
zur Interessenvertretung für den amerikenj--
schen tr'i1m gegründeten Organisation - zusätz-
lich nachgewiesen. Außerdem sind ausgewdhlte
Ergebnisse derjenigen Verleihunternehmen ge-
trerrnt dargestellt, die ausschließlich Filne
für ausländische Arbeitnehmer im Verleihpro-
granm haben.

Aus dem Filnvertrieb sind nochmals d-iejenigen
Unternehmen ausgegliedert, die ihren Umsatz
überwiegend aus der tfbertragulg.von Auswer-
tungsrechten mit Rundfunkanstalten erzielen.

Bei den filmtechaischen Betrieben sind als
Untergruppe der Atelierbetriebe zusätzlich
diejenigen Unternehmen nachgewiesen, die aus-
schließlich oder überwiegend Raum, Personal
und Ausstattuag für Filnsynchronisation ver-
mieten.
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Zur Beschreibung der Unternehnensgröße wird
über alle Erhebungsbereiche hinweg der Umsatz
verwendet (Gliedenrng der Unterneb.men Dach
Unsatzgrößenklassen) und in einzelnen Berei-
chen ergänzt durch eine Gliederrrng nach der
Anza-h1 der Niederlassungen (Haupt- und Zweig-
niederlassungen) od.er Spielstellen.

Dj-e regional-e Gliederung der Ergebnisse nuß
sich auf Bundesländer beschrä::ken u:rd kann

selbst hier nicht vo1lständig durchgeführt
werden, da die statistischen Geheinhaltungs-
vorschriften zu beachten sind. Auf eiae nög-
liche tiefere Untergliederung der Filnthea-
terunternehmen, z.B. nach Kreisen, wird ver-
zichtet, da bei Unternehmen nit nehr a1s
einer Spielstelle der regionale Bezug nicht
sin:evoll ist, wenn die Spielstellen in ver-
schj-edenen RegJ-onaleinhej-ten liegen.

Arbeitnehmer
Angestellte, Arbeiter und Auszubildende
(siehe Beschäftigte).

Atelier
I'Iit technischen Eiarichtungen ausgestatteter
Raum (Studio) für Bild-, Musik- und Tonauf-
anhms zur Filmherstellun8, Synchronisationt
Mischung usw.

Auswertungsrecht
Recht zur Auswertrrng eines bestehenden oder
herzustellenden Fi-lmwerkes.

Beschäftigte
Iätige Inhaber, unbeza.hlt nithel-fende Fami-
lienaagehörige sowie Arbeitnehmer, die in
einem troba-, Gehalts- oder Ausbildtrngsver-
hältais zum Unternehmen stehen. Beza-h1t ni-t-
helfende tr'amilienangehörige sind als Arbeit-
nehmer a.nzusehen. Nicht einzubeziehen sind
Darsteller, Techniker usw., die bei der Filn-
herstellung, insbesondere von Filnproduktions-
rrnternehmen rrnd filntechnischen Betriebent
nur vorübergehentl beschäftigt werden.

Eintrittskartenerlös
Umsatz aus VerkauJ von Eiatrittskarten ein-
schließ1ich Yergnügungsteuer, jedoch ohne
Umsatzsteuer.

Erwerb von Auswertungsrechten
Ubertragrrng des Vorfü.hrrechtes an FlLoen für
ein besti-untes Auswertrrngsgebiet u.nd eine
bestimnte Auswertrrngszeit gegen Zahlung eines
Festpreises, einer Garaatiesr:mme und prozen-
tualer Abrech:lrng oder auf Abrechm:lgsbasis.

Filmaufnahmeatelier
Atelier, in dem durch Bauten, Kulissen und
Requisiten der Hintergrrrnd für Filnhandlun6
geschaffen wird.

Filnvermögen
Auswertungsrechte a:r fertigen Filmen, Kosten
der noch nicht fertiggestellten Fi1me, gelei-
stete Anza-blungen für Filnherstellung und er-
worbene, aber noch nicht ausgewertete Fiho-
verwertungsrechte, z.B. Filmideet Filntitelt
Erposä, Treatment, Drehbuch sowie Filmkopien,
jedoch nicht der Sachwert von Rohfiln.

Hergestellte Filme
Siehe Einfühn:ng in die Statistik der Filn-
wirtschaft ; Erhebungseinheit und Erhebungs-
bereich.

Herstellungsland
Larrd, in dem der Fi-Imherste1ler seinen Unter-
nehmenssitz h.at.

Kosten
Im Rechaungslresen ausgewiesener Verbrauch von
Gütern r:::d Dienstleistungefl zur Erstellung
von betrieb1ichen leistungen (tlertaagaben
ohrie abzugsfähige Urosatzsteuer). Nicht einge-
schlossen sind kalkulatorische Kosten, sovreit
si-e ni-cht in enderen Positionen (2.B. Frerod-
kapitalzinsen) enthalten sind.

Personalkosten
I,öhle u:ld Gehälter für Arbeitneh.u.er, Gagen,
Honorare für nicht ständig Beschäftigte, ge-
setzlich vorgeschriebene und sonstige Sozial-
kosten.

BeRriffsbestimmungen
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Rohfilm
Unbelichteter Kinefilm (Sicherheitskinefilro),
der alle in der Fi_lmwirtschaft vorkonmenden
Fornate (1, nn - Norroalfilm, 16 nn - und.
8 nm - Schma1filn, 70 nn), den schwarzweiß-
und den Farbfiln sowj-e Negativ-, positiv- und
Lichttonmaterial umfaßt.

Sachanlagen
Haterielle Gegenstäade des Anlagevermögens,
die dazu bestimmt sind, dauernd dem Unter-
nehmenszweck (Filnherstellung, Filnverleih
usw.) zu dJ-enen, z.B. Gruadstücke und Gebäu-
de, Büro- und Geschäftsausstattung.

Stäadig Beschäftigte
Siehe Beschäftigte.

Umsatz
Der den Kunden j-n In- r:rid Ausland in Rechnung
gestellte Gesarntbetrag für lieferungen und.
sonstige Leistungen obrle Unsatzsteuer, rraab-
hängig vom Zah.l-ungseingang oder Umsatzsteuer-
pflicht. A::. Kunden gewä-hrte §konti, Preis-

nachlässe und aadere Erlösschmälenrngen sind
abzusetzen. Nicht zum Umsatz zähIen produk-
tionsgebundene Fihoprelse, tr'ilnpränien, För-
derungshi I f en, Vers i cherungs ent s chädi gungen,
Erlöse aus dem Verkauf von Anlagevernögen
und aldere außerordentliche und betri-ebs-
fremde Erträge.

Unternehmen

Siehe Einführuag in die Statistik der Film-
wirtschaft : Erhebr-rngseinheit und Erhebungs-
bereich.

Vorstellung
Gewerblich dargebotene Vorführu:rg eines
progrartrnfüI1enden Fitns (Haupt-, Sonder-,
Matinee- und Nachtvorstellungen) .

Zweigni-ederlassung

Die neben der Hauptniederlassung eines Unter-
nehmens bestehende rär:mlich getrennte ört-
liche Einheit, in der mindestens eine Person
stäadig -tätig ist.

personal hraren I 476 (55 %) bej- Unternehmen
der Fernsehfilmherstellung tätig. Die llerbe-
fi-lnherste1ler beschäftigten 774 Personen
(12 "b, bei den Kinofilnproduzenten standen
156 Personen (6 %) in einem Dauerarbeitsver-
häItnis.

Von den stäadig Beschäftigten alIer Filmher-
stellungsunternehmen hraren 411 oder 15 %

teilzeitbeschäftigt. Sehr stark ausgeprägt
ist die Teilzeitbeschäftigung nit im Durch-
schnitt 28 % bei Unternehmen bis unter
1 MiIl. DII Umsatz. Mit 40 % lj-egt sie am

höchsten bei den Kinofilmherstellern. Dieser
tlert kann als Zeichen für die nicht konti-
nuierliche Produktionstätigkeit dieser Unter-
nehmen algesehen werden, die als Spj-elfifuo-
produkti-on mit einen besonders hohen Risiko
behaftet ist.

Die Eilnproduktion der erfaßten Unternehmen
belief si-ch 1974 auf insgesamt 5 '118 Filne
mit einer sehr unterschiedlichen Vorführdauer
(sieho Filnherstellung, Tabel-Ie 4), die nur
zr:m Teil Ri.ickschfüsse auf die Art der Filne
zu1äßt. Filne mit einer Vorfü]rrdauer von 59
Itinuten und mehr werden nach einer EG-Richt-
linie als "abend-fü11end.e Filme" bezeichnet

Ergebnisse

Unternehnen der Filnherstellung

Unternehmen. Beschäftigte. hersestellte tr'ilne

Znn Erhebun6sstichtag (r'1.12.19?4) sind i-u Be-
reich Filmherstellu-ng (einschI. Filne;mchro-
nisation) jJ) ünternehnen erfaßt worden
(siehe Filmherstellung, llabeIle 1). Davon
waren 96 Fernsehfilmhersteller (danrnter 49
nit la:egfilnen), 54 Kj-:rofilnhersteller und
J4 VJerbefilmhersteller. Die übrigen '14!
Unternehmen sind mit Ausnahme von 18 Syn-
chronherstellern überwiegend dem Bereich d.es
Kultur- und Dokunentarfilns (Industriefilne,
Unterrichtsfihoe usrr) zuzurechnen. Diese
Unternehmensgruppe, die ein Viertel al1er
im Bereich Filmherstellung tätigen Personen
beschäftigt, ein Viertel aI1er Filne her-
ste11t r:ld 15 % des Gesamtumsatzes a11er
Unternehmen auf si-ch vereinigtr kann z.Z.
nicht welter u:rtergliedert werden.

Af 1 e Untern ehmen be schäf tigten an 11. 1 2. 1)l 4 ins-
gesamt 2 106 Personen in einem Dauera-:rbeits-
verhäItnis (Sta'nmpersonal); 1n dieser Zahl
sind die für die llerstellung eines FiLos
zeitweise beschäftigten Darsteller, Kamera-
leute usw. nicht enthal-ten. Von dem Bta.mn-
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und sind überwiegend Spielfilme, teilweise
auch Dokimentaffilne. Hierunter falIen die
sog. Kinofilne und die Fernsehfihoe (tr'ern-
seh- und Dokumentarspiele, aufgezeichnete
Unterhaltungssendr.rngen usw.). Daneben sind
lediglich die Filroe nit einer Vorführdauer
bis unter eine Minute klassifizierbar; bei
ihnen handelt es si-ch ganz überwiegend um
Werbespots.

Die Kinofilmhersteller haben ein sehr ein-
heitliches Produktionsprogranm. 72 der von
ihnen hergestellten 8) Filne waren lang-
filme. Daleben wurden noch 11 Filne roit
einer Vorführdauer von 1 bis unter 16
Minuten produziert, bei denen es sich -
nach den Feststellungen für 1977 - un Bei-
programmfilme für den Einsatz in Fj-l-m-
theatern handelt.

Die Fernsehfilmherstefler nit Langfilmen ha-
ben dagegen Fi-lme jeder Art (ab einer Vorführ-
dauer von 1 Mi-nute) gedreht. Produktions-
schwerpuakte sind - gerf,essen in tr'ilnrninuten -
die Herstellung von La:rgfJ-hoen u:rd Fi-lnen
mit einer Vorfü-hrdauer von 16 lli-nuten rurd
mehr, die von Inhalt her gesehen oft mit den
lsngfilnen vergleichbar sind (2.8. Serien
nit Spielhandlung). Bei den sonstigen Fernseh-
filnherstellern liegen die Procluktionsschwer-
punkte in Kurz-filmbereich bis 59 Hj-nuten Vor-
fü-hrdauer. Die Herstellung von tr'ilnen bis 1

Minute Vorfü-hrdauer spieit hier im Unter-
schied zu den Fernsehfilnherstellern mit
La:egfilmen bereits eine wichtige Ro11e. Di-ese
Filrnkategorie (1 595 Filne) überwi_egt ein-
deutig bei den tterbefilmherstel-Iern, deren
übrige Produktion zum großen Teil- ebenfalls
lJerbecharakter haben dürfte.

Umsatz und Kosten

Die Unternehmen der Filmherstellurrg erziel-
ten 1974 ei-nen Umsatz von 171 ,? ylil-l . Dyl,
der fast ausschließl-lch aus der Herstellungs-
tätigkeit hervorgeht (siehe Filmherstellulg,
Tabelle 5). Auch der etwas geringere Anteil
des Herstellungsumsatzes bei Fernsehfilm-
herstell-ern nit Langfilmen (81 %) steht hierzu
nicht in lrliderspruch, da er im wesentlichen
durch einen Erbremwert hervorgerufen wird.

Die Fernsehfilnhersteller nit Langfihnen setz-
ten allein 18419 MiIl. DM um, das entspricht
knapp der Hälfte des Gesamtumsatzes al1er Un-
ternehmen. Zusammen mit der Unsatzleistung
der sonstigen Fernsehfilmhersteller entfielen
auf die tr'ernsehfilmproduzenten insgesa.mt so-
gar 61 % des Gesamtr:msatzes. Demgegenüber wa-
ren die Werbefilnhersteller mit 4/r5.fli11. Dl,I
(11 %) und die Kinofilmherstetler nur mit
,? tO IliIL. DH (10 %) an Gesamtumsatz aller
Unternehmen beteiligt.

Di-e Kosten der Unternehrnen der Fil-mherstel-
lurrg beliefen sich auf 199,5 MilI. DM (siehe
Fil-mherstel}.rng, Tabelle 6); davon entfielen
fast 40 % auf Personalkosten für stäld.ige
r.rnd nicht ständige Hitarbeiter (d.h. hier
einschl. der Gagen, Honorare, Löhne und son-
stigen Vergütungen für Darsteller, Kamera-
leute usw.). Die relativ höchsten Personal-
kosten fielen mit 42 % der Gesa.ntkosten bei
den Fernsehfilnherstellern al. Bei den Llerbe-
fi-l-nherstellern betrug d-er Ariteil dieser Ko-
stenart 15 %, bei den Kinofil-nherstel-lern
war er nit, 29 % a]-l-er Kosten am niedrj-gsten.

Zur Erroittlung der Gesantleistung wird bei
den Filmherstellern die Bestandsverändenrng
des selbsthergestellten Filnvermögens fest-
geste11t. Damit wird auch der Produl<tions-
stand der in Arbeit befindlichen Filne berück-
sichtigtr. der das Ergebnis stark beeinflussen
kann, wer:: ein Filn nit Herstellungskosten von
mehreren llil-lionen DM am Bll_anzstichtag ndre-
zu fertiggestel-It ist und über einen hohen
Endbestald zu einer positiven Bestandsverände-
rurtg des Filmvermögens fi.ihrt. Unter Einrech-
nulg die ses lr/ert s chöpfungs e1 eroent s betrug 1 !/4
die Gesa-utleistung a11er tr'il_uherstel_l_er rB9 14
MiI1. DM, d-er.Kosten in Höhe von j99r, MiI1.
DI'I gegenüberstanden. Bei 3erücksichtigung der
posj-tiven Bestandsveräaderr.rng von 11,7 llilt.
DI1 entsprachen sich die Kosten und l,eistungen
bei dgn Fernsehfilnherstellern nit langfil-
men. Die sonstigen tr'ernsehfilmherstell-er und
l'Ierbefil-nhersteller konnten ebenf,atls eine in
Kosten urrd leistungen aüsgeglichene "Erfolgs-
rechau.:1.9, vorlegen. Lediglich i-ro Bereich der
Kinofilnherstelh.rng verblieb bei einen Lei-
stungs-Kosten-Vergleich ein }linus von fast
18 I'1i11. DM. Dieses, uagün$ige Ergebnis hängt
sicher auch damit zusammen, daß einige Her-
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steller fij.r 19?4 erstmals fon der nunneh-r
verbindlichen Auslegung des § 5 Absatz 2 Ein-
kormensteuergesetz Gebrauch gemacht haben,
nach der eine Aktivierung selbsthergestellter
Filue untersagt ist und die Gesamtkosten sol-
cher Filne in Herstelhlngsjalr als Betriebs-
ausgaben anerkarrnt werden. Bei erstroaliger
Anwendung dieser Vorschrift ergibt sich ein
hoher Bilanzverlust, wern nur geringe oder
keine Auswertungserlöse vorhanden siad. Außer-
den ist zu berücksichtigen, daß a1s Kosten-
minde nrngen produkt ions gebundene Fi lmpre i s e,
Filnprämien und Fördenragshilfen von rd. /
rli1l. DM engegeben wurden, die in den Kosten
enthalten sind, jedoch nicht iro Umsatz.

UntgTneFJren des Filnverleihs und tr'ilmvertriebs
Unternebmen und BeschäftiRte

Im tr'ihoverleih und Filnvertrieb wurden am Er-
hebr:-ngsstictfiag 12? Unternehmen mit 1 ))4
Beschäftigten gezä-hlt (siehe Filroverleih und
Filmvertrieb, Tabelle 2). 14 Unternehmen be-
schäftigten zwei Drittel aller in diesen Be-
reich tätigen Personen. lJ Unternehmen nit
1 1r4 Beschäftigten waren i-n Fi-lnverleih
(ohne Schnalfilnverleih).und weitere JO Un-
ternehmen ni-t 160 Beschäftigten im Filmver-
trieb tätig. Die übrigen 22 Unternehmen gehör-
ten der Filnvermittlung und dern Scbmalfilnver-
leih an.

Die durchschnittliche Unternehmensgröße - ge-
messen an den Beschäftigten je Unternehnen -
liegt in Filnverleih nit 1! Personen über
derjenigen des Filnvertriebs mit 12 Personen.
Dieser Tatbestald, der i-nsbesondere bei den
Unternehmen mit Urosätzen von 1 Mi1I. Dll und
nehr zutrifft, resultiert aus den unter-
schiedlichen Vertriebsaufgaben. Io Filnver-
leih liegt in der Regel eine dezentrale,
nach Verleihbezirken aufgebaute, Akquisition
und Disposition von Filmkopien vor. Beim
Filnvertrieb werden die auf die Filnrechte
bezogenen Transa-ktionen dagegen zentrql vor-
genommen, d.h. diese Unternehmen rrnterhalten
in d.er Regel - wie für 19?V festgestellt wur-
de - keine Zweigniederlassungen. Damit dürf-
te es auch zusa:menhängen, daß d.ie Teilzeit-
beschäftigung in Filnverleih roit 21 % a]-l-er
Beschäftigten über derjenigen im Filrnver-
trieb nit 14 % aller tätigen Personen 1iegt.

':_

Erworbene, Auswertuagsrechte upd Filmvermögen

Der Erwerb von Auswertungsrechten als Ge-
schäftsgrundlage für Filnverleih und Filn-
vertrieb belief sich in Geschäftsjahr 19?4
auf insgesant 9 589 Einzelrechte (siehe Filn-
verleih und Filnvertrieb, Tabelle 4). Hiervon
unrrden 'l 02) von Unternehmen des Filmverleihs
und B 491 von Unterhehmen des tr'ilmvertriebs
erworben. Vi-er Vertri-ebsunternehnen mit einera
Umsatz von I Mi1I. Dlil und rnehr haben al-lein
7 982 Auswertuagsrechte erworben. Nach der
Vorführdauer betrachtet überwiegen bei den
Verleihunternehmen die Filnrechte für Filne
nit einer Vorführdauer'vön !! Minuten und
mehr, das sind in der Regel Spiel- und Doku-
mentarfilme für den Einsatz in Filmtheaterr:.
Bei den Vertriebsuaternehmen entfiel auf
Filne nit dieser Vorführdauer nur ein Anteil
von 11 %. Oj-e Mehrzahl der erworbenen tr'i1n-
rechte hatte eine Vorfi.i-trrdauer von 15 bis
unter lO l'linuten und von 7O bis unter 59 lli--
nuten. Bei diesen Filnen handelt es sich vor-
wiegend um tr'i1me, die irn Fernsehen ausge-
strahlt werden. Diese Art von Filmen über-
wiegt auch eindeutig bei denjenigen Unter-
nebmen, die überwiegend Umsätze roit den
Rundfunkanst a1t en tät i gen.

Bezieht man die von Verleihunternehmen arge-
g6benen erhrorbenen Auswertungsrechte für
Filroe mit einer Vorführdauer von 59 Mj-nuten
und roehr auf die Anzahl der Unternehnöb, so
wird erkennbar, mit wie vielea Filnrechten
die - am Umsatz gemessen - verschieden
großen Unternehmen auf den Filmtheatermarkt
auftreten. Bei Unternehmen mit einero Umsatz
unter 250 OOO DM werd,en j-m Durchschnitt !
bis 6 Filne pro Ja-hr für ej-n bestimntes
Auswertu:rgsgebiet, das sich auch auf einen
Teil- des Buadesgebietes beschränken ka-rrn, er-
worben. Unternehmen nit 250 O0O bis unter
5 UiII. DIl Umsatz kaufen im Durchschnitt 12
Filnrechte iro Jalrr, die Unternehren nit
einem Umsatz von 5 I'1i11. DH und mehr in Durch-
schaitt 2J Filnrechte. Die Su-mme der Ausw'er-
tr:lgsrechte ist jedoch nicht ldentisch nit
der Anzahl der Filntitel. da ein Auswer-
tr.mgsrecht - wie bereits erwähnt - !.n. für,f-
nal (für jeden Verleihbezirk d.es Bund.esgebie-
tes) Vertragsgegenstaad sein kam.
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Das Filuvernögen belief sich an )1.12.1974
bei allen Unternehmen des Fihoverleihs und
Filmvertriebs auf 2O5,7 yli-,lL. DM (siehe FiIn-
verLeih und Fllmvertrj-eb, Tabell-e ,). Von den
Filmverleihuaternehmen wurde ein Bestand von
5612 MiIl. DM aagegeben, bei den Filmver-
triebsunternehnen wurde ein t'Iert von 148,2
Hj-II. Dll bilanziert.

Das vom Filmverleih nachgewi-esene (akti-vie-
rungspflichtige) Filmvermögen, das iro allge-
meinen nur einen Teil des gesamten Filn-
stocks repräsentiert, besteht zu mehr a1s
95 % aus Filnrechten, daneben ggf. aus Fiho-
kopien r:-nd Reklanematerial von Filmen, die
erst kurz oder -überhaupt noch nj-cht in den
Filntheatern aufgeführt wurden.

Einige Verteihunternebmen, z.B. die Mj-tglie-
der der l{otion Pictures Export Association
of ftoerika (UPEA) - einer zur fnteressenver-
tretung für den amerikanj-schen Filn gegrün-
deten Orgaaisation -, besitzen so gut wie
kej-n Filmvermögen, da sie die Fil-me nur auf
Abrechnungsbasis auswerten. Bei dieser Form
des Erwerbs von tr'ilnrechten liegt kein in der
Bilarlz nachzuweisendes finarrzi-elles Engage-
ment des Verleihunternehmens vor. Der Produ-
zent oder Lizenzgeber erhäl-t hier einen ver-
tragllch festgelegten Anteil von Verleihr.rm-
satz.

Bei den Unternehnen des Filnvertriebs gibt es
ebenfalls verschi-edene Fo::men des Erwerbs der
Auswertr:.ngsrechte. Von den - am Umsatz gemes-
sen - größten Unternehnen werden die Rechte
jedoch gegen Festpreis erworben und haben zu
den in den Tabellen nachgewiesenen Bilanz-
werten geführt.

Umsatz und Eosten

Di-e 12? Unternehmen des Filmverleihs und Film-
vertriebs erzielten 1974 einen Gesamtumsatz
von J6Br, MiI1. DM (siehe Filnverleih und
Filmvertrieb, Tabelle !); davon entfielen
2r7 t2 ylilJ-. DII auf Unternehmen des Filmver-
1ej-hs (ohne ScbmalfiluverJ-eih) r:ld 104r4
Hi11. DM auf Unternehmen des Fi-funvertriebs.
Die diesen Umsatzbeträgen gegenüberstehenden
Kosten beliefen sich für den Gesamtbereich
auf 77114 MilI. Dl{ urrd auf 25517 MiIl. DM

bein Filmverleih bzw. 10)12 l'tif1. DM beirn
Fj-lmvertrieb (siehe Filmverlelh und Filn-
vertrieb, Tabelle B). Die tr'ilmverleihulter-
nehmen wiesen dennach ein in Umsatz und Kosten

etwa ausgegii"n"o"" Ergebnis äus, wä.hrönd d.ie
Filnvertriebsunternehmen, und hier insbe-
sondere die Unternehmen nit 5 MiII. Dil und
mehr Umsatz ej-n negatives Ergebnis ver-
zeichleten.

Bei fast al-len Verleihunternehmen machen die
Erlöse aus der Vermietung von Filnen über
90 % des Gesamtumsatzes aus. Umsätze aus der
lfbertraguag von Auswertr:lgsrechten kommen da-
neben vor, spielen aber keine große RoIIe.
(Oj"e in der Urosatzgrößenklasse von 5 tli1l.
DM und mehr uater dieser Position nachge-
wiesenen 14 % des Gesamtumsatzes sind durch
einen E:rbremwert hervorgerufen, der einen
Einzelfall- darstellen dürfte. )

Die Unternehmen des Filnvertriebs haben den-
gegenüber eine differenziertere Unsatzstru-k-
tur. Bei ihaen ist der Umsatzschwerpu-nkt aus
der hauptsächlichen Geschäftstätigkeit nur
deshal-b geringer als bei den Verleihrrnter-
nehmen, weil die nit den Verkauf von Rechten
häufj-g verbuldenen Sachleistungen, z.B- zu-
sätzliche Kopienli-eferu-ngen, ni-cht in der Un-
satzposition "Übertragung von Auswertungs-
rechten[ enthalten sind. Das trifft insbeson-
d.ere für die - am Umsatz g"r""""o - kleineren
Unternehmen zu.

Bei den Fil-rnverleihuaternehnen sind die Pro-
duzenten- w.d Lizenzgebera:rteile sowj-e die Ab-
schreibuagen die wichtigsten Kostenpositionen.
Sie geben zusaümen die Kostenbelastu:rg der
erworbenen Auswertungsrechte an, die in Zah-
luagen a:e di-e Produzenten u-rrd Llzenzgeber
oder j-n Abschreibwrgen auf Fi1me, die gegen
Festpreis oder mit Garantie erworben wurden,
bestehen. Aus dem VerhäItnis der bei-den nach-
gewiesenen Kostenpositionen wird erkermbar,
daß 1974 al-Ie Arten des Erwerbs von Film-
rechten praktiziert wurden. Die bei den
Unternehmen nit I t'Iill. DH rlred nehr Umsatz
nachgewiesenen überdurchschnittlich hohen
Produzenten- und l,i-zenzgeberanteile werden
hervorgerufen durch das Ergebnis der vier
l{PEA-Unterneh.uen, die Filme ausschließllch
auf Abrech.nungsbasis en'rorben haben.

Die Differenz zwischen Gesamtkosten und Pro-
duzent en- /Li zenzgeberant eil en plus Abschre i-
bulgen sind die sog. Verleihspesen, die zum
größten Tei1 I'Iertschöpfungschara-kter haben.
ly'en.ln si-e auf den Verleihumsatz bezogen rrer-
den, geben sie di-e durchscbaittlichen Ver-
1ei-hspesen für die Funktion Filnverleih a-n.

- t4-
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Für die Verleihunternehmen in d.en Umsatz-
größenklassen unter 25O OOO DM, Z5O OOO bis
unter 5 t'lil1. DH, 5 l{i11. Dl{ und nehr be-
trägt diese BeziehuagszaJrl ?1, 5? urrd 1, %
(emechnet aus Ergebnissen der Tabel1en
I und 8 des Tabellenteil_s Filmverleih uld
-vertrieb). ttird für diese Durchschnitts_
zahl-en ei-n Streuungsmaß emechnet, so er-
gibt sich die geringste Streuuag d.er Einzel-
werte des Verleihspesensatzes für die in der
Unsatzgrößenklasse von ! Hill. DM r:nd, mehr
erfaßten Unternehmen gegenüber dem emechaeten
Itittelwert (durchschnittlicher Verleihspesen-
satz). Daraus läßt sich ableiten, daß bei
VerL e i-hu-nt ernehmen die s er Größenord.m:n$ e in
kontinuierlicher Geschäftsbetrieb nit ähn-
lichen Vertragskonditlonen zwischen Verlej_h
und Produktion uad/oder Abschreibr:.ngsge-
pflogenhei-ten vorliegen clürfte.

Die Kostenstruktur der Vertriebsu:tternehmen
ist nicht so einhei-tlich wie die der Verleih-
unternehmen. Die Abschreibuagsbeträge der in
den Unsatzgrößenklassen bis unter 5 MiI1. DM

nachgewiesenen Unternehnen variieren beträcht-
1ich. Ursache hierfür sind Geschäfte, bei
denen sich der Erwerb rrnd die Veräußeru:rg der
Auswertr-rngsrechte Zug um Zug voll-zi-eht, oh:re
daß das Fi-lnrecht aktiviert wird. Der Ein-
staadswert dieser Rechte ist unter den pro-
duzenten- u:rd trizenzgebera-nteilen ausgewie-
sen, hat aber hier einen pnderen Charakter
als im tr'il-rnverleih. Bei den vi_er größten Ver-
trlebsn:rternehmen wurden 1974 so1,che Geschäf-
te nicht getätigt, sondern die Auswertuags-
rechte gegen Festpreis erworben, lvas zu ent-
sprechend hohen Abschreibungsbeträgen (48 %

der Gesantkosten) führte.
Fi lmtheaterunternehrnen

Unternebmen. Spielste1len. Sitzplatzkapazi-
tät. Beschäftiste

Von den im Filntheaterbereich am 71.12.1974
festgestellten 1 580 Unternehmen haben 1 576
ortsfeste Spielstellen betrieben, I waren
Autoklnoulternehnen u.nd J6 haben ei.nen üIal-
derfilmbetri-eb im o.a. Sinne ausgeübt (siehe
FiLntheater, Tabelle 1). Die wei-teren Aus-
fühn:agen beschrä-nken sich auf die branchen-
bestimmenden Filntheaterrl-nternehnen im enge-
ren Sinne.

In den von den 1 516 EllntheateruaternehneD.
geführten 2 /00 Spielstellen nit rd. 944 OOO

Sitzplätzen waren am Erhebungsstichtag 15 21O
Personen beschäftigt.

Die durchschnittliche Anza-hl der je Unterneh-
men betriebenen Spielstellen nimmt bei einer
Gliederung nach Umsatzgrößenklassen nit stei-
gendem Umsatz stetig zu; sie betrug bei den
Unternehmen nit Jaliresumsätzen von ! bis u:r-
ter 1O I'1i11. Dlil sowie 10 IIiIl. DI'I und mehr
12 bzw. ll Spie1stel1en.

Die durchsch:rittliche Sitzplatzkapazität je
Spielstelle l-ag 1)14 zwischen 210 und /t /t'l
Sitzplätzen (siehe Filmtheater, Tabelle 4);
für die Spielstellen aller Unternehmen zu-
sanmen betrug si.e J)O Sitzplätze. Der höchste
lüert wurde in der Unsatzgrößenklasse zwischen
1 und 2 l'1i11. DI{ nachgewiesen, in der einige
Theaterunternehmen mit nur einer Spielstelle
und einer Sitzplatzkapazität bis zu 1 200 PIät-
zen enthalten sind. Die durchschnittliche An-
zahl der Sitzplätze je Spielstelle 1ag bei den
Unternehmen mit Unsätzen von 1OO 0OO DM und
mehr generell unter den Vorjahresergebnissen,
was insbesondere nit den Umbau großer [heater
in mehrere kleinere Einhelten (Kinoteilung),
aber auch mit durchgeführten lioderaisieru:r-
gen (neue Bestuhlung nit größeren Sitzplatz-
abstij:rden und demzufolge weni-ger Sitzplätzen)
zusanmenhängen dürfte. Bei den Unternehmen nit
ei-nera Jalrresumsatz bis r:lter 100 OOO DM läßt
die erhöhte durchschlittliche Sitzplatzzahl
je Spielstel-le darauf schl-1eßen, daß kleinere
Spielstellen geschlossen worden sind.

Die durchschlittfiche Anza}-I der Beschäftig-
ten je Unternehmen 1ag Efie 1)14 bei 10 Per-
sonen, bei den vier umsatzstärksteD Unter-
nehmen bei 111 Personen. Der zuletzt genennte
i'Iert erklärt si-ch aus der Zr:nahne der Spiel-
stel-l-en in di-eser Uinsatzgrößenklasse.

Vorstellungen. verkaufte Eintrittskarten.
Eintrittskartenerlös

Die 1 516 Filntheaterunternehmen haben in
2 /O0 Spielstellen 19?4 me}rr als 2 MiI1. Vor-
stellungen gegeben, das sind j-m Durchschnitt
765 pro Spielstelle (siehe Fil-rotheater, Ta-
bel-le 4). Die Anzahl der Vorstellungen je
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Spielstelle 1ag in den einzelnen Umsatzgrößen-
klassen zwischen '140 und 1 ,Or. 140 Vorstel-
lungen in Jahresdurchschnitt wurden von Unter-
nehmen mit einen Umsatz bis zu 20 OO0 DM ge-
geben, d.h. in Spielstellen, die nur noch a-n

tlochenenden aIs Nebenerwerb betrieben werden.
In den Fil-mtheatern der vier umsatzstärksten
Unternehmen nit 1 5O5 Vorsteflungen pro Jahr
wurden hingegen täg1ich vier- bis fü:efroal
Filne aufgefütrrt. Bemerkenswert ist, daß in
Durchscb:ritt der Spielstellen a1ler Unter-
nehmen und auch in fast allen Umsatzgrößen-
klassen die Anzahl der Vorstellungen je
Spielstelle deutlich über iLerjenigen für
das Berichtsjalrr 1971 li-e9t, obwohl die
Anzahl der erfaßten Spielstellen rrnverändert
geblieben ist. Daraus wird erkennbar, daß die
Unternehmen versucht haben, durch mehr Vor-
stellrrngen die Nachfrage enzuregen. Dem ent-
spricht auch die Tendenz zu in Sitzplatzaa-
gebot kleineren Spielstellen für bestimmte
Publikr:msschichten. Llenn mehrere Spielste1Ien
in einem Gebäude eingerichtet sind (Kinozen-
trun), kann weiterhin rrnterstellt werden, deR
durch das an8ebot verschiedener Filne in
einzelnen Theatern eher die Entscheidu:rg für
einer. tr'ilmbesuch getroffen wird, d.h. ein
größeres Publikur engesprochen wird.

Von den Filmtheaterunternehnen insgesamt wur-
den 121 MiII. Eintrittskarten verkauft, hin-
ter denen ein Krels von etwa 90 t'1i11. Besu-
cher (davon über 70 % )+ Alter von 14 bis
unter 1t Jahren) stehtr/. Bezogen auf eine
Spielstelle bedeutet das 60 Besucher je Vor-
stelIung. Die durchschaittliche Auslastung
der - gemessen ar der Zeh'l der Sitzplätze -
k1elnen Spielstellen entspricht dabei derje-
nigen größerer Spielste1len, wie sich aus den
verkauften Eintrittskarten bezogen auf das
Sitzplatzangebot je Spielstelle aus {labelIe
4 emechnen Iäßt. Danach uaren im Gesant-
durchschnitt 17 96 der Sitzplätze a1l-er Spiel-
stellen von zahlenden Besuchern belegt. Bei-
Spielstellen, die zu Unternehmen mit einen
Umsatz bis u-nter 5OO OOO Dfi gehören, 1ag die
Sitzplatzauslastung ebenfalts bei- 1l %; bei-
den Spielstellen der Unternehmen mit Umsätzen
von !00 OOO DH u:ld nebr betrug si-e 1) %. Irts-
gesant 1ag di-e Anzehl der verkauften Ein-
trittskarten je Vorstellung 1!/4 unter der-
jenigen des Berichtsja-hres 1)lJ, was se:-ne

1) Siehe Ergebnisse von Repräsentativ-Befra-
Bungen in lledia-Aaalyse 19?5, Arbeitsgemein-
schaft l{edia-Analyse e.V., Frankfurt 1!/1.

Erkläruag in der o.a. Entwicklung der Znhl
der Voretellungen und des Filnbesuchs - ge-
messen al1 den verkauften Eintrittskarten -
findet.

Der Eintrittskartenerlös (ohne Mehrwertsteuer).
bewegte sicb 1)14 zwischen 2rl8 und S'VO Dyl
und betrug im Durchschaitt 4140 DM. Die für
die Unternehmen in einzelnen Unsatzgrößen-
klassen nachgewiesenen tlerte lagen bis zu
10 % iJber denjenigen des Vorjahres; darin
kommt das Ausmaß der Erhöhung der Eintritts-
kartenpreise zrjm Ausdruck.

Unsatz rrnd Kosten

Die Filrntheaterunternehmen erzielten 1)14
einen Gesamtr.rmsatz vor- 62)15 I1i11. DM, davon
86 % aus dem Verkauf von Eintrittskarten
(siehe Filntheater, Tabelte !). Dengegenüber
wurden Gesamtkosten in Höhe von !8lrl HiII.
DM angegeben, von denen 18 % aut die Filn-
beschaffungskosten (Filxoniete, Fi.lnneben-
kosten, Tra:esportkosten) entfielen (siehe
Fil-ntheater, Tabelle 6).

lJie die Darstellung der Unternehnensergebnisse
nach Umsatzgrößer.klassen zeigt, geht bel
Unternehnen ab !O O0O DH Unsg.tz das "Betriebs-
ergebnis" (Urnsatz minus Kosten) bezogen auf
den Umsatz (sog. Unsatzrentabilität) nit
stei-gendern Unsatz von 1119 bis 2t2 % zurück.
Dieser Tatbestald erklärt sich insbesondere
aus der Hitarbeit von tätigen Inhabern, I{it-
inhabern und unbezahlt nithelfenden Familien-
algehörigen, vor al1em bei den'Unternehmen
nit 1 bis 2 Spielste1len. Da kalkulatorische
Kosten in der Statistik der Fitnwirtschaft
nicht erfaßt werden können, ist das Entgelt
für die Tätigkeit dieser Personen im 'tBe-
triebsergebnis" enthalten, also Gewinnbestand-
teif. Diese (nicht berücksichtigten) Kosten-
elemente haben bei den Theaterunternehmen im
Vergleich zu den Uaternehmen in den übrigen
Bereichen der Filmwirtschaft ein besonders
großes Gewicht, da es sich einnal überuriegend
um - arn Unsatz gerrlessen - kleinere Unternehrnen
handelt n:rd- zum anderen 95 % al1er Fi-::nen a1s
Einzelunternehmen oder Personenges e11 schaften
gefüLrt werden. Bei den Unternehmen der Filn-
herstell-ung, des Filnverleihs und -vertriebs
und bei- filntecb:rischen Betrleben werden den-
gegenüber nur zwei Drittel alter Unternehmen
von Einzelkaufleuten r:ld als Personengesell-
schaften betrieben, wie für das Berichtsjahr
1)l) f.estgestellt wurde.
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Unternehmen. die filntechnische LeistunEen
erstel_1en

Atelierbetriebe

Zrrm Erhebungsstichtag wurden 22 Unternebmen
ni-t 1 112 Beschäftigten erfaßt, die aus-
schLießlich oder überwiegend Ateliers für
Filnaufnatrne, §ynchronisation, Ilj_schurrg,
fricks usw. vermietet haben (siehe FiIn-
technische Betriebe, Tabelle ,1). Von diesen
Unternehmen haben 8 hauptsächlich Studios,
Personal r::rd techlische Einrichtungen für
Filnsynchronisation bereitgestellt (Unter-
nehnen mit Schwerpu-nkt Vermietrrng von Raum,
Personal r:ad- Ausstattung für Synchronisa-
tion) u.ad beschäftigten dabei 116 personen.

BO % der von den Atelierbetrieben beschäf-
tigten Personen waren bei den 4 Unterneh.nen
roit einem Umsatz von I 1'1i11. DM urrd nehr
tätig. Jedes dieser Unternehmen hatte in
Durchschni-tt 264 Beschäftigte, während bei
den übrigen Unternehnen di-e durchschaitt-
liche Unternehmensgröße - a.n d.er ZaJrl d.er
Beschäftigten gemessen - nur 14 Personen
betrug.

Die Atel-j-ernutzuag wird in Tabelle 4.2 für
Filmaufnshmeateliers nachgewiesen. Sie be-
trug im Durchschnitt a1Ier erfaßten Atetiers
bezogen auf. ZJO Arbeitstage (= 100 %) 52 %.
Die Ateliers in einer Größe von JOO bis unter)
5OO n- waren mit 64 % am stärksten ausgela-
stet. Für die AufnehmehaLlen von ?5O m2 uad
nehr ergibt sich eln Auslastwtgsgrad von
59 %, der aber auf eine verhältnisnä3ig hohe
Eigenautznng «6.%) zurickzufü-hren isü. In
Vergleich zu den Ergebnissen der Erhebung für
das Jahr 1)lJ i-st die Ateliernutzung insge-
samt und insbesondere bei den Ateliers bis)unter 5OO n- erheblich zurückgegaagen.

Der Umsatz al-Ier Ateli-erbetriebe belief sich
1974 auf 78,8 Mil-1. .DI!I, j-hm stpnden Kosten
in Höhe von 79 I1i11. Dl'I gegenüber (siehe
Filntechnische Betriebe, Tabellen 5 u:rd 6).
Bei einer Betrachtuag von Kosten und Urosatz
in den einzel-nen Unsatzgrößenklassen ergibt
sich, daß nur die Unternehmen bis 1 I'1i11 . DM

Umsatz ein negatives rrBetriebsergebnisrr auf-
weisen. Dieser Tatbestand dürfte mit der
oben er1äuterten Ateliernutzr:lg kleinerer
§tudios im Zusammenhaag stehen.

Kopieransta]-ten

Die 11 erfaßten Unternehmen, die l)14 iü.bet-
wiegend FiLoe entwickelt und kopiert haben,
öeschäftigten insgesant 1 26) personen, von
denen al1ein 995 bei- vier Unternehnen nit
einem Ja-hresumsatz von ! U1II. DU und mehr
tätig waren.

Der Rohfilmverbrauch afs llaß für die Unter-
nehmensleistung betru9 7914 MilI. m, das
sind auf einen Bescfräftigten bezogen 62 8OO
ro. Dieser lJert liegt erheblich über den des
Vorjallres (4, 7AZ m), was sich zum Teil nit
Nachfrageverschiebungän dr.:rch das Ausschei-
den eines größeren Unternehmens (dessen Ergeb-
nisse fnr 1977 nicht in die Statistik ein-
bezogen werden konnten) erklären Iäßt.

Der Gesamtumsatz a11er Kopienanstalten be-
trug 6614 liIil1. DM. A1s Kosten r,mrden von
den Unternehmen 65r, HilI. DH a.:rgegeben. Da-
raus emechnet sich - wie bei den Atelier-
betrleben - ein ausgeglichenes I'Betriebser-
gebnistr .

Zusammenfassung

lJie sich aus der nachstehenden Tabelle er-
gibt, waren am J1.12.1974 rd. 2 1OO Unter-
nehmen im Bundesgebiet tätig, die 1m Ge-
schäftsja-lrr 19?4 atsschließlich oder über-
wiegend filrowirtschaftliche Tätigkeiten aus-
geübt haben.

Unternehmen, Beschäftigte rrnd Umsatz
in der Filnwirtschatt 1974

Umsatz

Filnherstel-
Iurrg..

tr'ilmverleih
u. -vertrieb .Filntheater. .

tr'ilratechnisBetriebe....
Insgesamt.

119

12?
580

,o
096

2 706

2 657
22 609

411

72?
,28
21'
50v

172

168
614

150
1 

'44

1 59415 552 I

1) Bei Filnherstellern
Beschäftigten.

11: I i""- lräii,"ii
samt I beschäf

tigte
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I{it den für die zweite Erhebung aktualisier-
ten Anschriftenmaterial und einem Erfassulgs-
grad, der gegenüber den Vorjahr teilweise
noch verbessert werden konnte, dürfte eine
nahezu vol1ständigeDarstellung des Unter-
nehnensbereichs der Filnwirtschaft erreicht
sein. '1 !8O Unternebmen (75 %) entfielen
allein auf den Filntheaterberei.ch, in dem am

Erhebungsstichtag 15 612 Personen (darunter
I ,28 Teilzeitbeschäftigte) tätig waren.

Die durchschnittliche Unternehmensgröße - ge-
messen an den Beschäftigten je Unternehmen -
1ag in den Bereichen Filntheater und Film-
herstellung bei '10 bzw. B Personeri. Sie
kennzeichaet, insbesondere auch im Hinblick
auf die hohe lleilzeitbeschäftigr-mg, die klein-
betriebliche Stn:.ktur dieser Bereiche. Di-e
Unternehmen des tr'ilmverleihs und Filmvertriebs
beschäftigten im Durchschaitt 'll Personen je
Unternebmen und die filntechni-schen Betriebe
l] Personen. Bei den Unternehmen der Filmher-

stellung nuß jedoch berücksichtigt werdeu,
daß nur die ständig beschäftigten Pereonen
erfaßt wurden, aber nicht die vorübergehend
für die Herstellung von Filnen engagierteD
Darsteller, Kameraleute usw.

Der Gesamtumsatz aller Unternehmen belief
sic}r 1974 auf 1 )U+ 11111. DU. Allein die
Filmtheaterunternetrmen erzielten einen Umsatz
von 654 Mil1. DH (42 %). Soweit in den FiIm-
theatern deutsche tr'ilne aufgeführt werden,
sind in deren Herstefluag und Vertrieb in
a1J-gemeinen Unteroehmen aus allen Bereichen
der deutschen tr'ilnwirtschaft eingeschaltet.
Bei ausländischen Filmen ist der Herstellungs-
bäreich dagegen nur rnit eJ-ner ggf. vorzuaeh-
menden tr'ilmsynchronisation beteiligt, wä-hrend
FiLoverleih und,/oder tr'llnvertrieb sowie film-
techlische Betriebe etwa im gleichen Umfang
i-n den Lei-stungsprozeß einbezogen sind wie
bei deutschen Filnen.

Filnherstellung, Tabelle 6

Die steuerlichen Abschreibu:lgen enthalten
nicht die Abschreibungen auf selbstherge-
stelIe Fi1me, da die Filmherstellulgs-
kosten ei-nzeIn in dieser Tabell-e aus-
gewiesen vJerden.

Filmverlelh und Filmvertrieb, fabelle 4

Die Ergebnisse enthalten Hehrfachzählungen,
wenn das Auswertungsrecht an ei-nem Film von
mehreren Unternehmen (für verschiedene Ver-
leihbezirke) Bleichzeitig envorben wurde.
Dies gilt auch für den Bestand von Aus-
wertungsrechten.

Filntheater, Tabelle 1

Die hier nach Bundesläadern dargestellten
Spielstellen sind dem Br:.ndesland zugeordnet,
in dem das Unternehmen seinen Sitz hat.

Filntheater, Tabelle I u:rd 6

Der nachgewiesene Umsatz und Einsatz von Ha-n-
delsware bezieht sich nur auf d.ie Handelstä-
tigkeit im Zusa.nmenhang nit der Fil-mvorfüh-
run8.

Hinweise zuro Tabelf enteil

Fi-lmtheater, Tabelle 6

Die nachgewiesenen Fj-lnbeschaffuagskosten ent-
halten Filmniete, Filmnebenkosten, llralsport-
kosten.

Filntechaische Betriebe, Tabelle 4.2

Hier sind im Unterschied zu den übrigeo tl-
bellen, bei denen das Unternehnen Darstel-
lungseinheit ist, die Ergebnisse der Filnauf-
na-trmeatellers (örtliche Einheiten) nachBe-
wiesen, unabhängig davon, zu welchem Unter-
nehmen sie gehören.

Filrntech-aische Betriebe, TabelLe 4.i

MuIti-perforierter Rohfiln in l! mm e4s1
'16 nm tr'ilnbreite ist unter 8 mm-Format aus-
gewi-esen.
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zusamnenf assende lrberBichten
1 UnternehEen der FilEyirtschaft aE 11. 12. 1974 nach Bereichen
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66,2 2 28? tO

'11 rO 197,2,,? I 60?,9o,, 4 6r6jo,5 45 66A,4o,o 84 781,0
o,2 116 890,6

o,2 ,4 208,2

o,t
2.i _
4t I

allc UEt.r
1lt4

dE
f,1Dof1h

U.rb.tlb
:

2
,
4
5
6
7I
9

10
'11
12,1,
14
1'

?61111 622
?4912 11

11 611107.1 29r'1 5-
d+72117

7I
19

8
49

1

I

1

.
;
?

ParE!rbJllrh.rstcllor
-4-9
-8-5?-60
- 14'

loutl8c lcrngch
-,|

17
18
,19

20

;
,1

2

1

:

8l+,,

g,,
94,9
88,4oz o
99,o
97,8
9?,o

a2,5
94,'
96, O
?r,1
81,4

91 ,1

98,4
94,5
96,8
96,'

?a o57,?

104,,
244,1

1 111,4
1448,9
4 77r,1

16 ü+O,t
?4 122,1

17,6
69,2
12,2

224 t?

rro a

71,'

9?5,1
942,6

?,i
10,;
2216
4'8,,,
6,2

700

1) 11" C"""fDschaftsprod.uktion B1EA nr solcho aul8efüIrt, bci itca.a ales UDtGrncbrcn gaschäft8fü.b.rcEal rar.

5-,-2? 17

,? 1?

9
'17

,4

68, 
'8r,1

97,?
92,6
6r,9
74,0

1 792,4, 892,7
,2 &7,9
40 49r,O

47

8
9

17
)4

5@

aII6 lratcD

4?,5 ZS Seg,',t 20,4

2 ohnc lr[satz
I uate! 5O OOO4 

'O 
OOO - 1OO OOO

, 1@ OOO - 2rO 0OO
6 2rO OOO - 50O 0OO
? ,oo ooo - 1 t111r.
I I !{11f . und uclr
9 zugameD

1?
18
19
20

4?,4
489, 1

I 617 t2, 718,6? 441 ,4
22 

'5r,o,5 919,2

zra to1?8r',4 64A,2
4? rr8,2
96 

'44,71ro 5r4,4

7
11

7
9

11
10

9
54

7I
7

19
8

49

alu
ElEoflh

::
,4?,2 1r,a

::
,47,2 1''

trcrEaohJLhhcratcllcr

69,; ',i1 061,i 2,;
2 11?,1 1,7
t 268,0 I,8
aoDstlBc lcrueh
, 61't,6 8,4

Yerbcfl1!
a2,,8r,,
8r,4
8>,'

16

1) Auß€rdeE mrdeD von detr erfaßteD Unteroehoen l'ilmpreise, li.lEpräEien und !örderungshilfe! iu Höhe von DM 8'1 IliI1. anBegeben.
a) lue Grüuden dor G€heinlaltun8 voD Eiazelan8abeD uicht voröffentllcht.

rfat.
Itr.

UDtrmcblaE
Dit €lncn UDsatz

voB ... bl! uEtc! ... Dl'l

Uuter-
a6bEea

&
51.12.

auB trilnhclatsl

zua8uea
daruntrr für

ausy€rtu8iaastrltoEllu-ftraBt.bar
iD il€r BuDdslr6pub11k DcutachlaEd.

Aazahl 100ow | 16 1oooDr.l I x I loooDl.r I x I rooooü fr

-24-

t- r\
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Btellu8 1974
d.e r

und Eebr
d.arunter

inlän- | auslän-dische I dlsche
GeDeinschafts-

Feraeehfilne

2A'

1-16 unter 1

tion 1 )

Eehmen

6

uater:
h6rateller

2 442

2

21 914,9

.";
191,6
186,'
a21,6

2 2A4,44 456,'
,oo)a

)z)

)9?,,11 14r,6
11 64r,0

ao7,?

184,7
L)a 4

2 2OO,5
2 812 \2,

24150)4

1

41'
20

1
4

l
6

4

4

I

1

--;
lz,88

11 
'O

41
1)
711

12 1?

?4r,6 O,2l 1

- -r 2- -l )
- -l 4t.

1o,o o,;l '6- -t 7o,4 0,ol I
1O,4 0,Ol 9

- -r 10
- -l tt
- -ltz- -lt1
- -l 14

- -lt>

?,) o,ol ro

?t
4
5
6
7
8
9

Elt I,aE8filDeD

fllEhersteller

herstelle!

ud UEaatzarteE

EehneD

1A r7,O

uEtcr:
hrrst6ller

50,e,,,:

:
7r,?

Eit Lan8filEeD

:
40,o

2 986,5
, 026,'

fihherateller
494,7

hers t€ 11 er
4,2

11r,7
117,4

to11'

i-2_
6-

;-_:
t2?142' ,4 

'a12? 11O 2A?,154 191 
'59

-7o
- 2qq

'17 1 242
17 1 571

zgz,i
,1r,2I 829,9

,980,6
7 5rr,9

?2 A56tA
,? 010,6

,,o
174,2
216tO

9,o
416,9
a61,6

17,5

1,9.s)

a)

226 449

1

,

1

5:
7

10
1',l
12
1'
14

17
18
19
20

27 871,' 7,6

1,0 o,1

,8,i 2,426,0 O,76r,5 0,945,' o,2
176,2 O,'

7 ,O O.452,? 1,'.l,u,?"> o,l.)
.a) .a)

2 47r,? 5,8

5,1 0,2o,o o,0557,1 1,5
,62,7 1,2

?44

11 SOrlO

,o,1
1OO,0
69,0

1 go,1 r ga)

.a)

a24,5

2r,5
,8O,8
561,4
967,7

1

1

2

4'9

17,'
4,5

o,)

o,iz,)
'1 ,6

o,2
o,,
o,,

,,2

1,O
o,69,'
,,4
o,'1
2,O
2,'

100

100
100
100
100
roo
100
100

100
100
100
100
100
100

100

100
100
100
100

7,O

17,A

10 t220,6
)o,2
19,5
21 ,6

8,0
2,O

o,ä

6,)

1,9

B,'
6,2

5,9

40

2,O

,?1 664,9

288,4
1 89O,'
4 769,949 104,6

124 g+.t,5
144 494,7

42 A19,4

2 174,)
6 888,8

)8 416,9
47 484tO

4'o
7,4

299,8
111 ,2

-59 I lo-cc ) rc-uo 1-16 I unterrunalnehr | '" | " | -"-'-

au6
filntechtrlscheD

Lel6tunge!
nit ilen ÄuslEDA,

der DDR,
BerliD (o8t)

o,2l 17
0,1 | 18

3,ilt3

411

aatz

Lf.I.. aua
SJacbroEisatloa

eonstiger
UDsatz iusE€6et

darunter

au8
8 m-Auawertua8

1 % 1 000 Dr.r I % 1000DH I 96 1000DH I 9( 1 ooo Dr.r I X 1 OOO DII I "A



UnternehEeD
nit eiEeE Unsatz
... bis unter...

D9 199 
'1't,2

Peraonal-
kosten 1 )

154 A61,A

604,4
12A t?

1 OO1 t4
) 9a9,1

14r5t2
9 14r,O

17 411,A

412,6

977,>
2 2O9 t2

17 47914

60 OA5 t2

81 168,9

B8Or0

? ,5),6
12 942,A

16 )?6,4

'l or8t2
252 tO

18'5
119r,
41r,9

t1r,2
I 42Ot9

lqorz

)1? t5
2)5,a
60? t2

5 2rt,6
7 4€.2,4

1' A?6,9

15r,o
618 t6

4'10O12

4 89'1 ,8

669,7

95,8
1r,6

,10 t4
661 12

a62t5

, zg't t4

,896,8

165 t?
'19412

@119

, ?o2,7
1? 4r1,'

21 89610

111 r,
,58,9

4 67916

, 169,?

FiIEhcr
6 UntemebEep

dar
Kinofl1[

,e2,5
tor,4
14? ta

,89,o
66216

+l7 rZ
2 06r,4

4 
'87,9

) 8O1,)
I 494,9

?1r,1
, 549,'
9 507,?

12 64? t1
27 124,9

59 018,7

I 441 t)
2144tO
4 

'22,245 7421'
141 549)A

195 4r9,7

2 155,4

? ,oo,)
t7 526,2

188,9

48,0
1O5 tO

2421'
464,9

2O4,9

1 67?,9

2 9?2,o

5415

,8,5
1,12,1

4 1r6t5

5 90r,o

10 24414

12 tO

1)1,)
22O,>

,6r,8

16 8r5t9 2A 254,7

alls U[trr

42 414,6 
'? 

276tO

2 ohne UEaatz

) uter 5O OO0

4 
'O 

0OO - 1OO O0O

5 1OO 0OO - 25O O0O

6 2rO OOO - 5OO OOO

7 
'OO 

OOO - 1 Hi1l.
8 1 Hil-l. ud Eehr

10 uter 1OO O0O

11 1OO 0OO - 5OO O0O

12 5OO 0OO - 1 Uir1.
1) 1Hi11..- rflill.
14 5 MiLI. Ed. Eehr

uter ,00 000

5OOOOO - 1MiII.
1 tliIl. und Eehr

Insgesut

Zueauen

Zusamea

Zuas@eD

ZusameD )4 46 981,9

?

11

7

9

11

10

9

64

Femsshf i1!he!6te1l,er

15

7

8

7

19

8

49

11O t2
269tg

42419

, 622,'
4 224tO

I 651J

trlsrbef i IE

t+79,2

l rra,o
6 429,2

I246t4

16 40 965,0 1? 125,2

snatige Feruseb

I 
'42,9

, 161,0 7 016,6 4 
'41,O

17

18

19

8

9

17

20

1).{.fBli.d.rug der Personalkosten siehe auch labelle 2. - 2) Nur weE nicht Beschäftsfü-hrend.- r) ohne Abschreibun8eD auf selbst

insgesaBt
AußeD-

ualoriBinal-
aufnahEen

Bild-,IoDut.riaI
und

47



stsllug '1974
und EoateEarten

va!slchemDg€n

n9hn6!

, 4A?,1

Eta!:
horstsller

4Z rZ

)|,(
)t)

14 11

149,'
?1,4

ZTj rO

609, O

nit IantfilEo!

,1,2
,r,9

161,5
'1 11rt9

1r?2t6

fllEh€!stel-ler

,or,8

herateller

29,8
)A r5

29r,7

,g+,1
hergestellte FilEe.

KosteDeteile e
ausläDalischeu
Ga[siEschafts-produttioaen 2)

'11 761tO

77,8

1 ?68,9

5 497j
2 

'21 
t2

9 219tO

7T,a
1189,1

2 r61j

6 r4r,o

1116

,5,2
6ro

95,4
118,9

99,4
2o7,9

5?6,+

18,1

54'1,1

2 
'93,o

, ora,5

9 52?)8

29,7

,r,1
2O4,6

,81 t4
219 t1

185616

2 A22t'

ß15
11 |2
18r8

554,4
4 17r'2

4 80611

214

142 t2
249 ro

4 424,9

steuerl iche
Ab- a\

schreibungea/ /

10 21? t4

o,5
,o,9
)on

zo'.l ,4
6),o
42.1

1 OlOr4

1r78to

14,2

47,9

80,4

,70,9
,144,4

, 8>7,8

69,a
184 t2
779,8

1 0rr,5

7' 71r,o

2)7,2

,47,7
147,4

5rot6
,1 26At5

) 268,6

,488rO

9 ,o7,8

28214

269 t6

516t2
819r,o

,2 9r2t9

42 19412

6,1

21 ,6
6r,7

176,'
54,,,

550,6

2

t
4

,
6

7

arl
16, O

41,9

,7r,1
't 114 16

1 7t1 ,9

6)7,2

,9,6
80, ,

741,7

861,?

10

11

12

1'
14

1>

4 oo4,o 1..

74,4

?16,4

1 Or8r8

28r,9 I 1?

1 
'8?,2 I 'U6 '6A,4 I ,'

II 2)9,5 I .o

Mi,eteD
uil

Pachten

462 t6 854,2 1 270,4

be tri- eb 6-
bealingte
St euern



Lfd.
Nr.

UEtcrnohnan
nLt eiuem Uneatz
... bla unter ... Dl{

... Nicilcr1a.auuSen

;

Untcrnchuon Zuc16-
ul,cde rlaaaungen

Bcaohäft

Lnagceant
tlaruatcr
Tcllzclt-

bcachäftlgtc

as 11 .'12.
Ar

127

Fllnverlcih und
1 Unternchocu, Zveißulederlaaauu8en. Bcachäfti8te'

't 594

aIle llnter

,2?

dar
Filnvrrlelhuntornehrcn (ohno

54InagcaaEt

uatcr 1OO OOO

1Oo OOO - 2rO OOo

25O OOo - 5OO OOo

5OOOOO - 11,1i11.
1ili11. - 5Ut11.
5 }ltll. uad nchr

Zuganncn

alaruD.ter:
UPEA-Unt.rnohrcn
Vcrlclhuatcrnchnon nlt
Fllnon ltlr augI. Arbcltaehncr

11 1

12 2bia4
1, 5 und rchr

'14 Eanburg
15 Nordrhcln-Ucatfalon
16 Ecaacn
1? Baycrn
18 llbrigc Läailer

19 uatcr 50O OOO

20 50O OOO - 1 !1111.

21 1H111. - 5X111.
22 5 illl1. unil nchr

2, Zueaonen

2\ daruatcr: Unternohucu nit
Schverpunkt llbcrtragung
von Fcraachrcchtea

Hanburg
Hcaccn
Baycrn
Ubrlgo Läadcr

2

,
4

5
6

7

I

25
26
27

28

14
10
14

1?
10

10

75

4

5

5o
4

'11

,
17
1'
,2

8

1'
6

7
4

,o

I

4

5
15

6

;
44

1

4

12

t,
4

5
14

,5
5\

16

2'
27

5'
98

115
816

1 154

,r6

,1

2\?
64

84,

26

,4
?6

224

,60

2\1

,6
t1

269
24

10

9

16

,,
,5

140

245

66

8

8o
10

115

5
,6
61

118
25

Fllnvcrtricba
15

9

15
11

5o

18

4

?

,2
7

9

10

21

9'
284
675

81

-28-



Filnvcrtrieb 1974
crvorbene Auawertungerechte. Umsatz und KoBten

achucn

9 589 , 541 ,68 2?4.' 222 26t+t6 12' 01? t' ,?1 t+ogJ | ,

untar:
Sohnal fllnverlc iunterncbrcu )

74

5'
1\'
170
218

,6?

1 oz5

114

206

6t
111

176
\99
176

untcrnehncn

154

,1
,24

? 982

8 +9t

8 15o

8,r

)1o
8 044

56

726t6
't 69612
5 5\6,2

11 866,8
21 55Ot7

215 7?5,'
?5? 161,8

'to1 ?82,9

4 12216

48 o?2,6
g 2ogt6

199 8?9,?

2 6o4t5
g r14t4

?, 17012
14t 1\rt4
28 929,,

1 ?74 t1
4 6?1,1

'15 ?84,6
82 208,4

1o4 4r8t2

81 119,2

51\3,9
8 224,8

84 ,o\,,
6 ?65,1

69r,2
1 5O1 t6
5 26r,5

11 ],89t8
20 01? tt

181 398,2

22o 26r,5

90 21219

5 6?8,'

45 595,8
8 668,5

165 999,'

2 
'69,'9'.122t9

64 612,2
116 442i
27 ?16,9

115,'
69,7

,rr,1

31o,9

27,1

70,5
6r,7

1?6,6

59,;
72r8

24r,8
1 O8rr8

,o 114,5

,1 5?4,4

9 888,o

1rr,1

1 461,2
4r8,2

29 6?5to

215,2
28,6

? 56r,6
22 g?8t6

?88 t4

1 c55,8
2 96?J

11 g74t'
74 81?,1

go 815t2

?5 75\,'

\ 2g2tg
6 910,2

7t+ 917 t6
4 594,0

'l 060 J
1 go2,?
6 05? t1

11 16rt4
21 1grt8

214 2?6,1

255 65r,8

98 t4?,6

, ?48,5

41 848,5
8 56?,?

2O5 2r7 t4

2 5O8!O
9 r74,6

69 46rt1
152 O21,4
22 28618

1 759,0
4 961 ,'

15 8O9,4
86 655,5

109 185,'

89 1?\,,

? 622t1
8 rlo,8

88 t5r,8
4 898,6

616
25

,84

74

50
1ro
161
201

229

84?

101

206

589
24

2r4

6,
106
1?o

,19
169

?

,
4

5
6

7

8

9

'10

11

12

1t

14
15
16

1?
18

5o
18

88
2 46'
2 621

2 511

4o
1r8

2 4't5
28

19

20
21

22

2'

24

25
26

2?
28

Eryorbcnc Auavcrtuagarccht e Uuaatz

l(oateu Lfd.
l{r.

lnagcaant

tlaruutcr an
Filucn nit
elncr Vor-
fi.lhrdaucr
voa 59 nLn
und nahr

lnsgcaaut
Flloverlcih

cr aua

I ,t"*""**I von
Aueucrtungs-

rechteu
zahl 1 000 Dlt

-29-



UnternebEen
nit einem UBsatz

von ... bi8 unter ... DH

Eit ... NiederlassunEen

FllEverleih Ed

fnsBesant

unter 1OO 0OO
1OO OOO - 250 OO0
25O OOO - 50O OO0
SOOOOO - 1lli11.
1MilI. - 5l{irl.
5 mi1l. und. Eehr

ZuEamen

ZuaaEEen

1) , Teitz€itbeBchäftiBte '
a) Durch §oEalerbeveBunBen bei

fEaBeBmt

2 uater 1Oo OO0
, 1OO 0OO - 25O OO0
4 25O OOO - 5OO OOO
5 5,OO OOO - 1 l,i11.
6 1H111. _ 5Mlr1.
7 5 lllLl. und Eehr
8 Zua@ea

Zuas@en

fnsBe6@t

unter aOO OOO
,1OO O0O - 2rO O0O
25O OO0 - 5OO OOO
tooooo - 1t1ilr.
'r11i.11. - r11i11.
5 Hill. ulal nehr

l

1
2bis4
I uEal Debr

unter 500 0O0
900 ooo - 'r tlill.1HiI1. - 511111.
5 Hi1I. und. nehr

Zusamea

Inhaber, Mitinhaber u.ä.

;
1

11

VolIbe- | Teilzeitbe- zusa@eEBchäftigte I schäftigtc

alle Untqr,

1 492

iler
FilEverleihuEternehDen (ohEe

1 594

2'
2?
5'
98

115
816

1 454

160

1 267

vollbeschäftigter.
einzelnen AuskunftspflichtiseE verurBacht.

Unter-
nehren

AE
11. 12.

12?

14
10
14
17
10
10
7'

to

12?

?,
4
5
6
7
I

15 10
18 9
17 16
61 1'roo ,5676 14O

9O9 245

?I
11
16

6
2

50

11
I

11
18

8
)

612
-19

42
80

12?
41,

1 09'
tri1Ev€!trisbg

5 294,' I 898,8

zt,o 22,118,9 
'4,186,6 14r,1

,67,4 188,41'127,0 15r,9
1 256,5 527,8
, o79,' 1O71 ,6

1 920,4 706,5

12a 1 541

14 ?410 5014 1tO
17 161
10 201
10 229
?5 a4?

60 ,8942411 2r4

alle Unternehren

2 960 172

darunter l

5 069,5

26,8,t,,1rr,4
61r,11 OrO,l

1124,1
2 98r,O

1 7?4,2

4O9 1 058

? ,r9

I UDtemehDeD. Sachu

alle Unter

, 1'14j I 76915 171,'
alar

FilEvelleihunterEebDen ( ohnc

2r,o 22,1 2,1
18,9 

'4,1 
,,286,6 14r,1 26,1

16r,0 188,4 11,6
,?a,1 115,9 4r,6

1 166,4 4A1,? '1461'
1817,9 1025,5 

"52,9trilEvertrioba
1 09A,7 6?r,2 47,O

4 IJeiBtug

2

5

2

62
13
55

4 
'614 491

,o110

127

o,o
15,9

,8,46r,a
1g+,,

94,'

1 A6r,'

18,2
17,6
78,6,116 t5

1?4 t2
59e ,5

I OOI,5

,14
10
14
17
10
10
75

,o

1) Ei"""hf- techniEche Auastattung sorie Kraftfahrzeuge. - 2) Oder als Sonderpoalti.on zwlEchen Anlage- und UElaufvemögen.

4-1 Enerb von AuswertuEsrecbten nach d.er Vorfübrd.auer

FilnverleihunterDehEeE (ohne schEalfilDverleihuEterDehren)
,9221 I
468
7' 24

12' 10
)1 80

t)) 12'
28O 41

20
1) 82
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8 644,0

18 886t2

lchrtt.

upal EoatBnarteB

1 025,4

562,9
2O7,4

2 820,0

utcmobleB

117 tO
1r'1,7

2 012,'
2 ?94,9

20 ,1

D€bran

6 09712

utor3
, 8rr,4

Bchul lllave rleihut e mebreE )
11,'
21 ,O,8,8

190,6
161,2

'1 8Ol ,2
2 2241'

,E',7
1 

'1r,'2r2,1
678,8

10 165t6

6,1
121,1
442,'
642,'1 419,64 525\1

7 256,'

1 92At4
2 114,2

501,?4 640,6

1 802,8

,ato4?,4
q+,1

15Aj
217,7
9r9,8

145r,'
700,4

161,?
94,8

'1 0o9io

,,4
8,i

,1?,2

149,2

8 064,'

42,9

,44,1
457,A
410,?

t 161,5
5 11a,1

1 212,4

1 472,'
176,'2 869,9

69,7
111,)
,or,o1 45r,2

2 07+ tA

10 177,9 97 718,9

666,?
51,4414915

179,9
14Ot8

24 425,4

24 812,2

,o8,,'t o4r,1
41 a12,'
4' 219,9

aa 72,o

1 565,0

2,6
49,6
6,9

206,4
664,7

1 O2),4

2O0, 1

124,O
14,7

665.1

1r,i
?4,O4)4,?

,24,4

211 16

151,5
,27,22 426,1

2 066,2
4 972,9

2 71O,2

2,
4,
6
?
I

9

'10
11
'12

6ll,4
289,8
423,9

1 260,4, ,4r,6
7 8,65,'

1' 247,4

2 6O2t?

1195,'
)61 t99 690,2

)16,8
,44,51 O4?,7

1t]J+rt4
) a>4,9

46 
')7,75' )69,0

1104,2
4 749,') 272,4

45 506,9

110,?
1616

27?,9
1ro,2
179,?

4 1r2)?
4 858,0

,?,5
44,7

167,1
215,O
292,?

? &9,?
, )90,?

4?,6 7?,O97'9 214'8267,4 )71,1.1 06r,5 1 617,9
1 4?A,4 2 

'1r,9

1'
14
15
'16

17

18

u!ätr€E vo! 5 OO0 DII Ed Dehrffi
rrd.
N!.usÄ Großbritrui€n FraBk!eich Italien ud,ere Läader

r ooo DrlI % ADzahl- | 1 OOO DHI % ooo DMI % Anzahl llOoODHl i6 Aazahl ll ooo Dt'tJ %

4
,6
65
72
42

4r9
678

194
10

470

1,18 t g
?06,?

1 @4t4
2 61rt'1 492,2

% 1r6t8
6' o74,'
10 rro,440r,6
52 14O,'

to,26r,7,9,4 225,'t 6
lotl 1'y,a 81
29,9 1o2

2>,O 1'l4r7 ?,2,' 84

::
89,8 2,281,2 O,8772,7 4,19172,1 

',210 116J 4,8
245,2 0,7176,' 2,O

9 654,6 6,0

,
:
9

20
81

118

,1
4

a)

,9,.6 10,1

1Or,A 2,6,24,? 5,O1622,4 8,6
25 O79,7 14,2
27 

'7o,2 
1r,O

6 414,4 1r1'
25'.1,O 2,9

20 6A/+.7 12,9

4
14
,6
,6

'181
117

55,O 14,O
1?212',t,t'
8?9,? 21$194A,1 14,7

4 127,' 22,O
22 914,4 1r,O
,o 096,2 ',14,'

,
5,o

246
190
6'

5r8
412

't'14

27,7 ?,o8O,4 7,'. 9t?,? 2r,1412A,6 
'9,65 262t4 ?8,O

9 geir'.' 5,7
20 421,6 9,7
6 929,' 16,'
1O9OtO 1216

12 402,5 7,7
260 6 202,5
,5 

' 
949,21'1' 17 944,6

'14,7
68,8
11,2

,|

2,
4
5
6
7

I
9

10

at0a

Lfd.
Nr.

lllcten
ual

PrchtoB

betrleb s-
bediaBte
Steucm

Fracht€D,
zö11 e,Porti,
TeLefo!

Eopisn-
1aB€ru8ud
-pf168e

nei BsspeseD
ud Repräs€D-

tat loDs-
koste!

Frend-kapital-
ziuae!

steue!I j.cbe Ab schrelbE8eu
8oIstlge
KoateDzuaa@eD

daroter
auf

ForalenDgen

Dll

a
1
4
1

118
127

11

,116

:
1

10
1'
2?

11

i

165r,91 086.2



Filn
1 Untcrnchnca, §piclatcllcn. Sitzplätze, Beschäftig

Lfd
Nr.

Uutcrnchuen
olt ... §plc1atellen

oit cinen Uoaatz
von ... bla untcr ... Dt{

Land

Untcrnehnen Splelatcllea Sitzplätzel )

Bcaohäf

inegcaent

an )1. 12.

11
22
t ,bts 5
4 5tteto
I 11 uad nchr

6 Zulluncn

7 untor 2O OOO

I 20 ooo - 50 ooo
9 

'O 
OOO - 1OO OOO

10 1OO OOO - 2ro ooo
1'.t 25O OOO - 5OO OOO

12 5OO OOO - I UilI.
1' 1H111. - 2tr111.
14 2H111. - 5M111.
't5 5 1t111. - 10 XtI1.
16 10 H111. u.ad nchr

1f §chleaulg-Eolatcin
18 Hanburg
19 Nlcdcraechgcn
20 BrcE6[
21 ltordrhclu-Ucgtfaleu
22 Ecaacn
2J Rhcinland-Pfalz
24 Badcn-YürttGEbcrg
2l Bayera
25 §aarlend
27 Bcrlln (Ucat)

1 060
268

'158

,4
16

1 516

65
195
,11
460

242
150
6?

11
11

4

51
28

151

5

169
162

111
228

,40
42

\9

1 050

516
561
245
297

2 7OO

65

205

t48
591
42?

,62
2r'l
208

1r,
1ro

?9
,8

257
15

695
288

18?
44,1

,r8
9o

?2

352 
'6?18' 5r,

199 595
89 ?z?

118 916

9\4 1r8

,t, 644
48 92?
94 t69

'189 5'.r'r
159 66?

141 9o8
102 485

81 514
56 54?
55 765

to ?82
16 frz
88 1?a

6 642
25' 066

94 8r2
54 584

1\7 Ot+5

181 Z8o
29 4oo

,1 4r,

Fllntheetcr

5 
'452 ?88

, o8?
1 564
2 426

15 21o

119
561

1 226
2 ?80
2 416
2 I,82
1 7't?
1 5ro
1 206
1 25'

449
292

1 ],82
84

4 064
1 6?1

854
2 525
2 9r1

,79
579

AutokiEo

,29

Ueadcrkino

'l1t

28

55?,629

192

Zugantcn

Zuaauocn

Zugauncn

9 o??

240

Unternehuen, dic

Untcrnchucn nlt Schvcrpuakt

52 21'

aucachließI1ch odcr übcrricgend ortafccte

,o

1) Bci Autokhouutcruehneu Ste11plätze. - 2)

-36-



Voratcllungca Vcrkaufte
Eintrlttakarüen eua

Elnt rlt ta-
kartenerlöc

thcatcr 1974

te. Vorltcllurt.tr. vorkeuftc EL[trlttrkrrt.n. Ulsatr, und Koltcp

tlgtc
ilaruntor
lrllzclt-

boaohtift igtc

oatc.achrco2 )

, 54'
1 692
1 628

6t+,

586

8 'r9z

'l2t
4?8

9?8
1 998
1 54'l
'l 't99

6??

,10

'12,?6

229
't2\
7?8
,7

1 954
911
552

't 607
1 606

19?
197

untcrnchucn

255

untcruchoca

601 294

,?1 9?'
469 919
2r4 268
,89 0r,

2 066 48?

9 128
\7 599

1ro o4o

tzo 499

,16 ?85
,71 5'.t'
261 662
2r2 128
181 4r8
,tg, 695

55 8?6

,8 211
16? 

'8512 
'59629 541

217 517
't1, 11o

,15 ?4?
t?8 448

56 282
82 011

,6 o1o ?84,
22 59' 

'2'25 ?06 o21
1\ 442 816
24 692 965

'12, \45 9o9

282 148.
1 915 o92
6 182 945

,t? 9?1 |80
18 

'96 
88o

21 oo4 75?
16 4o9 448

't5 15t 26?

12 
''.18 '691t 6't1 42,

, 9?8 162
, 12' 1'.to

10 487 
'641 o01 999

,5 86' ??4
14 ,84 1r9
5 40t 9r9

't8 oro ,58
21 5o9 o44
2 

'61 
542

5 28o 4?8

14r 64?,9
96 961 t6

115 66618
64 ?7o,t+

122 6rt+ tt+

,4, 68ri

?85,6
5 957 t9

20 406,6
65 815,6
?4 zrt,o
9't 88r,5
8o 85?,6
?4 ,185,8

5? 42r,9
?2 129,6

15 442,O
14 826,?
45 911,?
, 8oo,,

't6o ?8rg
6, 840,5
21 92OtO

?6 29?,6
1O5 961 t8

8 986,'
24 91r,,

11 81? t2

5 \47,4

12 915,9

165 972,5
111 484,5
'tyt 64? t4
?4 17\,1

146 242,O

629 52rt4

8?2,1
6 799,9

2' 198,5
?5 591,4
85 629,?

'106 1o7 t9
92 lggtg
84 455,9
66 r?8,2
88 o9o,o

19 1?6§
17 511 t2
5' 518,2
\ 14?,6

'186 lootg
?5 067g
24 48r,5
89 8or,6

12O r2ot9
10 

'11t229 o82J

18 25Ot'

5 ?61 t9

145 688,8
99 181 t2

12r 9?9$
?2 rrr,,

1\' 28rt?

585 49ot6

858,1
6 'to5,5

20 62\,4
66 ?62,8
?? 511,8
96 ?2ot6
86 4?9J
8o 6'tz,t
61 6?0,6
86 12r,5

17 1'29 t2
1' 

'9?,248 66819
,942,6

174 414!O
59 8o?,8
2' o9rto
8r 100,6

1'.14 221 J
.to 162t6
25 

'51,2

16 12412

4 980,7

7
I
9

10

11

12
1'
14
15
16

1?
.t8

'19

20
21

22
2'
24
2'
26
27

,1 451

außarhalb dcr Flluvlrtaohaft

- ?2 885

Filuthcetcr bctrclbcu.

4 ?81 2 421 247

1 659 88?

28

29

, 612 2o5

-37-
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Unaatz

Koatcn Lfil.
Nr.inagcaant

zahl 1 000 Dll

1

2

,
4

,
6



FilD

Be Echäftitte

Lfal.
Nr.

Un tcr-
nehDen

AE
,1 .12.

,1

,
4

6
?
I
9

10

11

uter 20 OO0

20 OOO - 50 OO0

50 OOO - 1OO OOO

roo ooo - 25o ooo
2ro oo0 - >d0 ooo
5OOOO0 -.Hil].
1r,11]1. - 21,1111.
2I111.I. - 5t1i11.
5 lrlll. - 10 ttlIl.

10 llll1. ud nehr

Zusauoen

Zu6aEEen

Zueanuen

utcr 20 OOO

20 OOO - 50 OOO

50 OOO - 1OO OOO

ro0 0o0 - 25o 0oo
25O OOO - 

'OO 
OOO

SOOOOO - 1llil].
I I'1111. - 211i11 .
2I,1111. - 5HilI.
t 1,1111. - 10 H111.

aO t1111. ual Echr

Zu s aEE eD

ZusaDEeD

Zusanueu

FlIEthGat.r

619,5
4 ?59,9

1' 41r,1
2A 076,4
27 711,7
,4 064,0
?7 9?4,1
y 9r6,a
ra 8ol,o
,o 062,,

47 
'AA,A

Autoki!o

, 982,'

65
195
)11
450
242
150

67
,1
11

4

1 5)6

119

561
1 226
2 7Ao
2 416
2 142
1 717
1"o
1 206
1 25)

15 21a

129

111

16
a,

248
742
8?'

1 181
I O40
1 020

894
877

7 014

74

12)
4)R
9?8

1 998
I t41
1 199

6?7
510
,12

a 192

81

FlLEtbeatcr

,9
241
7@

2 O9A
2 088
2 1A'
1 6tt4
1 496
1 192
1 2r2

1' OOl

Äutoki!o

,21

Uuderkllo

100
)20
454
@2
,24
199
7'
,4
14

1

2 2O9

8

16

77
187
414
22'
114

14
I

1 15)

84
24t
271
2A
105

65
11

1 056

6

1' 25,5 ,2 58

1) , Ioltzeltbeschäfti8te = 1 vollbe6chäftlBter. - 2) UEterDebEeD, dle au66cbLioßtich oder überyie8eDd ortstrste lltutbaatsr bctroi

, UptemehEe!

1

4

5
6
7
8
9

10

11

65
195
,1'1
460
242
150

6?
,1
1,1

4

1 516

6r?,9
4 795,9

1' )r2,'
29 091,1
27 497,9
)o 709,1
2' 743,1
22 105,1
16 95r,1
16 @9,'

185 554,7

7 
'06,6

19,6
,40,1

I 
'99,92 9?8,8

, o79,5
7 

'19,17 @2,4
1' ?61,'
4 621,6

17 21OtO

58 812,1

479,?

1r,a
248,2
820,0
5r1,5
168,O
2@t8
4ro,8
85,'
49,9

59,2

,6,9
,60,,

1 O?O,9
2 7?r,7

o94,2
796,?
24O,6
498,8

2 548,.
, 787,0

24 
'46,4

1 745,0

89,o15 241,0 65,?

!Jud erkino

2O4 14

ort sfe atc

Tetige ID.haber, I'litlDhaber u. e.

UDtcmchDoD
Dlt ci!6! UE6atz

YoD ... bla uter ... AbschreibuBeDA!fuBabeEtud

1'

1) ElDBchl. Büro- ud Ge6chäftsaugstattu8 sowie Kraftfalrzeuge. - 2) UEterDehnen, die ausschließlich 'oder übclxiegend

i

insße sao t
teilzeit-
be schef-
tlgte

16

1?

Ifat.
Nr.

UntemebDen
AE

,1 .12.

Sach
sBe6ut

,A!z a-bl r ooo

-38-



tbqator 1974
tiEto uö PeraoEalkoEte!

at ,'1 .12.

Vol1 -
bcBchäf-
tlBtc

utcmchncnZ)

6
61

,@
612

1 0r|g
9?E
995
880
8?6

, 86'

Etcmrhra!

>r,'1 ,, ,?,rt,4 >?4,1
2 6r?,9 2 4?7,2

10 789,6 9 ?21,4
16',1o4,' 14 547,'
21 

'6?,t 
1A 960,'

20 060,9 17 ?41,4
,r8 909,6 16 A?A,4
,14 5?r,4 12 r95,'
17 898,' 1' e*,9

1?? gro,t ',1o6 9541'

,9
215
?o7

1 ?ro
,1 416
I 1r4

666
,o1
,'12
,?6

? 116

249

49

2 961,'

,7r,o

2 659,2

t46,'

,o2,2

28,'

17 116

1' 80

'1 949

.t ,1?5

1,9
29,'

21O,7
1 067,9
,1 7r7,'
2 406,8
2 2?9,'
2 Or1 t2
2 174,0
4 0rr,,

11 999,8

,t,9
2r,o

18',1
987,8

'1 6r,A
2 196,4
2 079,'
1416,1
1 49' tO
1 611 ,6

12 046,4

?42,4

?e,,

*,;
2?,6
8O,1

,145,'
21O,O
2OO,2
,195,1

685,O
2 40',1 ,7

, 949,'

19,4

4 216
6 )62
I 892

11 422
14 24'
14 974
16 71?
16 27'
14 810
17 874

14 914

19 10'

,14 AOt

4 o92 144
6 245 ,47
8 18r 71O

10 291 I 1N
126€9 1"4
1t 28? 1 8?
14 818 r 9OO
14 

'25 
1 744

12 597 2 21'
1' A4? 4 O28

12 974 I 94O

1

,
4
,
6
?
I
9

lo
11

?2

EtaErh!rn

9

bcB .

1'

I länna Ir Sozial-lDa8eaaDrlEqlLoeteaI G€hälter I. r)ie lrbeit[ehEer'
ge 6etzllchzuauuen I vorgG-

I 6chrl6b€ne

ua BachmlaEeD

lBhgaE

tocbnische Ausstattug 1 )
davon

Grual6tücke ual Gsbäude
fil.
r.

l!fuEa-
bcsteil Zugäa6c l.bBä!Be Lb6cb!ei-

buBoE EDdboBted llfugs-
beEtea

Zußänre

AbBä!ge Ab6chrei-
bug€! Enalbestüdzua&DeD

daruter
6eriIg-Hertige

UlrtEchaft 6-
Eüter

utcmchren 2)

,45,7
4 216,' 

'?,511 28217 58r'9
24 16r,7 6110,6
22 O74t6 1 4A2,7
24 

'a8j 
2 997,6

18 
'14,A ' 

2?8,?
16 ?r4,7 7 0'1?,'
12 

'6j+,O 
2 51r,4

9 26r,2 1',1 2r2t6
14' 52?$ ?9 7a6,1

Etamcb!a!

6 115,'

utamcbDGn

68,6

184,2

0,6 r4,8 
'1O,'- 170,0 41Or18

87,2 42A,5 14 
'51,O?15,' 996,0 ?' 092,9

4r?,o 1 o9r,o 22 o27t4
86,' 1 

'59,8 
25 899,6

4?,' 1O92,' 20 45r,?
,56,0 999,0 22 r87,o
,r,.1 979,4 r4 044,9
26,2 1179,7 19 089,9

1 8?1 i1 4 r12,' 162 940,5

45,? 1146,' 5.t?7,5 I 1?4,4 ?o,4 598,6 854,8

o,5 22,2 89,2
15,A 19o,' 6r6i

161,0 e+2,4 2 O62t?
104,6 17??,6 4 98r,'
114,5 2OO',1,' 5704,4
a1,? 2416,4 816t+,5

21r,1 2148,4 7470,4
€rr,8 2499,8 9149,8
,o,4 17OA,A 4 75611
2r,? 2 4O?,1 1O 97215

alo,1 15 Ar4,4 7 4c6,'

9Z,t
,59,6

2 O49,'
4 927,'
, 42r,'
6 

'61 
,O

,42e,'
, ,70,4
4 

'89,o7 426,0
42 027,O

,19,6

,o2,,
816,O

I 9rA,'
2 

'96,e4 
'24,64 4Or,7

6 ?44 tO
2106,?
, 9?7,4

29 0?6,1

2,O
28,9
65,?

271,'
2r?,1
266,6
182,4
't?4,,
112,6
2?O,'

.1 626,2

1

2
5
4

6
7
I
9

to
11

29r,5 42

fllEtbcater bGtr€i.bcD.

8,2 m,4 172,'

-39-
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FilEtheater 1974
4 UnternehEen. SDj.eI6tellen. Sitzplätze. VorstelluEen. verkaut'te Eintrittskarten und Eintritt6kartenerlös

Eintri tt skarteuel1öe2 )
UnterDehEen

Eit ... Spirlstellen
Eit eineE UEsatz

von ... bls uDter ... Dl{

1

2

,bi8 9
5 bls '1O

11 und uetr

Zusa@en

uDter 20 OOO

20 0oo - 5o oo0
50 ooo - 1oo oo0

1OO OOO - 25O OOO

2ro ooo - ,oo o00
5OOOO0 - .MiIl.
1t{i11. - 2Mi1r.
2H111. - 511111.
5 l{i11. - 10 }1i11.

10 l'1i11. uad Eehr

Zusamen

ina-geset t'{,--l;llt':rgt:-

1 060
26A

14

1 516

65
195
,11
460
24?
'tro

,1
11

4

1 060 152 )67
,16 181 51)
561 199 

'9'246 89 727
297 118 916

2 ?OA 94r+ 1)8

65 1' 644
2O5 4A 92?
,44 94 159
591 1A9 511
427 1r9 667
,62 141 9O8
211 102 486
2O8 A1 

'1411' 56 
'4?110 55 ?6'

Fi. lEtheaterunt""n"hr".] )

,r2 601 294
)42 )?1 9?'
,16 469 919
,65 2)4 26A
4OO 

'89 
Ott

1>O 2 066 4A?

z'to 9 12A
2r9 47 599
271 11O 040
,21 

'2O 
499

)74 
'16 

785
,92 

'71 
51'

444 261 662
)92 2r2 12A
424 1A1 4rA
429 195 695

AutokinouDternebDeD

,67 16 O1O 744 60
694 22 

'91 '2t 
61

ate 2, 706 o21 5'
952 14 442 846 62

1 
'1O 

24 692 965 6'

?6' 12' 445 9o9 60

140 242 144 )1
?12 I 91' O92 40
,74 6 142 94' 48
542 17 971 

'AO '6742 1A 596 880 59
1 026 21 OO4 ?r7 5?
1 11' 16 4O9 448 6'
1 116 15 15) 267 65
1 td+ 12 )18 )69 68
1 

'O5 
1' 611 42) 7O

sler!uD8l karte

2r9 1,99
261 4,29
2t44 4,50
2?6 4,48
11' 4,97

261 4,4O

86 2,74
12' 

',11157 
',rO?o) ,,66

2r4 
',99247 4,r?

1O9 4,9'
12O 4,9O
,1? 4,66
,69 5,ro

141 649,9
96 961,6

11' 666,4
@ ?70,4

122 614,4

541 6Ar,2

785,6
5 95?,9

20 406,5
65 415,6
74 ?rr,o
91 885,5
ao 417,6
74 14r,8
,7 42r,9
72 129,6

9 o72 9o7 4 741 47A 2 421 247 
'06

11 817,2 2 4?2 4,88

Zuaa@en ,6 557

1) B6i AutoklDoutemebloa Stellplätze. - 2) Ohne Unsatzsteuer.thcater betreibea.

WeDderkinounternebüen

11 4r1 56 1 659 847 5' ,44?,4 1?' 
',28

-r) UDternehDent die aua8cbließlich oder übeHie8enal ortsfoate trl1E-

Um8atz '1)

UDtemehDen
Elt ola6D IrEEatz

voD ... bia ulter ... Dt1

aug
Vemietun8

von
Splel st e1 len

Fi lntheaterunt"ro"hr".2 )

aoDstiBer
Unaatz

uEter 20 OOO

20 0O0 - 
'0 

ooo
50 OOO - 1OO OOO

10o ooo - 250 0oo
25O OOO - 5OO OOO

,ooooo - 1HiI1.
111111. - 2t1i11.
2t1111. - 5Htrl.
5 HilL. - 10 Hi1l.

10 t'rill. uDd Eehr

Zuse@en

Zusamen

ZugaMen

6' a72,1
195 6 799,9
,11 2t 

'98,5460 75 59a,4
242 A5 629,?
1ro 106 1O?,9
67 92 199,9
,1 A4 451,9
11 66 

'7A,24 88 O9O,O

1 516 629 52r,4

785,6 90,1
,9r'/,9 87,6

20 406,6 87t2
65 81r,6 87,1
74 2)1,o 86,7
9'1 885,5 86,6
BO 8r7,6 87,7
74,145,4 A7,A
qra2qo aa<

?2 129,6 41,9

54) 64r,2 46,4

o,4 o,0
27,5 0,4
97 ,7 0,4

179,7 0,5
9OO,1 1,1
871,5 o,8
,)9,) o,6
984,8 1,2
5O9,0 O,8
695,t o,8

5 oot,8 0,8

26,6 
',1 

52,8
1?4,2 2,6 454,5
595,5 2,5 1714,1

2 Or1 ,4 2,? 5 26A,2
2 452,5 2,9 

' 
542,2

2 491,2 2,? 6 1ol ,6
2 775,1 1,o 5 111,'
2 421,9 2,9 4 187,2
2 1O1,A 1,2 

' 
?r4,2

2 >15,9 2,9 6 2?1,a

6,? o'8
l8',l ,7 2,7
,d+,4 2,4

2 094,5 2,A
2 501,6 2,9
4156,1 4,1
2 914,4 

',22 67411 
',22 587,2 
',96 477 t2 ?,a

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

6,1
6,7
?,4
?,o
6,5
5,8

5,O

7,1

1? 992,2 2,9 18 480,1 6,1 24 16,1,9 
',9

1A 2rO,5 lAO 11 A17,2 64,A 52,O O,1

AutokinounteraehEen

Wanderkinounternehren

5 447,4 94,' 1,) O,O

?12,7 4,0 ,254,2 2A,A 
'94,4

))

16 
' 

761,9 10a 154,4 2,7

Sitzptätzel ) Vor6tel lun8en

-. [ - 
I

t"""{_t*+Et
Eintri ttskarteu

i vor-EesaEE I -." I aEerlunE

insBesmt lrrot.itäit""t".- auE
Verkauf yon
EaDdelaYare

1).+rlße^TqeF wurden.von.den erlaßten Un!ernenren FöroerunqsoeLrir'e in il no von DI. , ..:,.1. ar.aefc(en.schllelJLrch oder überwieEend ortsles!e l i'lEth?ster oetrelber..

26,4 O,5 12A,4

UDter-
Deh[en

&
,1.12.

aua
Kinowerbung

AEzahl loooDMl % loooDyl % r ooo rul % 1000DtlI % loooDHl % 1 000 Du 16



IilEtheater 1974
5 Untcm€huen ud KostdDerton

UntcmGhlaD
Eit elaeD UEaatz

von ... b18 uDter ... Dl'l

uater 20 OOO

20 OOO - 5O OOO

,o 0oo - 1oo oo0
1OO OOO - 2rO OOO

2ro ooo - 5oo ooo
,0o0oo - 111111.
1t111. - 211111.
2r,r11r. - 5xiIl.
, l{111. - 10 }1111.

10 I1I1. uil rohr

ZuasNen

unter 20 0O0
20 OOO - 50 OOO

,o ooo - 1oo ooo
roo ooo - 25o O0O

2ro ooo - 5oo ooo
,ooooo - 1t{Llr.
1t111. - 2Hl]r.
211111. - 5 r{i11.
5 I't111. - 10 11i11.

10 lli1l. uad lohr

ZuEa@en

Pih-
beschaffuE8

Filntheatennt"*"hr"o2)

65 858,1 1O0 
"6,1 '9,219' 6 1Or,5 1oo 2 16A,9 

'8,A,11 20 624,4 1OO I 162J 
'9,6460 66 762,8 1OO 26 799,0 44,1

242 77 511,8 loo 29 8?6,' 
'8,51ro 96 7?0,6 1OO 5? O2r,? 18tt

6? 86 479,1 1OO 
'2 

1A+,7 
'?,4,1 80 612,' 1OO 29 214,4 
'6,211 6' 670,6 1OO 2t 218,1 
'6,'4 A6 125,' 10O 

'O 
47Ot' 

'5,4
1 516 58r 490,6 1OO 219 417,4 

'7,'

,5,1 6,4 
'5,o 

4,1
,rt,4 9,1 219,2 4,2

2 6t?,9 12jA ?6AJ 
',710 ?A9,6 16,2 2 O16J 
',O16 104,5 20,6 2 488,1 
',221 

'6?,' 
22,1 2 622,A 2,7

20 0@,9 2r2 2 599,7 2,4
1A 909,6 2r,5 2 10?,4 2,6
14 57r,4 22,9 I 154,' 1,8
1? 898,1 2O,8 2 18r,6 

',O

aoastlgc
betriebB-
beallDgte
SteuerD

a-'doo Dtflb

Peraonal-
koaten 1 )

1 000 Dll

IDatenil-
baltuug

,6,6 4,' 1r,6
240,8 

',9 
1@,1

795,7 
',9 

4a6,'
2 24r,5 1,4 1 AO4,7
2 128,6 ',O 

1871,6
2 762,6 2,9 2 ?94,2
2 t68,O 2,7 2 O9O,0
19?9,7 2,5 129oi1
1 669,A 2,6 1 466,6
1840,5 2,1 1Ar6tO

1,8

,L

2,4
2,4
2,4
1,6
2,'

16 26r,8 2,A t 117,2 ?,''.122 9rO,1 21 tO 16 418'2 2'8

16 124,2

Autokiaouatern€bDen

,76r,6 2t,' 
'@+,o 

2,' 
'46,7

UaDalerki Douut ernehDen

2 961,' 1At4 
'21,A 

2,O

1596,2 
'2,O 

1A6,> 1ra,8 ,,2 ,?5,o 7,'

FilDth€aterunt"*"hr"n 2)

17,2 o,,

,9,7 4,6 2r,o 2,?
,r8,1 5,5 171,4 2,4

,1 271,2 6,2 
'76,6 

2,8
, 612,' 

',4 
2 2AO,7 

',4, 612,6 4,? 
' 

2O9,? 4,1
, at+1,? 4,o 4 ?2r,, 4,9
, oo8,? ,,, 4 016,0 4,7
2 4?1t5 

',O 
4 lgt+,g 5,2

2106,0 
't' ' 

5O?,7 
',',12?,5 

',6 
5 O27,9 

',82' 199,2 4,O 27 75r,6 4,?

48,' 
',6 

1Or,9 12,1
,2r,8 5,' 541,O A,9
a5?,9 4,1 1 

'@,O 
6,6

,716,1 5,6 
' 

410,9 
',14 A61,5 6,' t o94,O 4,o

7 r18,' 7,6 
"66,7 ',56 916,' 8,o 2 ?41 ,' 

',2? 820,6 9,7 2 2A2,1 2,4
6 794,9 1O,7 1 AA?,? ),O
8 249,5 9,6 2 214,0 ?,6

46962,2 8,O ?1 O21,? 1,6

1A,2 2,1 109,a 12,8
119,1 2,' s+9,9',1o,6
51r,8 2,' 2 1gt+i 10,6

1 422,4 2j 
' 

812,5 8t7
1 497,1 ',1,9 

' 
447,4 7,O

1 1?O.4 1,4 6 229,? 6,4
1799,2 2,1 

' 
?A6,9 6,1

1 2r9,A 1,5 
' 

d+a,a 7 ,o
1212,' 1,9 

' 
125,1 512

, ao1 ,9 4t4 5 2Ae,9 6,1

1' O',14,2 2,2 40 OOr,O 6,4

,6,9
1r9,9

1 015 ,8
2 ?74,9

118,5
8OO,4
42?,'
509,'

, ?87,o

4,'
5,9
4,9
4,2
4,O
,,9
4,O
4,4
4,)
4,4

24 546,0 4t2

ÄutokiDounterDebEen

9?4J 6,0 656,4 4J 470,8 2,9 174614 1O'A2 )11,2 1r,6

1) Auf8lloderuD8 der P€rsonalkosten siehe labello
botreibcE.

UaDde rkiDouDt emetDeB

,2,1 0,6 2olt4 4,O 1168,) 2?,5 
'5,7 

O,7 )5),' 7,1

192,? 2,4 1412$ A,7

24,A O,5 611,6 12,7

.UatrrnebreE
llt elEoD UEsatz

voD ... bia uter ... Dlil

n

EiBsatz voE
EatrdalBvare

EiBona
Uerbua8

I'lie teE
u[al Pachten

Stron r
GaB iVasarr,

Heizunß

Bteuerliche
.f,bscbreibua8eD

FreEttkapital
zlaaen

eonatlBr
EoBten

1000DHl # aoooDlrl * 1000Dt{l tr ,1 OOO Dll | tr 1 000 Dr,l I fi loooDül r 1 000 DI.t

2. - 2) Unternehnen, die ausachließIich oder überyiegend ortsfeate trilEtheater

ZUBa@ea

Zuas@sn

lnabgabe ,
tTLügunBsteuer,

No t Bro schcn

1 000 DH

,6

ZugMeE

Zuaa@eE



UntemchEenmit eineE Uosstz
Yon ,.. bi6 uter ... DM

ln sge sant
daruter
Teil zeit-

beschäftiBte

FilEtech!i Bche
1 UntemehEen. Beschäfticte. Ate1ler6.

Atc
für FilEaufDa-h.oen

d.eru! t o rElt rOO Ez uil Dsbrzu s aEEen

UDter-
nehEen

I

5I
1'

5
10
15

sq a4 '1)
A-

1 IBsBesaDt

2 utor 25O O0O, 25O O00 - 1 t1111.4 ,1 11111. _ 5 triII., , !r11I. ud Ecb.r
6 ZusaEEeD
7 dmtcr: ult 6chrer-punkt VerEletunB Iür

SJmchroni sat i on

I uter '1 l,lil-I.
9 I t1111. ud Eehr

10 ZuE&DBE

11 utor 25O OOO12 250 000 - 1 tlilt .
1, zusaEoeD

ID68esaut

2 uter 2!O OOO, 2* OOO - ,1 11111-4 1lll1t. - 5ltlll.5 5 !ü1r.. uil uebr
6 ZusuDeE

7 uter '1 11111.I I U111. ud Eehr9 zu.&Eetr

1 Iaegesaot

2 uter 25O 0OO, zfr OOO - 1 rr111.4 1ü111. - 5trl}I.5 5 l{11I. ud oehr
6 ZuGaDEeE

7 uter 1 ltill.I I lr11l. ud Eehr
9 zueamoen

9
28
,5
17
89

50

7
7
4
4

2?

? 6)7

96
115

1 056
1 112

116

891 t?o
1 26'

alle Unter
1? 2'

UnterDehDen Eit ScbrcrpEkt VerEletug

106
5

22
21'

2'

I
131
114

UDternehEe! eit §chrerpukt Eoplsr-

UntemehEen Elt Schuerpult

Stä!d
Inhaber, Uitinhabe! u. ä.

Tell zei t-
be 6chäftigtc

2 65?

,1 265

86I 04'

?

111

24
56
80

1) luSerdm mrden von unternejhnen außerhalb des ijereichs Filntechnische Betriet,e 47,g lii11. m RohfilD verbraucht.a) Aus Gründen der Geheimhatt".s ;o; ai;r.;i;";;;";;";icht veröifenrlicht.

21550
aIle UDte!

7

t z)7964 1r54 1056
22 1 )12

169
68 ?8.oo t,1 0r9 1?

1 22' 89

dar
UnteEehEeD Dit Schyerpukt Ver

64210a2

'r; "; ;
UDtemshEo[ Dit Schyerpu*t Eopier-

2a
66
88

I UDtemehEen. Sache

1 000

28 691,5
aIIe UEter

17 )45,' 525,2
al ar

UnterDehEen Eit SchHerpukt Ver
a+6,7 22?,11 452,7 

'69,12 oa?,) 1 994.,66 090,1 ) 746,9

589a 1176
1 ,tr1 1r4

1) rit" "tä"di8 ud Dicht stäDdi8 BeschäftiBte. - 2) , TeiLzeitbescbäfti8te = 1 vortbe§chäfti8ter.
a) Durch. SoDderbevoBugon bei einzelne! AuskuftspfLichtigetr yerur8acht.

1'

50

7
7
4
4

22

2A A27,? 7 OO?,2

616,2 92,4.1 465,? 7ro ,42 255,1 r08,o
5 9rO,2 r 28O,O

1a 267,1 2 210,9

21O,1

^ni
18 ,9
56,)

o,o
140, 5
14O,5

5 9)2,?

61,9
71',l ,6
27>,1

'1 101 \2
2 150,1 10 27.1 ,8 6 517,9

U[ternehEeD Ej.t SchHerpukt Kopier-
_9? ,2 4.O,8 59 ,24 
''r,2 

1? 16r,) 1o ?iit:4 42?,'
4 41zi7 17 t74,z 10 ???,6 427,1

18,;

94,O

5

,1,

2€,t+ ,11? )1A,1
1? 5A2,2

244,'4 roo,g
4 54r,2

U!temebEen
El! clleD UDaatz

voB ... bI6 utor ... Tei.lzeit-
be schäftiEte Vo1 I-

be6chäftiBte

UntemebDeE
Ei.t ehcB UD6atz

Yon ... bis uter ...

1) xt"""hr- Biiro- ud Geschäft8aus6tattu8 sowie I(raftrs-b.rzeuge. - 2) Aktiviert 1m uElaufverEöBen.

l.fd.
Nr.

2 UntemehEep. BeBcMf

Vo 11-
be 6cbäftiBt e

2 422

Abschre i-
bu8eD

Sach

Grud
halbe stmal A!lugs-

bc stMd Zugäa6e

-42-



\\

Betrlcbe 1974
nohfltDvGrbrauch. UE6atz und Kosten

Iicr6
für SJEchro-

!1 BatloD
il1Bcb.uE,

rshI

voD Bau, Pcrsoaal ual Aua8tattug

,1,

ud, &trlckluBsrrb.ltGn
2 5 215r)1 74 2r?,9
t 79 45r,1

-a )
a)

2-
6 -,14 .a)

a)zf

42 80 
'2rt9

10
12

1fr ?0,0,6

771,94 1Or15
6 481,4

67 444,1
78 844,9

6 I5O,8

2 22r,'
d+ 221,,
66 445,O

61 5,84 294,9
4 9,10,7

-a )
a)

-a)

e)

l")
a)

,1 7rr,8

601,5
, 217,A
5 

'59,740 8r9,1
50 o1812

4 584,9

1r,9I 691,4
1 70r,4

.^:

fr 06r,1

1 9@,27 6?7,'
56 

'95,5

a 4r8,2

2',a
25,8

109,1

4 
'46,7
590,8, 4?5,o

4 065,8

149 564,2

866,9
, 440,2
6 029,4

66 *4,1
78 984,'

5 948,1

1 96',7g+ ,74,6
66 

"8,2
492,?, ?52,?

4 24>t4

?6 981,8

40),1
2 @7,?, >56,2

,A 7e+,1
45 41A,6

, 512,6

a22,4
29 142,'
,o oor,o

2OO,2,t t66,o
1 

'66,?

2,
4

6

I
9

10

11
12
,tt

, 659,25' 
'8a,15? o47,,

aonatlg. fllltschrl6cbe Leistugen

l.)
a)

alaruter aua

Sozlalkosten 1 ) LöhDe ud
Gehä1 ter

J6 Arbrlt-
nehrer 2)BeBchäft1

Eabrc!
2@9

utcr:
2 }41

Eiotuts voB Rau, Poraonal uA AusstattuB
19
86

114
'1 056
I 295

uil htYlcklug8arbolt.!

22A ?6 98',l,A >9 ??1,4

244,14 g2o,g
2 5?o,9

2A 62?,?
,r r9a,1

7O2 to24 078,4
24 780,4

5 n6,4

8',4
44t,7
4O1 j

4 169,2
5 1r9,4

12 204,1

,1,6
242,6
,a+,,

,97?,?
6 A?r,1

106,'
5 077,0
, 18',)

I O4r,O

29,2
244,4,19,',940,9

4 57r,7

88,O 14,2
, 246,1 1 ArO,9
, ,r4,1 1 449,2

4 161,1 24 12'

4,4
,4,2

1 991 t8
2 299,4

8 2r9
22 240
?1 222

871 a7O
a 2r?

841 0t9
1 1?'

a2?,4
29 142,'
,o oo5,o

19 424

SlZlZ»
27 

'9826 970

12 ? 40r,160 26 2 @?,?99 
'5 

,516,21 or9 .1? 
'A 

7€/l.,1
1 21O A5 45 41016

14,5
26,9
41 ,4

,1t1
114

?t
4,
6

7I
9

1aE6n ual trilEvemößen

- 9,6- 6r'1 ,'
- d+1 ,'1

49,6 204,9
10 514,2 6 599,7
10 56r,8 6 804,6

- 888,1 16 9A2,5 r 4A119

utcr:
llctuB voB Bau, Pcrsonal ual Aua8tattu8

- 2,' 225,0 ,88,9
- ,4,? 514,4 896,6
- 11r,6 1899,5 2@,5
- 88,9 

' 
7rr,4 2 14r,4

- 219,6 6 r92,' 
' 

729,4

ud EDtYicklugBarbrlten

5 48'1 ,9

9?,4
7ro,4
89,5I 204,6

21',16,9

244,', 87r,6
4 11?,9

461,9

12,'
,9,5

'1r2,9
202,'

19 ,8)4) 4

2r1,9

21O,1

v,a
18 '956,'

o,o
14O t'
14O,5

6 044,6

59,6
676,A
161 ,?I 012,4

1 91O,'

8?,9, ar,?
) 771,6

5 842,2

212,9
182,O

> ++z,i
5 442,2

:

11 709,1 6 081,2

421 ,7 92,1
914,'
182,8

2 
"6,7 

5 989,0
, e79,5 5 081,2

,61 ,26 g+9,2
? o1o.4

,|

2,
4

5

7
8
9

eIa6ca .. 2)!'1 IDVeTEOBeB

rfd.
Nr.

stäctG ud Gebäuilo tech!16che lu8stattu8 1

,Arf ugB-
be s tmd

End-
be stmd

AbBiEgr l,bschrel-
bEgcE

EDil-
b.6tual

A!f eB6-
be6ted

ZucäD*e
AbBä!ge E!d-

be EtudzuauEeE
dar. geralB-
,e!tige Ul-rt-
schaft 6Eüter

Abschrei--
bugen

DT

!chrar

achDcn

voI



I
2

,
4

5

6

unter 25O OO0

25OOOO - 1Mi1l.
1Mir1. - 5Hir1.
5 MiIL. und Eehr

Zuaammen

darunter t
nit Schverpunkt Ver-
mietuug für Syuchro-
ni sat i oa

10

5

22

3?

7

7

i
4

22

Fi lnau fnahneat eI i ere

Unternehmen uit

4 79o j5,9
1 52O 4?,o

10 550 7C.,2

15 g5o 52,4

r -.- \,"i

tr'ilntcchri!che
4 Lclatung

Atel lerkaoazität

%1)

Schrerpunkt

4,;

2,8

Verrietung

84, r

53,O
25,2

44,8

Unternehmea nit Schwerpunkt Kopier- uad Eut

Zueammen

Inegesant

9 unter 7OO

10 7oo - 18oo
11 1 8OO und nehr

12 Zusammen

1) 25O Arbeitstage = 1OO %.

28

t7 16 960 52,4 2r8

alle Unter

44,8

4.2

Unternehmen nit Schverputlkt VerEictuag

8oo ,5,1 - 64,9
6 or5 6t,J 4,1 14,6

10 125 48,r 2,2 4g,?

16 96o 5Z,t+ 2,8 44, g

4

16

17

77

14

5

t
22

Untarnehmen
oit cineo Unsatz

von ... bie unter ... DM

nit eiaer Atelierkapazitft
von ... bie unter ... 12

a6 11. 12.

vermi et et

Filnaufnahneat e1i ere
mit

elner Größe
von ... big unter ... ,2

Fi laaufnahmeat e1i ers

aicht gcnutzti negeeamt vernietet I ei6engenutzt
an J1. 12.

A.r"hl -T----p zr7 ... %

%

1)

unter ,OO

75O und mehr

Insgesamt

14

8

9

6

17

2 6??
2 918
5 475
5 89o

15 96o

48, g

63,6
57,9
41,4

U'4
o,2

15,O

50,7
16,2
46,.t
40,6

1) 25o Arbeitstage = j)o %.

2,8 44,8

t+ lt

50

-M-



Bctricbs 1974

dcr Untcrnchmcn
unrl Atellcrnut

inageaaot

U bri Iierege Ate-t_vermi et et

75,O
41 ,5
?7 ,4
15,2

48,?

E,;

14,5

10,4

25,O
42,8
22,5
50,t

40 ,9

Lfd.
Nr.

1

2

3

4

5

ei 6engenut zt nicht Benutzt

an )1. 12.
AnzahI

von Raun, Pereonal und Ausatattung

2

5

6

14

27

11

vicklungearbciten und eoaotigc fi1nt.

zu ... % t)

6r,,

Lei6tunBen

,,8

5,0 to,?

,? ,?

,9,?

15 58,6

nchnen

\2

von RauE, Personal und Technik

32 '7 27,6

4., Rohfilnvcrbrauch

t ) Nur Unternehmen nit Schwerpunkt Kopier- und Entwicklungsarbeiten-

9
10

11

12

Untcrnehocn
mit einen Uosatz

von ... bis unter ... DM

Unt er- -

,r"hnar1)
an

11.12.

Rohfi lnverbrauch

ins-
8e6amt

35nn I r5mrn 8 nrn

- lschwarz-l - lschwarz-color I .^ I color I .^luelßlluell1 color gchvarz-
vei ß

Anzahl IOOOm

untcr 1 MilI.
1 Mi1I. und mehr

Zueannen

, 215,' 181,4

?4 2r?,8 9 5?4,5

79 \5r,1 9 ?55,9

68?,9 142,7

4 40?,o 1) 54,8

5 og4,g 11 666,5

500,5 , 115,1 167 ,?

9 ?5r,2 to 289,8 5 689,5

13 10 253,8 
'3 

624,9 7 o5?,2

-45-
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Unterneluen
ELt eiqeE UEaatz

von ... bis unter ... DI.l

U[terDehEe!
aD ,1. 12.

Flhtrchnlschc
5 Unteraruren

Lfal.
Nr. insges@t

lro 2oot6

an4 0

4 1ott5
6 4al,4

67 43a'1

?8 84419

6 150,8

2 22r,>
64 22115

66 445tO

5a o6)J

't 968t2
,4 62?,)
56 59r,5

16 662,2IEsgeset

uter 2rO OO0
2rooo0 - 1üiII.
1Mitl. - 5}Iirt.
5 UiIl. ud Dehr

Zuaam€a
alarut.r: Eit Schwer-

pun-kt VerDietung Iür
Synchroni s at io n

50 29 O76t4

alle Uater

12 
'24,6

UEterDebEen Eit Schyorpure

2
,
4

6

7
?
4
4

22

a)

a)
a)
a)

a)

a)

8

8

1'

5
8

1)

a)

a)
a)

a)

UDtsrneb[en Dit Schyorputrt
8
9

10

11
'12

11

utsr 1t1ill.
I l'1111. uA Debr

Zuaa@e!

ut6r 1 HiI1.
1 MiIl. ud Dehr

628r5
15' ,1
1' 9?4,7

5ro,,
27 ?82,5
28 112t8

@911
11 49817

12 tOAtO

Eter 25O OOO

2roooo - 1Mi11.
Zuaa@eu

uter 25O OOO

25OO0O - 1ltill.
1t{ilt. - 5HiI1.
5 MiI1. ud Eshr

Zusa@en

'10

1'

61',A
4 29419

4 910,7

UnterEohnen eit Schy€rpudrt

a) a)
a) a)

UntemcbEen

al-Le UDt€r

11 895,4

6'9
21,o

245,'
525,o
799,)

27r,6
12 56612
12 8t+1 r8

UatemebDen ait Schuerpukt

7,6
245,7

a) AuE Gründ,eu dqr GehciDhattuDg voD Einzele8aben li.cht veröff€nt1icht.

I[sgeaut 149 56812,o

7
7
4
4

866,g
5 44Ot2
6 029,4

66 g+Aj
7A 944,'

I 961,7
64 174,5
66 

"a,2

492,7
, 752,7
4 245,4

76 981 r8

4O1 t1
2 687t2
) 556,2

)a 764J
45 410,6

822,8
29 1A2,'
,o oo5,o

2OO,2
1166tO
1 

'66t2

2r 164,0

102,'
225,2
787,'

4 
'49,8> 4g+,6

577,7
1A 6O2t5

19 18Or2

70,2
648,9

719,1

Untornebeea Dit Schyerl)ulkt Vor

2
,
4
,
6

7
8

9

UnternebEer nit Schwerpulkt &opier-

ZuaaueD

10 ut€r 25O OOO

11 25O OOO - 1 üi11.
12 Zusmen

10

15

r,td.
Nr.

Uatcm€bleu
E1t olar! UEatz

von ... bis uter ... DI'I

UDtorDshmeD
ü 11. 12. iEEBesart Pereoaalkoetenl )

tleterial

zuaam€[ RoMih
l'[za.bl 1 000

1, A"fEi j.d"rug der peraonal-kosten siehe Tab. 2.



l'

B.trl.br 1974
@

Vamiotug voa RaE, PeraoBli Äuaatat

--T- 
-aarot* 

rür
zuSaEE6n

Bchlan

,1 Trrta 42 
"216

7 1O8i4

Yci:llatu!.g yon Reu, PgraoDal ud Au8stettut

aua aonstlBea
f ilBtechrischeD

Leistugon

a 4ra,2

,r,u
2r,a

109,1
4 2r7 t5
4 r46t7

59orB
, 4?r,o
4 06rtg

10'1
2r1 t6
2r2'7

4 99?,',1

, 491 tB

7?,1
811,O

aar,1

,o,8
2O4,8

215 t6

-JI riru-

]1":"'"":
sonEtiger

UE6atz

1' 2O2$

8519
184r4
5?2,9.

215,8

ßr2
, 66rt'
1 ?',1,,4

24 r5r,o

17?,4
11A9t2

887, O

1' 8r?,6
16 091,1

191 t2
? 11817

? ro9,9

6',4
1 08616

I 152tO

ZUB6@6B

'15 6?9,'

84,'
24rt4

14 7O1 t7
15 O29t6

125'4

,ur:

'14' o

25to
610,?

6rr,7

2 12r,',1

57,5
1O2t6
77,6

258t2

476tO

%,5
'1 

"6to1592,'

4,1
56,6

ilar. fürREdfut-
aastalte!

Ltd.
Nr.

f,oDi.r- ud Eatvlcklugsalbeite!
1r,9

1 69',1r5

170r,4

solstigc fllEtechtrische I€istu86n

601 t5
, ?1?t8
, ,r9,7

40 819,1

50 O18r2

4 )Utr9

60
2 r29ll
1 96615

,8 2r1,o
42 

'5216

4lrO
1)6tg
,69,'

, ,9rta
, 96r,2

2)9,4
6 O22r9

6 282,7

62,7
,?, t9
416,5

,r9,2
888r7

2 94416
2 *A,g
6 921tO

4 '169t'

1r,9
1€6,'
180r2

?,2

5 278,4

ao':

, oat,o
5 16' tO

80,o

25,o
90 '8,115,4

4r7,;
,4A,4

1 9O1 t7
2 9OA,4

,1 006t?

,o,:

?o,o

, oa1 t6

ß5,;
10rt2

89,2
310,2

,99,'

a)

a)

I
9

10

a)

s)

2

,
4
5

6

1'l
12

1t
1r-r; -
't2,2

?8t+,, 10 68414

Dlctulg voD Baur Pergoaal ud Ausstattug

1 a?43 6 61016 2166,1

20 11

98,4
60,8

1 0r4t,
't 21rt5

29,1
855,8

88r,1

1?,4
50,1
67,?

7 49r,2

6?rz
?)4;o
,11,1

1 211 t8
2 )19,1

u(t hwlcklulgsarbeiteD

52,'
4?,1

1?1 t'
429tO

Toorz

4211
11 t4
,r,7

28,;
28r,

)4ro
171,9
116 r7

2 19r,2
2 

'1?,?

?6,2
I 2r1 t6
1 

'O7,8

6,9
41 r8
ß,?

1r7,4
, or6,a
51?416

2
,
4

5

6

7
8

9

10
11

12

soratiBe f ifEtscb!i8che Leiatugcn

utl Eo3tenertcn

atcE

rf at.
Nr.

Yarbfaucb §tro[,
Gaa r

iJaaBcr,
E€izut

MLeton
uld

Pacht€r
soqatiSe
KoateD

iligDctbeal
qonBtlBor
Itetcrlal-
v€!brauch

ziaaen

-17-
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Anhalg

Auszug aus:

Gesetz über Ivlaßnahmen zur Förd.erung des deutschen F1lms vorl 22. Dezenber 196? (BGB1.1. S.1752)
in der tr'assung der Bekanntmachung vom 6. Mai 1974 (gelf. I S. 1047)

§ ZO ('l ) Im Bereich der tr'ilmwirtschaft wertl.en, erstmalig für ilas Berichtsjahr 1)lJ, j'ahrlLch
statistische Erhebungen als Bundesstatistik clurchgeführü. Die EThebungen eretrecken sich
auf Unternehnen, clie Filme herstellen, verleihen, vertreiben oder vorführen otler ttie film-
technlsche leistungen erbringen.
(Z) lie fhebungen nach Absatz 1 erfassen folgende Sachverhalte:
'l . Rechtsf orm;
2. die Beschäftigten;
J. Sachanlagen und Verwertungsrechte;
4. die hoclulrtion oaier leistung;
5. alen Umsatz nach hlareu- und leistungsgruppen;
6. die Kosten nach Koetenarten.
(r) Runer cten ln Absatz 2 bezeichneten Sachv€rhalten werden Angaben zur Kenuzeichnuug cler

Unternehmen erhoben, clie zu einer zutreffenilen Beurteilung cler Meldepflicht und cler
statistischen Zuordnung der Unternehnen erforderHch sind.

(+) ler Ernalesminister für Vrrirtschaft wird ermächtigt, durch Rechtsverord.nung
1. Berichtszeiträume zu verlängern, sofern dies zus Zwecke cler Arbeitsersparnie erforder-lich lst;
2. Melclungen auszugetzen, sofern diese nicht nehr benötigt werd.en.

(5) Auskunftspflichtig sind die Inhaber und. leiter der in Absatz 1 bezeichneten Unter-
nehmen.

(6) Die Statistiken werclen vom Statistischen Bunalesamt erhoben und aufbereitet.

-48-



Strtlitl.chc! Bundeeamt
vB-53

62ül Wieebadon I
Gustav.Strssemann- Ring 1 1

Kenn-Nr.:
Bei Rückfragen bitte diese Kenn-Nr' angeben

Statistik der Fil mwirtschaft 197 4
Filmherstellung und Filmtechnische Betriebe

O R€chtsgrundlage:GesetzüberMaßnahmenzurFörderungdesdeutschenFilms(FFG)vom22.Dezember1.967(BGBl.lS.1352)
in der dirch das2weit" C"i"t. zur Anderung des Gesetäs über Maßnahmen iur Förderung des deutschen Films geänderten
ab 3. Mäz 1 974 ( B G Bt f S. +gZ ) g;h"nden Fa-ssung in Verbindung mit dem Gesetz über dio Stätistik für Bundeszwecko (Statcos)
vom 3. September 1953 (BGBI. I S.1314).

a Aurkunftspfllcht: Auskunfispflichlig sind die lnhaber und Leiter von Unternehmsn, die Filme herctellen, verleihen, venreiben
oder vorführen oder die filmt€chnische Leistungen erbringen (§ 20 (5), (1) FFG).

O Gehaimhaltung: Gemäß § 12 StatGes werden alle Einzelangaben geheimgehalten; sie werden nur in Zusammgnfassung mit- Eigebnissen and-erer Unternehmen dargestellt, so daß Rüctsitrlüssä auf däs ernzelne Unternehmen nicht möglich sind. Sie
dienen nur statistischen, nicht steuerlichon Zwecken.

O Hinwoise für die Ausfüllung: Die Angaben werden lür das gesamte Unternohmen mit allen seinen Tätigkeiten (siehe A^5)- erbetsn. Berichtsjahr ist aai Ge-sctraftsiani t gZa. DEckt sich dasteschäftsiahr nicht mit dem Kalenderlahr, so ist das letzte Ge-
schäftsiahr zugrunde zu legen, das siätestehs am 31. März 1975 endete. Bei den mit @ bis @ gekennzeichnoten Positionen
bitte die beigefügten Erläuterungen beachten.

a Rücksondung: Bitte einen ausgefüllten Fragebogen bis spätestens 1.'12.1975 zurücksenden an:
Statislisches Bundesamt-V B 53-6200 Wiesbaden 1, Postfach 5528-Telefon: (061 21) 7052486 oder 7052742

Bearbeiter dieser Meldung war
Herr/ Frau/Fräulein

Telefon
( Odsnetzkennzahl/Ruf nummer)

A. Kennzeichnung des Unternehmens @

1. Geschäftsiahr 1974 vom 197- bis 197 _
2. Rechtsform des Unternehmens am 31. 12.1974 Zutrotlend$ bino ankrouzon (Nur sine Angsbe isr moglich)

a) eine Person als lnhaber ....... t] 1 d) GmbH u. Co. KG

e) GmbH
f) sonstige Rechtstorm

Bine sonstige Rechtgform angeben

3, Nur für Unternehmen mit einer Person als lnhaber, Rehlstorm 2.a) muß rnglklcuzl 3!in Zutr.tl.ndot billc

!1
fl5
E6

l,l
1o-11

t_l
12

IJ
13

LI
14

L]
15

War für den lnhaber im Geschäftslahr 1974 die Unternohmortätigkeit in dem unlsr A.2. gsnannten Unternehmon trdieeinzigeEinkommensquelle?... F
Wenn nein, geben Sie bitte die wichtigsten sonstigen Einkommensquellen an, z. B. Einküntr. 8us nichlsolb6tändigql

!nkrrutan

Enetn

4. Das Unternehmen wurde im Geschäftsiaht 1974 betriebsn

ausschließlich in eigenen Räumsn

ausschließlich in gemieteten/gepachteten Räumen oder als Pachtunternehmen

in eigenen und gemieteten/gepachteten Räumen

5. Tätigkeit dos Unternehmens
Bitl6 Umsatz @ dos GoschätBjahr6 'l 974 nach don Tätigkoiten anlcilig (%) sutgliodorn, wob!i sorglähigo SchäEung gonügt

a) Filmherstetlung @, auch Horstollung von Fernsohlilmon

b) Synchronisation von Filmen .

c) Vermietung von Raum, Personal oder Ausstattung für Bild-, Musik- und Tonaufnahme zur Filmher-
stellung, Synchronisation, Mischung usw. . . .

d) Fllmentwlcklung, Filmkopio und sonstiga filmtochnische Leistungen, z. B. Trickrrbeit€n

e) Filmverleih (Vermietung von Haupt-, Beifilmen und Wochenschauen an inländische Spielstellen)

f) Filmvorführung einschließlich damit verbundenei Leistungen, z. B. Kinowsrbung, Verkaut von Eis. Gelränken . . . . .

g) Filmvermittlung O, z.B. durch verleihagenlu.on, Erporlagenturen

h) Filmvertrieb und andere Auswertung von Filmen im ln- oder Ausland, soweit nicht unter e), f) und g) erfaßt @

i) SonstigeTätigkeiten,z.A.Gsstsränen-undBehsrbe?gungsgewerbe;VermietungvonGrundstÜckon.Geschäfisräumen

Bitte sonstige Tätigkeit angeben:
Falls der wirtschattliche Schwerpunkt der Unternehmenstätigkeit im Geschättsiahr 1974 nicht in det Filmwirt-
schaft lag, bitte nur noch Abschnitt D ausfüllen.

Zuürfrcndos bin. lnkGurln

tr
!
tr

%

%
wa

%

MT

%

%

%

%

%

%

100%

lol

.TI!
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B. Tätigo Personon (Stammpersonal) am 31.12,1974@

1. Arbeitnehmer@

davon

a) Vollbeschäftisre @

b) Teilzeitbsschäftigte @

2' Tätigo lnhaber, tätige Mitinhaber sowie unbezahh mirhelfende Familienangehörige @
davon

a) Vollbeschäftigte @

b) Teilz€itbeschäftigte @ .

Summe B. 1. und 2.

Zutreflandss bino snkteuzon

E4[t
t0t

Anzahl

ja! nainI
ja! neinI

102

r03

C. Sachanlagen und Filmvermögen im Geschäftsjahr 1974@
Sollts der ondgüllige Jahrcsabschluß noch nicht vorliegen, srnd die vorldufigen Abschluß.ahton oinzutrlgen

1. Sachanlagen
a) Grundstücke und Ge-

bäude einschli€ßlich
Miet- und Pachtrochto ..

b) Übrige Sachanlagen,
such ge.ingwonig€
Winschsltsgürer@....

Summe C.1. a) und b)

2. Filmvermögen @
a) Anlagevermögen oder

Sonderposition
zwischen Anlage- und
Umlaufuermögen . . .

b) Umlaufvermögen...

Hat das Unternehmen im Geschäftsjahr 1974 Filme selbst hergestellt?
Wenn ja, wurden diese selbsthergestellten Filme aklivien?

D. Produktion und Loistung im Geschäftsjahr 1974

1. Gesamtzahl der im ceschäfrsjahr 1974 hergestellten Filme (Nullkopien) @ ..
davon erstaufgeführt oder bestimmt für Erstaufführung

a) im Kino @

b) im Fernsehen

c) in anderen Spielstellen @

2. Aufglioderung der im Kino arstaufgoführten
oder zur Erstaufführung bestimmt6n Filme
IPosition D.1.a)] nach der Vorführdauer

a) Filme von 59 und mehr Minuten Vorführclauer @ . .

b) Filme von 30 bis unter 59 Minuten Vorführdauer . .

c) Filme von 16 bis unter 30 Minuten Vorführdauer . .

d) Filme von 1 bis unter 16 Minuten Vorführdauer ...

e) Filme unter 1 Minure Vorführdauer

216 217 214 2t9 220
a

221 X X X 222

Anzahl
301

Anzahl
302

303

304

Kinof ilme
insgesamt

davon
Allein-

herstellung
inl. Gemein- | ausl. Gemein-

schattsprod.@ ] schaftsprod.@
Anzahl

305 306 307 1.*
I

309 10 31 I 312

313 3r5 i3t6

-50
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3. Aufgliederung der Im Fernrehen orltaufgoführten

oder zur Erstaufführung bertimmten Fitme
[Polltlon D.1. b)l nach dot Vorfühtdauer

a) Filme von 59 und mehr Minuten Vortührdauer . . . .

b) Filme von 30 bis untor 59 Minuten Vorlührdauer . .

c) Filme von 16 bis unter 3Ö Minutsn Vorführdauer . .

d) Filme von 1 bie unter 16 Minut€n Vorführdauer ...

e) Filme untor 1 Minute Vorführdauer .......

4. Aufgliederung der ronstlgen Filme [Positlon D. 1. c)l nach der Vorführdauer

a) Filme von 59 und mehr Minuten Vorführdauer

b) Filme von 30 bis unter 59 Minuton Vor{ührdauer

c) Filme von 16 bis unter 30 Minuton Vorführdauer

d) Filme von 1 bis unter 16 Minulon Vorführdauer

e) Filme unter 1 Minute Vorlührdauer
Zutsttond6 binc enknuzcn

5. War das Unternehmen als nicht geschäftsführender Partnsr an inländiachen Gemeinachaftsprodgktionen von
Filmen mit mindegtens 59 Minuten Vorführdauer beteiligt? iä nein

Wenn ia, welches Unternehmen (welche Rundfunkanstrlt) war bei jeder einzelnen Gemeinschaftsproduktion geschäftslührend?

BinegeschäftsführendeUnternehmon(Rundfunkanstalten)UndFilmtitelangeben

E. Umrltz Im Gcrchäftajahr 1974 @
1. Umsatz nach Umsatzarten

a) Filmhsrstollung ....

b) Synchroniaetion ....
c) Vormietung von Raum, Personal oder Ausstattung für Bild-, Muaik- und Tonaufnahme zur Filmher-

stellung, Synchronisation, Miechung uow. . .

d) Kopier- und Entwicklungsaöeiten für Kunden

e) Elltollung songtiget filmtechnischer Leistungen, r. 8. Üb.npiclung, cuning, Tricks

f) Songfige Um3ätze, z. 8. aus V6rksuf Yon Auslattungen, Vermietung von Gcschältsäumen . . . .

Summe E. 1. a) bis f)
Vom Gesamtumsatz [Summe E. 1. a) bis f)] entfielen aul

Umsätze mit dem Ausland, der DDR und Berlin (Ost). . .

Umsätze aus 8 mm Auswertung, z. B. Übenragung von Rschlon, Kopienve*auf

tr

2. Autgliederung des Umsatzes aus Filmheßtellung lPosition E. 1. a)]

a) Filmauswertung in Kinos der Bundesrepublik Deutschland und Berlin (West)

b) Filmherstellung für Rundfunkanstalten in der Bundesrepublik Deutschland und Berlin (West) .. ..

c) Filmherstellung für sonstige Auftraggeber in der Bundesrepublik Oeutschland und Berlin (West) , .

d) Sonstige Umsätze, z. B. Übertragung von Auswartungsrocht6n ins Ausland

: 612

613

614

Fernrehfilme
insgesamt

davon

Allein-
hoßt€llung

inl. Gemein-
schaltsprod.

ausl. Gemein-
schafßProd.

Anzahl
t26 320 t27 328

329 330 33r 332

333 33tl 335 330

337 338 339 340

ul u2 3tl3 344

in vollen DM
001

602

603

604

606

007

Surnme E. 2. a) bis d)

l-j-TT-t,,: _?'

Anzehl
345

Fr,rd

t47

348

349
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Korten lm Geschäftsiahr 1974@

1. Porsonalkosten

a) Löhne und Gehälter @ des Stammpersonals . . .

b) Gagen, Honorare, Löhne und sonstige Vergütungen für nicht ständige Mitarbeiter @ ......

c) Gesetzlich vorgeschriebene Sozialkosten (Arbeitgeberante:ü @ . .

d) Sonstige Sozialkostcn @ ....
2. Nur für Filmherstaller und Synchronhersteller @

a) Rechte und Manuskripto .....

b) Atelier einschließlich Gelände und Ausstattung

c) Außen- und Oliginalaufnahmen ohne poroonstkoston

d) Bild-, Tonmaterial und Bearbeitung @

e)Vercicherungon@..

f) Kostenanteile an inländischen Gemeinschaftsproduktionen (nur wenn nicht geschäftsführend) (

g) Kostenanteile an ausländischen Gemeinschaftsproduktionen (nur wenn nicht geschäftsführend)

3. Nur für Ateliers, Kopieranstslten und andere filmtechnische Betriebe @
a) Materialvubrluch, z. B. Rohlitm, Magnotband, ch€mikatien, Mateilat ,ür Kutissenbsu

b) Strom, Gas, Waeser, Heizung

4. Mieton und Pachten, sowoit nicht in F. 2, b) enthalten @

5. Fremdkapitalzinsen . .

6. Eetrieb3bodingle Steuetn, z. B. Goworbosreusr, Grundstouer, Kraftrahzougsrouor @. .

7, Steucrliche Abschreibungen ohne Abschreibungen auf selbsthergestellte Filme .

daruntor: Geringwertige Wirtschaft sgüter
8' Sonsige Kosten, soweit_nicht in den Positionen F.1. bis 7. enthalten, aber ohne Abschreibungen

selbltherg8stelhe Fitme @

Summe
Kortenminderungen

1. Versicherungsentschädigungen .. .. . .

2. Einsatz von nicht rückzahlbaren produktionsgebundenen Filmpreisen,
Filmprämien, Förderungshilfen und anderen Produktionszuschüssen @

3. Leislungon von inländisctien Mitproduzenten . . . . .

Bemefkungen, z. 8. Anschriftsnkonoktur, Schwisrigkoiten bei der Auslültun0:

;führend)@....

tsführend) @ ...

in vollen DM
701

702

fu

706

706

to7

708

,09

,10

7ll

712

713

714

716

716

7't7

in vollen DM
718

:l'::::i::l i':
nme F. 1. bis 8,

719

720

Ort und Datum Firmenstempel Unterschrift
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Statistik der Filmwirtschaft 1974
Filmlprstcllung und Fllmtcchnbche Bctrlebe
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Uoaetz 1a?lr

1. Ycrulctug von Rauo, pcrloDl1 und Auaatettung @
deron für @
Flloaufnahae

TonaulnahEe, Synchronlaltion, lliBchunt
Cutting, Iricks und andcrq filntech.Elrche Arbcltcn

2. t(opl.r- u.ad Entyicklungarrbeiten flir KundcnO.......
dtvon @
)5 ua Pih
16 o f1l.!
I o FlIa

Aadcrc Flhf orllt. .......

Koatcu 1974

thtrrlelvcrbreucU @
d.Yon fllr @
nohftlr
llr6tctbrad

Soartigcr llaterialvcrbmuchr r.5. Chmllrlltn, htrrirl für trull.rrnbtu

AnE.bcn alad berclts 1l Grundfragcboten Flllhcratcllun6 und Ftlltcchaiachc Bctrlcb. cDtbe]t.!.

Bclcrkuagcn, z.B. Hinrci:, vclchc dcr erbctcacn ADg.bcE Eicht uaEittclbtr rll bctrlcbllchen AutzcichDuntcn
antnoElaa vcrdeD koaDtcu.

Ort und DrtE Firroaatctpcl lrDt.rschri ft
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Statistik der Filmwirtschaft 1974

F i I m h e rste,,, r=rtl?: 
tt:'Iltrtr'c 

h e B et r ie be

Als Unternehnen gllt dle kle'lnste rechtlich selbständlge Einheit, die aus hrndels- und/oder
steuerrechillchen GrUnden BUcher fUhren muB. Dle Angaben sollen sich stets !uf das gesamte

Unternehnen beziehen, auch renn mehrere Niederlassungen bestehen und verschiedene Tätigkeiten'
z.B. Filmhcrstellung und Filnverlelh, ausgeirbt rerden, sofern hierfiJr eine gemeinsane BiIanz

erstellt wlrd.
Der den Kunden im tn- und Ausland in Rechnung gestellte Gesamtbetrag für Lieferungen und son-

stige Läistungen ohne Umsatzsteuer, unabhängig von Zahlungseingang oder Umsatzsteuerpflicht.
An Kunden gewährte Skonti, Preisnachlässe und andere Erlösschmälerungen sind abzusetzen'
Nicht zun Unsatz zählen produktlonsEebundene Filmpreise, Filrnprämien, Förderungshilfen' Ver-

sicherungsentschädigungen, Erlöse aus dem Verkauf von Anlagevermögen und andere auBerordent-
I iche und betriebsfremde Erträge.
Unternehmefische Inltiative und Verrntilortl ichkeit fUr die Herstellung von Filmwerken und

0bertragung der entstandenen Leistungsschutzrechte an Dritte. Zu den Fllnrerken zählen
Spiel-, Dokumentar-, Kurz-, Industrie-, llerbe-, Fernsehfilme, Hochenschauen usw.

In fremden Namen und für fremde Rechnung vermittelte Auswertungsrechte an Filmen usn. AIs Um-

srtz aus Fllmvermittlung gelten nur dle Provislonseinnahmen und (ostenvergtitungen, nicht der

vermittelte lJnEatz.

Z.B. (,bertrigung von erworbenen Ausrertungsrechten (ruch von l6mm-,8mm- oder Kassettenrech-
ten), Verkauf von Filmkopien.

An Stichtag regen Urlaubs, Erkrankung
zugeben, nicht dagegen Personen, die
einberufen sind.
Arbeitnehmer sind Personen, die in einen arbeitsrechtlichen VerhäItnis zum Unternehnen stehen

und deren BezUge steuerllch Einktjnfte aus nichtselbständiger Arbeit sind. Zur Filrnherstellung
und -synchronisation vorübergehend Beschäftigte sind nicht anzugeben'

AIs vollbeschäftigt gilt Jede Person, die regelrnäßig mindestens 30 Stunden pro l{oche fiir das

Unternehmen tätig war. Personen mit elner Arbeitszeit von wenlger als 30 Stunden pro Iloche

gel ten al s tei I zei tbeschäftl gt.
Unbezahlt mithelfende Familienangehörlge sind nur anzugeben, wenn sie im Jahresdurchschnitt
mindestens l/3 der tlblichen Arbeitszelt lm Unternehnen tätig waren'

Entsprechend der Elnkonrnren- oder Kürperschaftsteuerbllanz. Hird eine Bilanz nicht erstellt'
so sind dle Angaben nach bestem |lissen zu machen.

Hierzu zählen die technische Ausstattung,2.8. Filrn- und Tonaufnahmegeräte, Kopier-' Entwick-
lungs-, Synchronisations-, Schneide-, I'lisch- und Projektionseinrichtungen, die Büro- und

Geschäftsausstattung elnschl leß1 lch Kraftfahrzeuge und geringwertige tlirtschaftsgUter. Ge-

ringwertige l,lirtschaftsgüter, die im Jahr der Anschaffung vollständlg abgeschrieben werden.

sind rnit den Anschaffungsrrert sowohl lm Zugang des Sachänlagevernögens (Feld 207) wie unter
den Abschreibungen (Feld 209) mit dem gleichen Betrag aufzuführen.

Zum Filnvermögen zäh1en Ausyertungsrechte an fertigen Filmen, Kosten der noch nicht fertig-
gestellten Filme, geleistete Anzahlungen für Filrnherstellung und erworbene, aber noch nicht
ausgewertete Filmverwertungsrechte, z.B. Filmidee, Filmtitel, Exposä, Treatment' Drehbuch

sowie Filmkopien, jedoch nicht der Sachwert von Rohfilm.0as Filmvermö9en ist getrennt nach

der Art der Bilanzierung (im Anlagevermögen, als Sonderposition zwischen Anlage- und Umlauf-

vermögen, im Umlaufvermögen) aufzuführen.

oder sonstiger GrUnde vorUbergehend Abwesende sind an-

zur Ableistung des Grundrehrdienstes oder Zivildienstes

l1

t2
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20

?r

22

l3 Als Film gilt iedes auf einen Bildträger aufgezeichnete aus Laufbildern bestehende Filmwerk.
Bei Serien, z.B. Fernsehserien, ist jede Folge als ein Film zu zählen. Liefert ein Unterneh-
men einze'lne Beiträge zu Sammelwerken, z-8. zu !,i ochenschauen, aktuel len Fernsehsendungen, so
ist ieder Beitrag als ein Fi lm entsprechend seiner Vorführdauer einzuordnen. geim Herstel ler
des Sammelwerks zählt dieses wiederum nur als ein Film.

L4 Jedermann zugängliche Sp'ielsteller in der Filme gegen Entgelt vorgefUhrt vJerden.

15 Z.B. in Schulen. Betrieben, Behörden, privaten Haushalten.
15 Entspricht e'inem abendtül'lenden Film nach EG-R.ichtt inie G3/EOl/EI,,G vom 15. Oktober I963.
17 Unter BeteiliqunÖ von anderen Filmherstel'lern aus der gg6!g5pgpubl ik Deutschland einsch'ließ-

lich Ber'l in (tlest).
18 tlnter Beteiligung von Filmherstellern mit l,nternehmenssitz außerhalb der Bundesrepublik

Deutschland einschließl ich Ber'l in (l,Jest).
l9 0hne abzugsfähige Umsatzsteuer (Vorsteuer). War das Unternehmen an ejner (oder mehreren) in-

ländischen Geme'inschaftsproduktion(en) beteil igt, so sind die Gesamtkosten des Films (der
Filme) bei dem geschäftsführenden Unternehmen in der Aufgl iederung entsprechend den positio-
nen des Abschnittes F anzugeben' Die Leistung(en) des (der) inländischen l,4itproduzenten sindbei dem geschäftsführenden Unternehmen in einem Betrag im Abschnitt,,Kostenminderungen,,
(Feld 723) aufzuführen.
0ie Summe der Bruttolöhne und -9ehälter ohne Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung. Die
Summe der BruttobezÜge von Gesel lschaftern, Vorstandsmitgl iedern und anderen leitenden Kräf-
ten sind einzubeziehen, soweit sie steuerlich Einkijnfte aus nichtselbständiger Arbeit sind.
Einschließlich vom unternehmen getragener Persona'lkosten an Gemeinschaftsproduktionen.
Arbeitqeberanteile zur Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung, Berufsgenossenschafts-
beiträqe, Aufwendunqen und Zuschüsse zur Betriebskrankenkasse nach der RV0 sowie d.ie gesetz-
I ich vorqeschriebenen Beiträqe zur Krankenversicherung nichtversicherungspf) ichter Ange-
stellter.
Auf tariflicher, betniebs- oder branchenüblicher Grundlage beruhender oder freiwillig gewähr_
ter Aufrvand für zusätzliche Alters-, Inval'iden- und Hinterbliebenenfijrsorge, Beihilfen und
Zuwendungen für Krankheit, Unfal I , Kuraufentha'l t, Todesfal l, Essenzuschijsse usw.

Unternehmen; die ausschl ießlich oder ijberwiegend Filme herstellen und/oder synchronisieren
(wie in Position A 5 a und b angegeben).

Bei Kurzfilmherstellern auch Kosten für Massenkopien, sofern für ejgene Rechnung hergestellt
u.ä.
Ausfall-, Negativ-, Haftpfl icht-, Requisiten-, Reisegepäck-, Apparate-, Feuerregreßversiche-
rung usw.

Abzüglich der bereits in Position F 1 b erfaßten personalkosten.

Unternehmen, die ausschl ießl ich oder übervi'iegend Raum, Personal oder Ausstattung zur Fi lm-
herstellung usw. vermieten, Filme entwickeln und kopieren usw. (v{'ie in den positionen
A 5 c und d angegeben).

0hne l.'lietwert betriebseigener Grundstücke und Gebäude.

Außerdem Lohnsummensteuer, aber nicht Einkommen-, Körperschaft- und Vermögensteuer. Umsatz-
steuer nur dann, wenn die Veranlaqung noch nach § 19 Umsatzsteuergesetz (4 %) erfolgt.
Alle übrigen Kosten, die bei der Filmherstel'lung und/oder der Erstellung filmtechnischer
Leistungen entstehen, z-B- vorkosten der Produktion, al lgemeine Verwaltungskosten, wie güro-
material, Telefon, Port'i; jedoch nicht Umsatz-, Einkommen-, Körperschaft- und Vermögensteuer,
Lastenausgleichsabqaben, kalkulatorische (osten sowie außerordent'l'iche und betriebsfremde
Aufwendungen.

3? Z.B. von öffentlich-rechtlichen Institutionen 'im Rahmen von Auftragsproduktionen.

23

24

25

26

27

28

29

30
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o

Kenn-Nr.:
Bei Rückfragen bitle diese Kenn-Nr. angeben

statistik der Fil mwirtschatt 197 4
Filmverleih und Filmvertrieb

R€chtsgrundlago: Gesetz über Maßnähmen zur Fördorung des deutschen Films ( FFG) vom 22. Dezember 1 967 ( BGBI. I S' 1 352)
in der durch das Zweite C".äu iri AnJ"rrng a"JG"r"E;s über Maßnahmen iur Förderung des deutschen Films geänderten
ab 3. März 1 974 ( BG Br, I S. +iil g;fr"nd"n iJssung in Verbindung mit dem Gesotz über die Stätistik für Bundeszwecke (Statces)
vom 3. September '1953 (BGBI. I S. 1314).
Auskunftspflicht: Auskunftspflichtig sind die lnhaber und Leiter von Unternehmen, die Filme herslellen, verleihon, vertreiben
oder vorführen oder die filmtechnische Leistungen erbringen (§ 20 (5), (1) FFG)'
Geheimhaltung; Gemäß § 12 Stafces werden alle Einzelangaben geheimgehalten; sie werden nut in Zusammenfassung mit
Ergebnissen and-erer Unternehmen dargestellr, so daß Rücfsihltissä auf däs ernzelne Unternehmen nicht möglich sind. Sie
dienen nur statistischen, nicht steuerlichen Zwecken.
Hinweise für die Ausfüllung: Die Angaben werden lür das gesamte Unternehmen mit allen seinen Tätigkeiten (siehe A 5)
erbeten. Berichrs.lahr isr das Ceicnatts;atri tbi4. Deckt sich das-Geschäftsiahr nicht mit dem Kalenderiahr, so ist das.letzte Ge-
schäftsjahr zugrunde zu legen, das sfätestens.am 31. März 1 975 endete. Bei den mit O bis @ gekennzeichneten Posilionen
bine die beigefügten Erläuterungen beachten.
Rücksendung: Bitte oinen ausgefüllten Fragebogen bis spätestens 1,12.1975 zurücksenden an:
Statistisches Bundesamt-V853-6200Wiesbaden 1, Postfach5528-Telelon: (061 21) 7052486oder7052742

Bearbeiter dieser Meldung war
Herrl Frau/ Fräulein

Telefon
( Onsnetzkennzahl/ Ruf nummer)

A. Kennzeichnung des Unternehmens @

1. Geschäftslahr 1974 vom 197- bis 

--- 

197-

2. Rechtsform des Unternehmens am 31. 12.1974 zutiottondcs bino ankrouton (Nur eine Angabc ist möglich)

a) eine Person als lnhaber ... .... n l d) GmbH u. Co' KG . ' ! +

b) oHG ........ E 2 e) GmbH .. I s

c) KG . ......... n 3 f) sonstige Rechtsform " E 6

Bitto sonstige Rechlslorm angebon

3. Nur für Unternehmen mit einer Person als lnhaber, Rrctrtstorm 2.a) muß angcktoult s€in Zullsllcndos biilo ankrout€n

War lür den lnhaber im Geschäftsjahr 1974 die Unternehmerlätigkeit in dem unter A.2. genannten Untetnehmen F E-
dieoinzigeEinkommensquelle?... F nsln
Wenn nein, geben Sie bitte die wichtigsten sonstigen Einkommensquellen an, z. B. Einkünfto aus nichtsolbsländigei

Aib€it, Rent6n

4. Das Unternehmen wurde im Geschäftsiahr 1 974 betrieben Zulrofl rndos bitla Enkr€uzan

ausschließlich in eigenen Räumen . . . .

ausschließlich in gemieteten/gepachtolen Räumen oder als Pachtunternehmen

in eigenen und gemieteten/gep8chteton Räumen

5. Tätigkeit des unternehmens
Bine Umsau @ des Gsshätrsiahres 1 974 nach don Tätigk!iron onteilig (t6) aulglisdoro, woboi 6orglälligr SchäEung gonügt

a) Filmhorstellung @, auch Horsrellung von Fernsohlilmen . '.
b) Synchronisation von Filmen

c) Vermietung von Raum, Personal oder Ausstattung für Bild-, Musik- und Tonaufnahme zut Filmherstellung,
Synchronisation, Mischung usw. . . .

d) Filmentwicklung, Filmkopie und sonstige filmtechnische Leistungen, z. B. Trickarbeiten

e) Filmverleih (Vermietung von Haupt-. Beifilmen und Wochenschauen an inländische SpiBlstollen)

f) Filmvorführung einschließlich damit verbundener Leistungen, z. B. Krnowerbung, Verkauf von Eis. GetIänken . . , . .

g) Filmvermittlung O, z. B. durch Verleihagenturen, Exporlagenturen

h) FilmvertriobundandereAuswertungvonFilmenimln-oderAusland,soweitnichtuntere),f)undg)erfaßt@

i) Sonslige Tätigkeiten, z. B. Gastsrätten. und Eeherbergungsgewerbe; Vermielung von Grundslücken, Geschättsräumen

Bitte sonstige Tätigkeit angeben:
Falls der wirtschaftliche Schwerpunkl der Unternehmenstätigkeit im Geschäftsjahr 1974 nicht in der Filmwirt'
schafr lag, bitte nur noch Abschnitt D ausfüllen.
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B. Tätlge Personcn am 31, 12. 1924 @

1. Arbeitnehmer (?)

davon

a) Vollbeschäfrigte @

b) Teilzeitbeschäftigte @

2. Tätige lnhaber, tätige Mitinhaber sowie unbezahlt mirhslfende Familienangehörise @ . .

davon

a) VollbeschäftiSto @ .

b) Teilzeitbeschäftigte @
106

Summe B. 1. und 2.

C. Sachanlagen und Filmvermögen im Geschäftsjahr 1974@
Solllo dsr ondgülligo Jahlesabschluß noch nicht vorliegon, sind dis yorliurigen Abschlußz6hlen einzut.sgon

1. Sachanlagen
a) Grundstücke und Ge-

bäUde oinschlisßlich
Miet- und Pschtiecht€ . .

b) Übrige Sachanlagen,
auch gsringw€nige
Wirtschairsgüror @ . . . .

Summe C.1. a) und b)

2. Filmvermögen @
a) Anlagevermögen oder

Sonderposition
zwischen Anlage- und
Umlaufvermögen . . .

b) Umlaufuermögen...

D. Leictung im Goschäftsjahr 1974

1. lm ceschäfrsjatu 1974
erworbene Auswertungsrechte
für Filme von

a) 59 und mehr Minuten
Vorlührdauer @
davon
aa) zu Festpreisen .....

ab) mit Garantie .......
ac) ohne Garantie (auf

Abrechnungsbasis) ..
b) 30 bis unter 59 Minuten

Vorführdauer

c) 16 bis unter 30 Minuren
Vor{ührdauer

d) unter 16 Minuten
Vorführdauer

Filme
insgesamt

davon mit Herctellungsland @
Bundes-
republik

Deutschland
USA Groß-

britannien Frankreich Italien andere
LändEr

Anzahl
350 351 352 353 354 355 366

357 358 359 360 36'l 362 363

364 365 366 367 368 369 370

37 372 373 374 375 376 377

378 379 380 381 342 383 384

385 386 387 388 389 390 391

392 393 394 395 396 397 398

2. a) An wieviel Filmen von 59 und mehr Minuten Vorführdauer bestanden Auswertungsrechte am Ende des
Geschäftsjahres 1974? .

b) Wieviel dieser Filme wurden im Geschäftsjahr 1974 ur- bzw. erstaufgeführt?,.,.

i--fnzahl-
i 3ss

400

Am Anfang
des Geschäfts-

,ahres 1 974

Zugänge Abgänge Abschreibungen Am Ende
des Geschäfts-

jahres 1 974im Geschäftsjahr 1 974
in vollen DM

201 202 203 204

206 207 208 209 210

211 212 213 211 216

216 217 218 219 220

221 ---><---
-/ \-/\

t\ 

,-/-\/ >=< 222
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E. Umiatz lm Gerchäftrlahr 1974 @

1, Umsatz nach Umsalzarten

a) Filmverleih@ .........'.'.1

daiunter: 1 6 mm Schmalfilmverleih.

b) Übertragung von Auswortuttgsrechten

darunter:Fernsehrechte@ . .

c) Sachleistungon, z. B. vmprnn, Rctlomrmllüiol, Kopl.n . '

d) FilmvermittlunsO..

e) Sonstige Umsätze, z. B. 6ut Filmhorstollung, vstmistung von Geschättsräumon

Summe E. 1. a) bis e)

Vom Gesamtumsatz [Summe E. 1. a) bis e)] entfielen auf 8 mm Auswortung,
z. B. Übertragung von Rechten, Kopienvotksul @ . . .

2. Nur für Unternehmen mit Umsalzangaben zu Filmverleih IPosition E. 1. a)]

Wieviel Filme von 59 und mehr Minuten Vorführdauer erbrachten im Geschäftsjahr 1974 Verleiheinnahmen
von jeweils mindostsns 5000 OM

Aufgliederung disssr Filme

a) nach dem Herstellungsland

Bundesrepublik Deutschland und Berlin (West)
cinschlioßlich deulsch-8usländischer Gomoinschstlsptoduktionon . . . . . .

USA ..

Großbritannien

Frankreich

Italien .

andere Länder

lnsgesamt

b) nach det Prädikatisietung

ba) Filme aus der ohne Prädikat
Bundesrepublik
Deutschland und
ä;;i;-iw;i - mh Prädikat "we'tvoll"

Gso 

-T651

633 634

652 653

654 655

mit Prädikat,,besonders wertvoll"
556 657

bb) Filme aus dem ohne Prädikat' Ausland' der DDR 658 659

und Berlin (Ost)
mit Prädikat,,wertvoll"

mit Pradikat ,,besonders wertvoll
562 663

lnlandsumsatz Auslandsumaatz
in vollen DM

420 Y
in vollsn oM

02r

422 423

in vollen DM
t21

E.1. a) bis e)

426 626

627 628

629 6«)

63r 632

Verleiheinnahmen i

-59-

Anzahl
der Filme

636 637

EFE 539

640 641

642 643

646

648 649
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F. Koston im ceschäftsiahr 1974@

1. Produzenten- und Lizenzgeberanteile .

2. Vorspann, Reklamematerial, soweir oicht vom produzenten oder Lizenzgeber getragen .

3. Werbung, soweit nicht vom produzenten oder Lizenzgeber getragen .

4. Kopienherstellung, synchronisalion, soweit nichr vom produzenten oder Lizenzgeber gerragon.

5. Einsatz von Handelsware, z. B. Fitmkopicn zum Wiederverkauf @

6. Löhne und Gehälter @

7. Gesetzlich vorgeschriebene Sozialkosten (Arbeitgeberanteil) @

i---6taG;DM----r
7?4

725

726

I

727
I

731

132

729

730

8. Sonstige Sozialkosten @

9. Mieten und Pachten @ ,

10. Bolriebsbedingte Steuern, z. B. Gewerbesreuer, Grundsreuer, Kralrfahrzeugsrouer @

11. Frachten, Zölle, Porti, Telefon

darunter: Abschreibungen auf Forderungen

Geringwenige Wirtschafisg üter.

16. Sonstige Kosten@

BemefkUngen, z. B. Anschriftenkor,ektur, Schwierigkeilen bei der Ausfüilung

Firmenstemoel

733

134 i

Summe F. 1. bis 16.

Ort und Datum

-co-
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Statistik der Filmwirtschaft 1974

Erläuterungen
Filmverleih und Filmvertrieb

I Als unternehmen gilt die kleinste rechtl ich selbständige Einheit, die aus handels- und/oder

steuerrechtl ichen Grijnden Eijcher führen muß. Die Angaben sol len sich stets auf das gesamte

Unternehmen beziehen, auch wenn mehrere Niederlassungen bestehen und versch'iedene Tätigkei-
ten, z,B. Filmverleih und Filmherstellung, ausgei.jbt werden, sofern hierfÜr eine gemeinsame

'Bilanz erstellt wird.
2 Der den Kunden inr In- und Auslar'd in Rechnung gestel Ite Gesamtbetrag für Lieferungen und

sonstiqe Leistungen - einschließlich Fracht, Porto und Verpackung - ohne Umsatzsteuer' un-

abhänqig von Zah'lungseingang oder tlmsatzsteuerpflicht. An Kunden gewährte Skonti, Preis-
nachlässe und andere Erlös;schmälerungen sind abzusetzen. Nicht zum Umsatz zählen produktions-
gebundene Filmpreise, Filmprämien, Förderungshilfen, Vers'icherungsentschädigungen' Erlöse aus

dem verkauf von Anlagevermögen und andere außerordentl iche und betriebsfremde Erträge'

3 Unternehmerische Initiative und Verantwortlichkeit für die Herstellung von Filmwerken und

0bertraqung der entstandenen Leistungsschutzrechte an Dritte. Zu den Filmwerken zählen
Spie'l-, Dokumentar-, Kurz-, Industr'ie-, !Jerbe-. Fernsehfilme, I'lochenschauen usw.

4 In fremdem Namen und für fremde Rechnung vermittelte Auswertungsrechte an Ii'lmen usw. Als

Umsatz aus Filmvermittlunq gelten nur die Provisionseinnahmen und Kostenvergütungen, nicht
der vermi ttel te Umsatz.

5 Z. B. 0bertraqunq von erworbenen Auswertungsrechten (auch von l6mm-, 8mm- oder Kassettenrech-
ten), Verkauf von F'ilmkoPien.

6 Am Stichtag weqen Urlaubs. Erkrankunq oder sonstiqer Gri.inde vorÜbergehend Abwesende sind an-

zugeben, nicht dagegen Personen, die zur Ableistung des Grundwehrdienstes oder Zivildienstes
einberufen sind.

7 Arbeitnehmer sind Personen, die in einem arbeitsrechtlichen Verhältnis zum Unternehmen stehen

und deren Bezüqe steuerl ich Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit sind.

g Als vol lbeschäftigt qil t jede Person, die regelmäßi9 mindestens 30 Stunden pro l'loche für das

Unternehmen tätiq war. Personen mit einer Arbeitszeit von weniger als 30 Stunden pro t'loche

gelten als teilzeitbeschäftigt.
9 unbezahlt mithelfende Fami l ienangehöri9e sind nur anzuqebenr wenn sie im Jahresdurchschnitt

mindestens 1/3 der ijbl ichen Arbeitszeit im tlnternehmen tätiq waren.

l0 tntsprechend <1er Einkommen- oder KörperschaftsteuPrbilanz. Wird eine Bilanz nicht erstellt,
so sind die Angaben nach bestem !l'issen zu machen.

11 Hierzu zählen die technische Ausstattunq, z B. Filmaufnahme'und VorfÜhrgeräte' Filmbe-

trachter, die Büro- und Geschäftsäusstattunq einschl ipßl ich Kraftfahrzeuge und geringwertige
fJirtschaftsgüter. Gerinqvrertiqe llirtschaftsgüter, die im Jahr der Anschaffung vo1 lständig
abgeschrieben werden, sind mit dem Anschaffrrngswert sowohl im Zugang des Sachanlagevermö9ens
(Fe1d 207) wie unter den Abschreibunqen (Feld 209) mit dem qleichen Betrag aufzuführen.
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Zum Filmvermögen zählen insbesondere Auswertunqsrechte an fertiqen Filmen, Filmkopien und
Rek'lamömaterial. Das Filmvermögen ist getrennt nach der Art der Bilanzierung (im Anlagever-
mögen, als Sonderposition zwischen Anlage- und Umlaufvermögen, im Umlaufvermögen) aufzu-
fü hren .

Entsprechend dem [Jrsprungszeugnis oder dem vom Bundesamt für gewerb'ljche l./irtschaft fest-
qestel lten Herstel lungsland.

Entspricht einem abendfijllenden Fi'lm nach EG-Richtl inie 63/607/EWG vom I5. Oktober 1963,

Die aus der Vermietung von Fi lmen, auch im Unterver'leih, erzielten Umsätze. [,/erden dem
Filmmieter pauschale oder prozentuale t^ierbezuschüsse (Filmmietenerlösnrinderungen) gewährt,
sind diese von Verleihumsatz abzusetzen.

soweit diese in den r.rbertragunqsverträgen besonders bewertet sjind.

Normal-, Single- oder Superacht, auf Spulen odeLin Kassetten.

0hne abzuqsfiihiqe Umsatzsteuer und ohne Beträge, die als "Zugang zum Fi'lmvermögen,,(siehe
Position c 2) bilanz'iert sind und daher unter pos.it.ion F l5 erfaßt werden.

Zu errechnen aus: tlarenanfanqsbestand p'l us warenei ngang mi nus !,/arenendbestand.

Die sunme der Bruttolöhne und -qehälter ohne Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung. Die
Summe der Bruttobezüge von Gesel'lschaftern, Vorstandsmitg'liedern und anderen leitenden
Kräften s'ind einzubez'iehen, soweit sie steuerlich Einkiinfte aus nichtselbständiger Arbeit
sind.

2l Arbe'itgeberanteile zur Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung, Berufsgenossenschafts-
beiträ'ge, Aufwendunqen und Zus.chüsse zur Betriebskrankenkasse nach der Rv0 sohrie die gesetz-'l ich vorgeschriebenen Beiträge zur Kränkenversicherung nichtversicherungspflichtiger Ange-
stel'l ter.

Auf tariflicher' betriebs- oder branchenijbl'icher Grundlaqe beruhender oder freiwillig 9e-währter Aufwand fÜr zusätzliche Alters-, Invaliden- und Hinterbliebenenfürsorge, Beihilfen
und Zuwendungen für Krankhe.it, Unfall, Kuraufenthalt, Todesfall, Essenzuschijsse usw.

0hne Mietwert betriebseiqener Grrrndstücke und Gebäude.

Außerdem Lohnsummensteuer, aber nicht Einkommen-, (örperschaft- und vermögensteuer; Umsatz-steuer nur dann, wenn die veranlagung noch nach § l9 lJmsatzsteuergesetz (4 X) erfolgt.
Al'le L'jbriqen Kosten. z.B. Büromaterial, Versicherungen, Gebijhren und geiträge, Rechts- undBeratunqskosten' Honorare, Provisioneni iedoch nicht tJmsatz-, E.inkommen-, Körperschaft-
und Vermöqensteuer. Lastenausgleichsabgaben, kalkulatorische Kosten sowie außerordentliche
und betriebsfremde Aufwendungen.
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Kenn-Nr.:
Bei Rückfiagen bitte dioso Kenn-Nr. ongeben

Statistik der Filmwirtschaft 197 4
Filmtheater

Rechtsgrundtage: Gesetz über Maßnahmen zur Förderung des deutschon Films (FFG) vom 22. Dezember 1 967 (BG Bl. I S. I 352)
in der durch das Zwoite Gesetz zur Anderung des Gesetzbs über Maßnahmen zur Förderung des deutschcn Films geänderten
ab 3. März 1 974 (BG Bl. I S. 437) geltenden Falsung in Verbindung mir dsm cosetz über die Stätistik für Bundeszwecko (Statcos)
vom 3. September 1953 (BGBI. I S.1314).
Aurkunftrpflicht: Auskunftspflichtig sind die lnhaber und Leiter von Untelnehmen, die Filme heistellen, verleihen, vortt€iben
oder vorführen oder die filmtechnische Leistungen erbringen (§ 20 (5), (1) FFG).
Geheimhaltung: Gemäß § 12 Statces werden alle Einzelangaben goheimgohalten; sie werden nur in Zusammenfassung mit
Ergebnissen anderer Unternehmen dargestollt, so daß Rücksahlüss; auf däs einzelne Unternehmsn nicht möglich sind. Sie
dienen nur statistischen, nicht stou€rlichen Zwecken,
Hinweise für die Augfüllung: Die Angaben werden für das gesamte Unternehmen mit allen sein€n Tätigkeiten (siehe A 5)
erboten. Berichtsjahr ist das Geichäftsiah;1974. Dockt sich das Geschäftsiah, nicht mit dem Kalenderjahr, so ist das letzte Ge'
schäftsiahr zugrunde zu legen, das spätestsns am 31. März 1 975 endete. Bei den mit @ bis @ gokennzeichneten Posilionen
bitte die beigefügten Erläuterungen beachten.
Rückcendung: Bitte 6inen ausgefüllten Fragebogen bis epäteatens 1.12.1976 zurücksenden an:
Statistisches Bundesamt-VB53-6200Wiesbaden 1, Postfach 5528-Telefon: (06121) 7052486 oder7052858

Bearbeiter dieser Meldung war
HerrlFraulFräulein

Telefon
( Ortsnetzkennzahl/Ruf nummer)

A, Kennzeichnung des Unternehmens @

1. Geschäftsjahr 1974 vom 197- bis 197 _
2.RechlsformdesUnternehmensam3l.12. 1974 zuuofrcndrsbinoankrouz€n(NureineAngcbeislmitglich)

a)einoPersonalslnhaber ....... f] 1 d)GmbHu.Co.KG ........ E4
b) OHG ........ n 2 e) GmbH .... I o

c) KG . ......... fl s f) sonstige Rechtsform . .. .... E 6

Bine sonstige Rechtsform angeben

3. Nur für Unlernehmen mit einer Person als lnhaber, Rechtslorm 2,a) muß sngckr.urt soin Zuttcllcndss bin. rnkrcur.n

War lür den lnhaber im Geschäftsjahr 1974 die Unternehmenätigkeit in dem unter A.2. genannten Untornehmen tr n
die einzige Einkommensquelle? . . . ja nein
Wenn nein, geben Sie bine die wichtigsten sonstigen Einkommensquellen an, z. B. Einküntrs lus nichtsolbltändig€l

Arbait, Renlon

4. Das Unternehmen wurde im Geschäftsjahr 1974 betrieben Zurrllsndes bitte ankrcuzon

ausschließlichineigenenRäumen ..... tr
ausschließlich in gemieteten/gepachteten Räumen oder als Pachtunternehmen . . . . . n
in eigenen und gemieteten/gepachteten Räumen - . . n

5. Tätigkeit des Unternehmens
8itt6 Umsatz @ dos Geschähsiahres 'l 974 nach dcn Tätigk.it6n snteilig (%) aurgliodern, wob€i sorgliltig€ SchaEung 9.nügi

a) Filmherstellung @, auch Herstollung von Fernsohlilmen

b) Synchronisation von Filmen

c) Vermietung von Haum, Personal oder Ausstattung für Bild-, Musik- und Tonaufnahme zur Filmhetstellung,
Synchronisation, Mischung usw. . . .

d) Filmentwicklung, Filmkopie und sonstige filmtechnische Leistungen, z. B Trickarbeiten

e) Filmverleih (Vermietung von Haupt-, Beifilmen und Wochenschauen an inländische Spielstellen)

f) Filmvorführung einschließlich damit verbundener Leistungen, z. B. Kinowerbung, VerkEut von Eis, Geränken . . . .

g) Filmvermittlung @, z.B. durch Verleihagenruren, Erporragenturen

h) FilmvertriebundandereAuswertungvonFilmenimln-oderAusland,soweitnichtuntere),f)undg)erfaßt@

i) SonstigeTätigkeiten, z. B. Gaslstätten. und Beherbergungsgewerbe;Vermietung von Grundstücken, Geschäflsräumen

Bitte sonstige Tätigkeit angeben:
Falls der wirtschaftliche Schwerpunkt der Unternehmenstätigkert im Geschäftslahr 1974 nicht in det Filmwirt-
schaft lag. bitte nur noch Abschnitt D auslüllen.
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B. Tätig€ Personen am 31.12.1974@

1. Arbeitnehmer@ ...........:
davon

a) Vollbeschäftigre @ .

2. Tätige lnhaber, tätige Mitinhaber sowie unbezahlt mithelfende Familienangohörige @ . .

davon

a) Vollbeschäftigte @ .

b) Toilzeitbeschäftigte @ ]

Summe B. 1

C. Sachanlagen im Geschäftsjahr 1974@
Solllo dol endgülrig€ Jahresabschluß noch nicht vorliegen, sißd die vorläuligon Abschlußzahlen einzutragon

Art der Sachanlagen
1. Grundstücke und Ge-

bäUde einschließlich
Miet- und Pachtrechre . .

2. Übrige Sachanlagen,
auch geringwortige
Wirtschaftsgürer @ . . . .

Summe C. 1. und 2.

Anzahl der
Spielstellen @

Diese Spielstel-
lenhatten,...

Sitz- bzw.
Slellplätze

I t. Geschäftsiahr 1974 wurden @ |

....Vorsrel- I .... rinrritt.- 
-l--.... ottur*,it."t

, lungen @ karten aus Eintritts-
I oegeben vorkauft I t<arten @ erzieltam Ende des Geschäftsjahres 1 974

501 502 503 i soa 505

506 507 so8 I sos 510

1'l @ 512 i5t3 514

I

Zutretlondes bitt6 snkrcuzen
Ia.t.9ic_h im Geschäftsiahr 1974 die Anzahl der Spielstellen (Felder 501, 506, 511) durch Ersteröffnung, übernahme. ! -

Wenn ja: Zugänge an Spielstellen , .

Abgänge von Spielstellen.

D. Leistung im GeEchäftsjahr 1974

Art der Spielstelle

Filmtheater @ . .

Autokino
Sonstige gewerbliche Spiel-
stelle @

1.

2.

3.

E. Umsatz im Geschäftsjahr 1974 @

1. Verkauf von Eintrittskarten .....
2. Vermietung von Spielslellen, z. B. tit werbeveranstatrungen.

3. Kinowerbung, z. B. F'lm- und Draposirivwerbung, Reklameflächen- und Vitrinenvermrelung

4. Verkauf von Handelsware im Zusammenhang mit der Filmvorführung; z. I Eis, cetränke @ .

5. Sonstige Umsätze, z. B. aus Gaststarte, Vermielung von Gcschälrsraumen

Summe E. 1. bis 5.

außerdem: -in toi-len D-M-
lm Geschäflsjahr 1974 erhaltene Forderungsbelräge, z. B Fordcrungshrficn der Frtr- 1697

fotderungsanstall (ohne Darlehrin), Pramren rtct gun(l.,s.nonr.inr5l!:r ums fur proor;rnm9!siallung

a-_'n voiE dIi--
691

694

I

103

104

Anzshl
105

r06

und 2.

r07

Am Anfang
des Geschälts-

jahres 1 974

Zugänge Abgänge Abschreibungen Am Ende
des Geschäfts-

iahres 1 974im Geschäftsiahr 1 974
in vollen DM

201 202 203 204 205

206 207 208 2'10

211 212 213 214 215

696



-3-
F. Kortcn lm Gcrchlftejahr 1974 @

1. Filmbeechaffung (Filmmi6te, Filmnobonkoston, Tränsportkoden) . . ..

2. Fllmabgabe, Vergnügungstouer, Notgroachen

3. Sonstige betriebsbedingte Steuern, L B. cc§trb.ltrud, Grundd.urr, &!ftllhmugn ur @ . . . .

4. Löhne und Gehölter @ ... ....,..

5. Gesctzlich vorgeschriebene Sozialkosten (Arboitgoborrntcil) @ .

6. Sonatige Sozialkoslen@ ....

7. lngtandhaltung, luch lür crundrtück. und G.biudc

8. Einsatz von Handelsware im Zusammenhang mit der Filmvorführung, r. B. Eis, Gcrränkc @

9. Eigene Werbung

10. Mioten und Pachten@ .,..

11. Strom, Gas, Wasser, Heizung

1 2, Gema, Versicherungen und Verbandsbeiträge

13. Steuerliche Abschreibungen ....

darunt€r: Geringwertige Wirtschaf tsgütet

1 5. Sonstige Kosten @

Summe F. 1. bis 15.

Bemlfkungen, z. B. Anshrifbnkotroktur, Hinwoi$ aut oinc Bllliligung odu Untarttüttung öftcnllich.Gchllichcr lntlitutionrn, wic Srd§lH.llung. Kuryc''
w!llung, Xiichone.maindo:

Ort unO Oatum Firmenstempel Untersclrr,tl

Fremdkapitalzinsen .....
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Statistik der Filmwirtschaft 1974

Erläuterungen
Filmtheater

Als Unternehmen qilt die kleinste recht'l'ich selbständige Einheit, die aus handels- und/oder
steuerrechtl ichen.Grijnden Bücher fi.ihren muß. Die Angaben sol len s.ich stets auf das gesamte
lJnternehmen beziehen, auch wenn mehrere Niederlassungen bestehen und verschiedene Tätigkei-
ten ausgeÜbt werden, sofern hierfür eine gemeinsame Bilanz erste'llt w.ird. tJenn z.B. ein Kino
zusammen mit einer Gaststätte gefijhrt und nur eine Eilanz aufgestellt wird, so sind Umsatz
und Kosten für die Gaststätte unbedingt in den Positionen A 5 i, E 5 und F 15 mit einzu-
tragen.

l{icht zum tmsatz zählen L.lmsatzsteuer, Förderungsbeträge, z.B. Förderungshilfen gemäß FFG,
Prämien des Eill fi.ir Programmgestaltung, Erlöse aus dem Verkauf von Anlagevennögen sowie an-
dere außerordentl iche und betriebsfremde Ertrage.

[lnternehmerische Initiative und verantvort'lichkeit fljr die Herste'llung von Filmv{erken und
0bertragung der entstandenen Leistungsschutzrechte an Dritte. Zu den Fi lmwerken zählen
Spiel-' Dokumentar-, Kurz-, Industrie-, l,lerbe-, Fernsehfjlme, t,lochenschauen usw.

In fremdem ilamen und fijr fremde Rechnung vermittelte Auswertungsrechte an Filmen usw. Als
Umsatz aus Filmvermittlung gelten nur die Prov'isionseinnahmen und Kostenvergütungen, nichtder vermi tte l te Umsatz .

Z'8. 0bertragung von erworbenen Auswertungsrechten (auch von l6mm-, gmm- oder Kassettenrech-
ten), Verkauf von Filnrkopien.

An Stichtag wegen urlaubs, Erkrankung oder sonstiger Grijnde vorübergehend Abwesende sind an-
zugeben' nicht dagegen Personen, die zur Ableistung des Grundwehrdienstes oder Zivildienstes
elnberufen si nd.

Arbeitnehmer sind Personen' die in einem arbeitsrechtlichen verhältnis zum Unternehmen stehen
und deren Bezüge steuerr ich Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit sind.
AIs vollbeschäftigt gilt jede Person, die regelmäßiq mindestens 30 Stunden pro l,loche fijr das
Unternehmen tätig war. Personen m'it einer Arbeitszeit von weniqer als 30 Stunden pro lllochege'lten als teil zeitbeschäftiqt.

unbezahlt mithelfende Familienangehörige sind nur anzuqeben! wenn sie im Jahresdurchschnitt
mindestens l/3 der üblichen Arbeitszeit im tnternehmen tätig waren.

Entsprechend der Einkommen- oder KSrperschaftsteuerbi'lanz. Hird eine Bilanz nicht. erstellt,so sind die Angaben nach bestem l,Jissen zu machen.

Hierzu zählen die technische Ausstattunq (kinotechnische Anlagen), die Bijro- und Geschäfts-
ausstattunq einschließ'lich Kraftfahrzeuge und gerinqwertige t,lirtschaftsgüter. Geringwertiget{irtschaftsgüter' die im Jahr der Anschaffunq vo'l I ständiq abgeschrieben werden, sind |trit demAnschaffungswert sowohl im Zuqanq des Sachan.laqevermögens (Feld 207) wie unter den Ab_
schreibungen (Feld 209) mit dem qleichen Betrag autzuf[jhren.

Jedernann zugänqliche' qewerbl ich bet|iebene, ortsfeste Filmsp.ielstelle mit fest eingebautenVorfürgeräten.
t2
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Hierzu zählen alle Spielstellen, dle am Ende des Geschäftsjahres 1974 unter eigenem ilamen

betrieben wurden; ist eine Spielstelle verpachtet, so ist der Pächter und nicht der Ver-
pächter auskunftspf I ichti g.

Hierzu sind auch die Anzahl der Vorstellungen, verkauften Eintrittskarten und die Df-Umsätze

aus Eintrittskarten derjenigen Spielstellen hinzuzurechnen, die im Laufe des Geschäftsiahres
1974 verkauft, geschlossen, vermietet oder verpachtet wurden.

In eigenern Namen durchgefiihrte Vorstellungen (einschließ'lich Sonder-, Matinee- und Nachtvor-
stel 1 ungen ).

Einschließlich Filmabgabe, Vergnügungsteuer und ggf. bayerischem Notgroschen, iedoch ohne

umsatzsteuer.

Z.B. für gewerbl iche Filmvorführungen benutzte Gemeinde- und Göststättenräume oder Kantinen-
räume in Kasernen. I'lierzu zählen auch ortsfeste Spielstellen, die stundenweise zur Filmvor-
führung qemietet werden, 1,8, fÜr Ausländervorstel I ungen.

Be.i lllanderfilmbetrieb bitte Anzahl der Spielstellen in allen Spielorten angeben, in denen

mit transportablen Vorfijhrgeräten im Geschäftsjahr 1974 Filme gewerbl ich vorgeführt wurden'

Hierzu zählt auch der Umsatz aus Verkauf von Handelsware, der im Zusammenhang mit den Vor-
führungen in Autokinos erzielt wird.

0hne abzugsfähige Umsatzsteuer (vorsteuer).

Außerdem Lohnsummensteuer, aber nicht Einkommen-, Körperschaft- und Vermögensteuer; Umsatz-

steuer nur dann, wenn die Veranlagung noch nach § l9 Umsatzsteuergesetz (4 %) erfolgt.

0ie Summe der Bruttolöhne und -gehälter ohne Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung' Die

Summe der Bruttobezüge von Gesel I schaftern, Vorstandsmitgl iedern und anderen leitenden Kräf-
ten sind einzubeziehen, ioweit sie steuerlich Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit sind.

Arbeitqeberante.il zur Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung, Berufsgenossenschafts-
beiträge, Aufwendungen und Zuschüsse zur Betriebskrankenkässe nach der RV0 sowie die gesetz-
lich vorgeschriebenen Beiträge zur Krankenversicherung nichtversicherungspflichtiger Ange-

stel I ter.

Auf tariflicher, betriebs- oder branchenüblicher Grundlage beruhender oder freiwi)li9 9ewähr-
ter Aufwand für zusätz'liche Alters-. Invaliden- und tlinterbl'iebenenfürsorge, Beihilfen und

Zuwendungen fijr Krankheit, unfall, Kuraufenthalt, Todesfall, Essenzuschiisse usw.

25 Zu errechnen aus: |Jarenanfangsbestand plus t.lareneingang minus l,larenendbestand. Unter diese
Position fällt auch <lie im Zusämmenhang mit Vorfijhrungen in Autokinos eingesetzte Handels-
ware.

0hne l,tietwert betriebseigener Grundstücke und Gebäude.

Alle übrigen Kosten, z.B. Bijromatelial, Telefon, Porti ijedoch nicht Umsatz-, Einkommen-'
Xörperschaft- und Vermögensteuer. Lastenausgleichsabgaben, kalkulatorische Kosten sowie

außerordentl iche und betriebsfremde Aufvrendungen.
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